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Anhaltend schwere Abtvebttömpfe bel Srel
Sm Süden und Norden der Sstfront Abschwächung der feindlichen AngrWtäligkett - Wirksames Eingreifen der Luftwaffe tn die Erdkümpfe

hier scheiterten die sich fortgesetzt wieder -
W * tt Angriffe sehr starker Infanterie - und
h . ^öerverbände nach mehrstündigen hin - und
^ wcgenden Gefechten am Widerstand unserer

&t0 6ei Härte kämpfenden Grenadiere und

ie^ Sf 86« gegen den Ost- und Nordabschnitt
ten ^ el - Front stark auf Panzerbrigaden stütz -

war di,e Zahl der erneut abgeschossenen

zz ??A^rmänner . Da sich die Sowjets bei ihren
tMben gege

' "
> W

~ WM
t e„ ^ rel - Front

war die Zo
i», ^ rkampswagen wieder beträchtlich . Allein
y,- gereich eines Panzerkorps wurden 00 So -
»,, . :??tta€r vernichtet . Davon schoß eine Pan -

rabteilung allein über 50 ab und erhöhte t»a -
5 der von ihr seit S . Juli »urStrecke

st . Achten Panzer auf 186 . In den Gefechts -
anderer Divisionen verlor der Feind

^ ere 40 Kampfwagen .
&ei* Luftwaffe hatte starken Anteil an
*a? neuen Abwehrerfolg . Kampf - , Sturz -
iit v UttS Nahkampfflieger griffen fortgesetzt
B( t„ ® Erdkämpse ein und bombardierten ins -

ete nordöstlich Orel mit starker Wirkung
Batteriestellungen und bereitgestellte

^ " vpen. Als die Bolschewisten die starke Ab-
«M der Luft durch überraschende Bor »

stötze gegen einen Flugplatz im Raum von
Karatschew abzuschwächen »ersuchten , f ch o s -
fen unsere Jäger sämtliche angrei -
fenden Bomber ab .

Im Gegensatz zu den Kämpfen im Raum
Orel , die in unverminderter Heftigkeit an -
dauern , flaute die Angriffstätigkeit der Bol -
schewisten an der Süd - und Nordfront
bis auf örtliche , wenn auch zu schweren Ge -
fechten führende Vorstöße ab . Dicht nördlich
Noworossijsk versuchten die Bolschewisten , mit
drei auf drei bis vier Kilometer Frontbreite
angesetzten Divisionen in das urwaldartige
Berggelände vorzustoßen . Bei Tag und Nacht
wechselten Angriffe mit Gegenstößen , bis oft
erst erbitterte Nahkämpfe die Entscheidung
brachten . Obwohl die Bolschewisten keine noch
so hohen Verluste scheuten, kamen sie keinen
Schritt vorwärts , sondern mutzten noch vor
den Gegenstötzen unserer Grenadiere und den
ihnen zur Seite stehenden rumänischen Ge -
birgsjägern einen ibeiteren Höhenzug preise
geben .

Aus dem Landekopf südlich Noworossijsk her -
aus geführte Vorstötze des Feindes brachen
schon vor unseren Hindernissen im Sperrfeuer
zusammen . Nordwestlich K r y m s k a j a ver -
hielten sich die Bolschenusten zunächst ruhig .
Dann aber stellten sie sich nach Auffrischung
ihrer am Bortage schwer angeschlagenen Ver¬
bände zu neuen Vorstößen bereit . Obwohl

47 Abschüsse bei Terroravgrist ans Hamburg
Unsere U-Boote versenkten acht Schiffe mit 44 241 BRT .

Bus dem Führerhauptquartier ,
»ji .uuli . Das Oberkommaudo der Wehrmacht

bekannt:
_ Die schweren Abwehrkämpfe im Abschnitt
li. fc dauern au . An der übrige » Ostfront
»Ü» !L Angriffe der Sowjets au Stärke

® Ausdehnung nach.» 0 « den einzelnen Kampfabschuitteu Wird« Meldet :
. « m Kubau -Brückeukops. am Mius und am^ °»e , scheiterte « feindliche Angrisfc .
4«»* Raum von Orel griff der Feind
0.nfli gestern mit unverminderter Stärke a«.
^ Augriffe brachen unter hoheu Verlusten

»ie Sowjets zusammen . Au dieser Front
2" sich in de» letzte « Woche » die rheinisch -

eftsälische 86. Jusauterie -Divisioa besonders
^ gezeichnet .
l- ? uch südlich des Ladogasees bliebe » fei» d -
W * Angriffe , die jedoch mit schwächere» Kräf -

Wftlo!t
an ® ortnncn neführt wurde « , er -

Auf S i z i l i e « «ahm die beiderseitige Ar-
ZUerietätigkeit erheblich zu . Im mittlere «
!.̂ °vtabsch«itt bliebe « Augrisse britischer nnd

°rdamerika« ischer Verbände im Abwehrfeuer
de» deutsch- italieuische» Stellunge « liege «

d»? wurde» durch sofort einsetzende Gegen -
° »e zerfchlagen.

» ' ' U den Gewässern der Insel vernichtete die
. « s t « a f s e bei Tages - a»d Nachtangriffe »

25? ^ nker vo» 7000 BRT . und eine Kor-
iSfoi ßro^e Transportschiffe wurde» be-

. Ttarke feindliche Bomberverbände setzten
«re Terroraugrisse iu der vergaugeue « Nacht

?^»e» die Stadt Hamburg fort . Es eutstau-
».? weitere Verwüstuuge « und zum Teil aus -
Leitete Bräude iu mehrere» Stadtteile «.

Bevölkerung erlitt wieder Verluste . Vo «
iis ? ^äger« und Flakartillerie wurde » nach
. '^herigeu Feststellungen 47 der augrei -

e « Bomber abgefchosse » . Am
-V 'ge» Tage brachte » L»ftverteidigu »gs -

g 'te über de » besetzte » Westgebiete» weitere
feindliche Fl »gze»ge zum Absturz.

. Kamps mit eiuem britische « Schnellboot ,
?7^ba»d verseukte« dewtsche Sicher » » « s -
B&u itkräfte vor der » iederländische»
. ei» Artillerie -Schnellboot und beschädig -
o » zweites so schwer , daß es als vernichtet
, Mehe « werde« kau« . Unsere Fahrzeuge

r̂te» vollzählig in ihre Stützpuakte zurück .
^ nernkampsslugzeuge griffe « er « e« t de» im

^1 ® » 11 f gesichtete » feindliche » Geleitzug
uud versenkte » zwei Handelsfchisfe mit

s
' "W BRT . Ei» Schiss vo» S000 BRT . erhielt

. . . 'chwere Bombentreffer , daß es Schlagfeite
&•<! ?• Zwei weitere große Frachter wurde »^ schädigt ,
i». tfche Uuterfeevoote versenkte«
,2 Atlantik uud im Mittelmeer acht Schisse
1. ^ iiusammeu 44 241 BRT .. beschädigte « eiae »

Kreuzer sowie sechs Frachter uud
ieu n iu der Abwehr drei feiudliche Flug -

ad. '

%
*

Srrti 5« 1*« ' 28. Juli . Das Schwergewicht der
^ -.' chewistifchen Offensive lag auch am 27. Juli
j,

e° er im Orel - Bogen . Südlich Orel 'er -
Herten die Sowjets ihre Durchb 'ruchsversuche
7" ' breiter Front . N »ch starker Feuervorberei -

kam der kombinierte Infanterie - und
^

°nzerangriff des Feindes ins Rollen , wurde
tif » ^nter Abschuß von 17 Panzern , meist ame -
Äscher Herkunft , abgewehrt . Ebensowenig
lick sich die Bolschewisten östlich und nörd -

Orel gegen unsere Truppen durchsetzen.

unsere Artillerie die Massierung feindlicher
Batterien hatte verhindern können , verschossen
die Bolschewisten itl einer halben Stunde etwa
5000 Granaten zur Vorbereitung des von vier
Bataillonen geführten Angriffs . Bereits meh-
rere hundert Meter vor unserer Hauptkampf -
linie brachen aber die von 20 Panzern unter -
stützten Schützenwellen im Abwehrfeuer zu-
fammen .

Auch im Norden der Ostfront setzten
die Bolschewisten ihre Angriffe südlich des La-
dogasees sort . In Auswirkung seiner bis -
herigen schweren Verluste konnte der Feind
jedoch nur geringere Infanterie - , Panzer - un >d
Fliegerkräfte als an den Vortagen in den
Kampf werfen .

Wieder zahlreiche LlGA . -Terrorbomber
abgeschossen

* Berliu , 28. Juli . I » de« Vormittags -
stuude« des 28. Juli flogen Verbände «ord-
amerikanischer Bombenflugzeuge iu das Reichs-
gebiet ei« . Spitze« drangen bis i« de« mittel -
dentsche « Raum vor . Deutsche Jagdfliegerver -
bände warfen sich de» Terrorbomber » eutgegea .
Es eutwickelteu sich zahlreiche Luftkämpfe, iu
de»e« ei«e beträchtliche Anzahl der feindliche«
Maschinen, durchweg viermotorige Großbom -
ber, abgeschossen wurden . Anch die Flakartille -
rie der Lustwasse ist au de« Absch«ßerfolgen
beteiligt . Ei «e endgültige Zahl kan« «och «icht
genannt werden , da die Ermittlnuge « über
die erzielteu Abschüsse uoch « icht abgeschlossen
sind . Bisher wurde uur geringe Schadenswir »
kuug in vereinzelte » Ortfchafte» gemeldet .

Zlallen nach dem Regierungswechsel
Rundfunk und Presse betonen den Widerstandswillen des italienischen Volkes

Rck. Berli » . 28 . Juli . Aus den Ereignissen der
letzten Tage in Italien heben sich drei Vor -
gänge besonders ab : 1 . am vergangenen Sams -
tag die Tagung des Großen faschistischen Ra -
tes , die zu den Abstimmungen über die ita -
lienische Politik führte : 2. daraus hervorgehend
der Regierungswechsel mit dem Uebergang des
militärischen Oberkommandos an den König
und dem Bekenntnis Badoglios zur Fortsetzung
des Krieges : 3 . die Wiederherstellung der Ruhe
in Italien , das in diesen Tagen eine ' versas -
sungsmäßige Krise abwickelte . Das Verhalten
des italienischen Volkes ist dadurch bestimmt ,
daß es einem in Sizilien eingedrungenen Feind
gegenübersteht , der die bedingungslose Kapitu -
lation und die Vernichtung der italienischen
Souveränität verlangt . Die neue Regierung ,
die sich aus Männern zusammensetzt , die im
faschistischen Italien zu Amt und Würden ge-
langten , hat dem König den Treueid geleistet
Das Fundament ihres Arbeitens muß not -
wendigerweise der Aufruf des Marschalls Ba -
doglio sein , der sich die Weiterführung des
Kampfes zum Ziel gesetzt hat .

Im gleichen Sinne hat der römische Rund -
funk am Dienstagabend erklärt , so lange der
Feind an der Schwelle Italiens steht, kenne das
italienische Volk nur eine Lofung , nämlich :
„D 'e.r Krieg geht weitei "

, und die seit
dem Regierungswechsel erschienenen italieni -

Erhebliche Schwierigkeiten der Englander vor Catania
Bezeichnende englische Eingeständnisse zur Lage auf Sizilien

* Bern . 28 . Juli . Exchange Telegraph mel -
bei über die Kämpfe auf Sizilien : „Die achte
englische Armee ist zweifellos vor Catania auf
sehr erhebliche Schwierigkeiten gestoßen . Die
deutschen Truppen , die den Zugang nach Ca -
tania halten , kämpfen entschlossen und erbit -
tert . Es steht jetzt fest , daß die Ebene von
Catania bereits zwei Monate vor der Jnva -
sion Siziliens von der Achse zu einem hervor -
ragenden Stellungsgebiet ausgebaut worden
war . Die Geschützstellungen der Deutschen sind
in felsigen Grund eingesprengt und daher von
der RAF . kaum wirkungsvoll zu bekämpfen .
Die 8. englische Armee andererseits steht in
der flachen Ebene , in der sich so gut wie nichts
befindet , wohinter man Dechung nehmen
könnte . Unter diesen Umständen könnte die
Schlacht um Catania nur mit außerordent -
lichen Verlusten der Angreifer zum Abschluß
gebracht werden , die Montgomery offenbar
nicht verantworten will .

Auch der englische Militärkritiker Capt . Li-
dell Hart greift dieses Thema auf . In einem
Sonderartikel der „Daily Mail " bemerkt er :
„Die wirkliche Kraftprobe auf Sizilien stehe
den Achsenfeinden noch bevor ." Man könne
nicht sagen , daß die Engländer und Amerikaner
auf Sizilien während der letzten acht Tage
ihrem Ziel näher gekommen sind. Die Entschei-
dung sei für sie nicht greifbar geworden . Be -
reits vor einer Woche habe man einsehen
müssen, daß der Vormarsch der 8. Armee längs
der sizilianischen Küste auf Catania — einer
kür sich recht häßlichen Stelle — endgültig
durch den Widerstand des Feindes zum Ste -
hen gebracht wurde . Dadurch — schreibt
Lidell Hart weiter — , daß der Gegner nun
auch noch seine Truppen aus Westsizilien auf
eine kleine Front zusammen schob, habe er
seine Abwehrstellung wesentlich verstärkt und
einen erfolgreichen Angriff für die Achsen -
gegner schwieriggemacht . Einen Grund ,
sich etwas auf die schnelle Besetzung von Pa -
lermo und Marsala einzubilden , gebe es des -
halb nicht, die wirkliche Kraftprobe stehe den
Anglo - Amerikanern auf Sizilien vielmehr noch
bevor . — Man tue gut daran , sich die Hart -
näckigkeit vor Äugen zu führen , mit der deut -
sche Divisionen die gesamte 8. Armee Mont -
gomerys vor Catania aufhielten .

Italienisches ll -Boot
torpedierte einen Klugzeugträger

* Rom , 28 . Juli . Der italienische Wehr-
Machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

An der sizilianischen Front heftiges Artil -
leriefeuer . Feindliche Angriffe im Zentral -
abschnitt mißglückten . Deutsche Flstgzeuge grif -
fen vor ' Anker liegende feindliche Schiffe im
Hafen Augusta an , versenkten eine Korvette
und einen Tanker von 7000 Tonnen und
warfen sechs Transporter von über 40 000 Ton -
nen in Brand .

Angriffe der englisch-amerikanischen Luft -
waffe auf kleinere Orte Calabriens verursach -
ten geringe Schäden und einige Opfer unter
der Zivilbevölkerung . Zwei Flugzeuge wurden
abgeschossen , eines davon durch die Flak in
Messina und eines von Jägern bei Capua .

Bei einem mißglückten Angriff gegen einen
unserer Geleitzüge im tyrrhenischen Meer
wurden vier feindliche Flugzeuge von Begleit -
einheiten zerstört . Im Atlantik erzielte eines
unserer U -Boote unter dem Kommando von
Korvettenkapitän Guiseppe Roselli Lorenzini
aus Rom zwei Torpedotreffer auf einen feind -
lichen Flugzeugträger .

Britische Kriegsschiffe beschädigt
Madrid . 28 . Juli . Wie spanische Presse -

korrespondenten aus Linea melden , liefen au» pedos versenken .

Dienstag ein Zerstörer und ein Küstenwach -
boot mit größeren Beschädigungen in den Ha -
fen von Gibraltar ein . Beide Einheiten , die in
den Gewässern von Sizilien beschädigt wur -
den , öooteten Verwundete aus .

tlGA . -Kreuzer
von japanischen Ll-Booten versenkt

* Tokio , 28 . Juli . Wie das Kaiserliche
Hauptquartier bekanntgibt , stießen japanische
U -Boote am 20 . Juli im Salomonen - Gebiet
auf einen feindlichen Flottenverband , der aus
einem Kreuzer und drei Zerstörern bestand .
Die japanischen U -Boote konnten die Zerstörer -
Linie durchbrechen und den Kreuzer , der der
„San -Franciseo -Klasse" angehört , durch Tor -

Generaloberst Keller Korpssührer des ASFK.
General der Flieger Christiansen wird sich ausschließlich

seinen militärischen Aufgaben widmen
* Berli » . 28 . Juli . Die nationalsozialistische

Parteikorrespondenz melbet : Der Führer hat
auf Vorschlag des Reichsmarschalls Hermann
Göring Generaloberst Keller , zuletzt Chef
einer Luftflotte , unter Belassung in seiner
militärischen Dienststellung zum Korpsführer

Links : General der Flieger Friedrich Christiansen .
Rechts : Generaloberst Keller .

Scherl -Bilderdienst -M.

Ses NS .-Fliegerkorps ernannt . Gleichzeitig hat
der Führer den Wehrmachtbefehlshaber in den
Niederlanden , General der Flieger Fr . C h r i -
s t i a n s e n , von der bisherigen gleichzeitigen
Führung des NS . - Fliegerkorps entbunden , da -
mit sich dieser ausschließlich seinen militärischen
Aufgaben widmen kann .

Mit Generaloberst Keller tritt an die Spitze
des NS . -Fliegerkorps eine seit drei Jahrzehn -
ten der Fliegerei verschrieben « Persönlichkeit .
Als Flieger wie als Offizier hat sich General -

'
{

oßerst Keller bereits im ersten Weltkrieg große
Verdienste erworben , die 1917 mit Verleihung
des Pour le MeritS ihre äußere Anerkennung
fanden , und auch im gegenwärtigen Freiheits '
kämpf des deutschen Volkes war sein tapferer
Einsatz von Erfolg gekrönt , wofür der Führer
ihn mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
auszeichnete vnd am 19. Juli 1940 zum Gene -
raloberst beförderte .

Generaloberst Alfred Keller wurde am 19.
September 1882 in Bochum geboren . Sein mili »
tärischer Werdegang begann 1902 beim Pio -
nier -Bataillon 17. Im ersten Weltkrieg war
er Flugzeugführer und Führer der Flieger -
abteilung 27 und 40 sowie Führer der Flug -
parks V und l . Fast zwei Jahre bewährte er
sich dann als Kommandeur des Bombenge -
schwaders 1 der Obersten Heeresleitung . Nach
dem ersten Weltkrieg und nach seinem Aus -
scheiden aus de* Wehrmacht im Jahre 1920
machte sich Hauptmann Keller in Luftverkehrs -
und Fliegerorganisationen um den Ausbau des
Flugwesens verdient . Zehn Jahre lang war
er von 1025—1934 Schulleiter der deutschen
Verkehrsfliegerschule in Staaken und in
Braunschweig . Im Jahre 1934 trat er als Ma -
jor wieder in den Dienst der Wehrmacht , wurde
Kommandeur eines Kampfgeschwaders und
höherer Fliegerkommandeur im LuftkreiS
Münster . Aus dem Westen des Meiches wurde
er am 1. Februar 1938 nach dem Osten als
Kommandeur , General und Befehlshaber I
nach Königsberg versetzt. Am 1. Februar 1939
erhielt er als Kommandeur einer Flieger -
Division den Rang eines Kommandierenden
Generals . Seine Beförderung zum General
der Flieger erfolgte am 1. März 1939.

schen Wehrmachtberichte unterstreichen diese
Haltung .

Der Kommentator im römischen Rundfunk
warf die Frage auf : Was hat sich am 25. Juli
in Italien ereignet ? Er kam dabei zu der Ant -
wort : Keine Revolution , kein Zusammenbruch ,
mit dem die Feinde Italiens gerechnet hatten .
Der Wechsel der Regierung geschah in Ueber -
einstimmung mit der Konstitution Italiens
und in ' Uebereinstimmung mit der italienischen
Tradition , daß das italienische Volk sich in der
Stunde der Gefahr immer um seinen König
scharte.

In seinen weiteren Ausführungen betonte
der italienische Rundfunksprecher , daß d i e
ganze italienische Nation im Kriege
st e h e , der Soldat an der Front , der Matrose
bei der Küstenverteidigung , die Luftwaffe bei
der Verteidigung des Luftraumes . Die Zivil -
bevölkerung sei mit ganzem Herzen im Kriege ,
ebenso wie die Waffenträger der Nation . Alle
Zivilisten hätten als Beitrag zum Kriege ihre
Arbeitskraft hergegeben . Sie hätten die schwe-
jf« t Bombardierungen über sich ergehen lassen,
ihr Geld gegeben und ihre Arbeit und Zeit
für die Kriegsanstrengungen geopfert . Das
italienische Volk sei uw seinen König geschart
und wiederhole die Worte Badoglios : „Der
Krieg geht weiter ."

Die „Tribuna " schreibt am Dienstag , alle
Italiener müßten disziplinierter arbeiten als
je. In dieser großen Prüfung des italienischen
Volkes könne der Wille der Nation nur sein,
mit Mut den Kamps fortzuführen .

Eidesleistung der neuen italienischen
Regierung

* Rom , 28 . Juli . Die Mitglieder der neu -
ernannten italienischen Regierung haben am
Dienstag dem König unö Kaiser den Minister -
eid geleistet . König Viktor Emanuel richtete bei
der Gelegenheit herzliche Worte an die neuen
Minister , die sich darauf an die Arbeit begaben .

Weiter wird aus Rom gemeldet : Der Prä -
sident des Senats , Graf Suardo , ist zurückge-
treten . Der König und Kaiser ernannte auf
Verschlag des Regierungschefs Badoglio den
Großadmiral ThaondiRevel . Ritter des
Annunziaten - Ordens , zum Senatspräsidenten .

Der neue Senatspräsident ist 1859 in Turin
geboren . Er war von 1913 bis 1915 Chef des
Marinestabes . Von 1915 bis 1917 Befehls -
Haber der italienischen Adria -Flotte , von 1917
bis 1919 Chef des Marinestabes , von 1919 bis
1922 Vorsitzender des Rates der Admirale , von
1922 bis 1925 Marineminister .

Der Großadmiral , der Inhaber höchster ita -
lienischer Auszeichnungen und Orden ist , er -

ielt nach dem Weltkriege den Herzogstitel ,
em italienischen Senat gehört er seit 1917 an .
Generaldirektor der Agentur

Stesani ernannt . Zum Generaldirektor
der Agentur Stefani wurde ihr bisheriger Di -
rektor Dr . Suster ernannt . In den Jahren
1940/41 war Suster als Chefkorrespondent der
italienischen Agentur in Verlin tätig .

Eden bestätigt Englands Kriegsziele
* Stockholm, 28 . Juli . Der britische Rund -

sunkkomeutator Newer hat sich am Mittwoch
in unmißverständlicher Weise üb ^r den Regie -
rungswechsel in Italien geäußert . „Es in -
tereffiert uns nicht viel "

, so sagte er wörtlich .
^ >aß das Oberhaupt der italienischen Kriegs -
Maschine jetzt Badoglio heißt statt Mussolini .
Wir führen Krieg gegen den einen wie gegen
den anderen .

"
Während Churchill im Unterhaus neue Bom -

bardieruugen Roms ankündigte , äußerte sich
Eben auf eine Anfrage , ob Italien nach einer
Kapitulation die nordafrikanischen Besitzungen
zurückgegeben würden , kurz und bündig mit
„Nein "

, da England diesen Krieg bekanntlich
mit dem Ziele efner völligen Vernich -
tung des italienischen Volkes führt .

Washington will Italiens Unterwerfung
* Stockholm , 28. Juli . Wie ein Beamter des

Washingtoner Kriegsinsormationsamtes am
Montag dem Vertreter des britischen Reuter -
büros erklärte , wirb die neue italienische Re -
gierung genau so betrachtet wie das Mussolini ^
Regime . Diese italienische Regierung , die als
solche aus Leuten zusammengesetzt ist , die frü -
her mit dem Faschismus verbunden waren , er -
klärte in einer ihrer ersten Amtshandlungen
Hitler und der Achse ihre Treue . Sie ist daher
ein Feind der Alliierten und der Krixg wiri
bis zur bedingungslosen Kapitulation weiter -
gehen .



© fttf z Hetfuhtec
Ritterkreuz für den Kommandeur
des If ' iftegimenf * „ Germania "

DVB . A « S de« Ftihrerhauptquartikr , 28 . Juli
Der Führer verlieh das Ritterkreuz , d « S Eiser-
ne « Kreuzes an

/ / - Oberführer Jürgen Wagner . Reg .-Kom -
mandeur in der ^ - Panz «r - Gr «nadier -
Division Wicking .

^ - Oberführer Wogner wurde am IS . ttp -
tember 1901 in Straßburg als Lohn de »
im Jahre 1923 verstorbenen Generals der In .
fanterie Wagner geboren . Nach dem Besuch der
Kadett «nanstalt «n Naumburg und Lichterfelde
gehört « Wagner der Reichswehr an , aus der
er 1926 ausschied . Im Jahre 1SS1 trat Wag -
ner in die NSDAP . und in die ff ein .

Wagner hat sich in allen Feldzüge « alS
Truppensührer hervorragend bewährt und er *
hielt am 14. Dezember 1942 das Deutsche Kreuz
in Wold .

Bei den Juli - Abwehrkämpfen am Donez
zeichnete sich Wagner durch versönliche Tapfer -
keit und Entschlußfreudigkeit besonders auS .
Mehrere starke , von überlegenen Infanterie -
und Panzerkräften geführte Durchbruchsver -
suche der Bolschewisten konnte Wagner mit dem
von ihm geführten Regiment „ Germania " ver -
hindern und in schwungvollem Gegenstoß dem
Gegner starke Verluste an Menschen und Ma -
terial zufügen .

Ritterkreuzträger Major Clan
vom Feindflug nicht zurückgekehrt

* Berlin , 28 . Juli . Bon einem Feindflug im
Osten kehrte Major Paul Claß , dem der
Führer alS Gruppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader am 14. April 1943 das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes verlieh , nicht zu¬
rück . AlS beispielhast tapferer Flieger zeich -
nete er sich im Einsatz gegen England wie im
Kampf gegen die -Sowjetunion als Flugzeug -
führer , Staffelkapitän unö schließlich als Grup -
penkommandeur hervorragend auS , jeden
schwierigen Einsatz als Beobachter selbst mit -
fliegend . Besonders tat er sich in der Bekämp -
fung von Tchiffszielen hervor . Bei der Versor¬
gung der Festung Stalingrad erzielte er mit
seinem Verband Höchstleistungen .

* «
Erfolgreiche Panzerknacker

au » der Steiermark
* Berlin , 28. Juli . Bei den Abwehrkckmpse «

östlich Orel standen unsere Grenadiere unS
Pionier « oft im Nwhkamps mit feindlichen
Panzern . Als dieser Tage nach mehrstündigem
heftigen Granatwerferfeuer zwei der bei strö -
mendem Regen angreifenden Sowjetpanzer in
unser « Linien eindrangen , gingen ihnen die
steiermärkischen Obergefreiten Wolf und
F i ch t i n g e r zu Leibe . Als sie sich dem ersten
Panzer näherten , schlug kurz vor ihnen eine
Lage Granaten ein und setzte den Panzer
außer Gefecht . Der andere Panzer , ein
44 - Tonner , versuchte sich dagegen durch fort -
gesetztes Feuern und schnelles Vorwärts - und
Rückwärtsrollen dem Angriff der beiden Gre -
nadiere zu entziehen . Dabei fuhr er sich in
einer Mulde fest . Diesen Augenblick wollten
die beiden Obergesreiten ausnutzen , doch muß -
ten sie jedesmal vor den aus den Schlitzen des
Turms herausgeworfenen Handgranaten der
Panzerbesatzung Deckung nehmen . Da be -
festigten sie eine Mine an einer langen Stange ,
schoben sie auf das Heck des Panzers und brach -
ten sie zur Entzündung . Diesmal gelang es .
Der Panzer geriet in Brand , seine Munition
explodierte und das Wrack brannte in hellen
Flammen aus . Mit rauchschivarzen Gesichtern
und vom Regen durchnäßt , kehrten die beiden
erfolgreichen Panzerknacker in ihren Gr »ben
zurück .

. PN « Primo de Rivers bei Axmann
Frenndfchastsknndgebung der Hitlerjugend
* Berlin , 28. Juli . Reichsjugendführer A x-

mann empfing die im Reich . weilende spani -
Ich« Mädel - und Frauenführerm und Präsiden -
tin der Arbeitsgemeinschaft für Mädelarbeit
im europäischen Jugeniwerband Pilar Primo
d « Riv « ra und ihr « Begleitung .

Dem Empfang wohnten Brigadeführer
Frenze ! vom Auswärtig «» Amt sowie Ber -
tr « ter der Auslandsorganisation der NS¬
DAP . bei.

3 « Ehren der spanischen Frauenschasts - und
Mädel - Führerin veranstaltete die Hitler -Ju -
gend am Mittwoch im Kuppelsaal des Reichs -
IportfeldeS eine Freundschaftskundgebung , aus
der neben dem spanischen Gast Reichsjugend -
führer Armann , die Mädelführerinnen des
Gebietes Berlin und eine Reihe von freiwilli -
« n spanischen Ostsrontkümpfern teilnahmen .
In einer Aussprache wies die Reichsreferentin
Dr . Jutta Rüdiger auf die gemeinsamen Tu -
genden und Charakterwertc hin , die das deut -
sche und daS spanische Volk im Kampf gegen
den Bolschewismus verbinden : Stolz , Tapfer ,
keit und Einsatzbereitschaft .

Agenten Moskaus zum Opfer gefallen
.O . Paris , 28. Juli . Die eindrucksvollen Kund-

gebunden der nationalfranzösischen Parteien ,
di« sich zum neuen Europa unter deutscher Füh -
rung bekennen, und vor allem die Aufmärsche
der verschiedenen Milizen dieser Parteien ver -
anlassen die Kommunisten in Frankreich, ihre
geheime und terroristische Wühlarbeit zu ver-
stärken . Die bolschewistische Reaktion auf das
neue Werden in Frankreich verleugnet den Stil
Moskau ? nicht . Die führenden Vertreter der
nationalen Revolution in Frankreich sind mehr
»ls früher dem kommunistischen Meuchelmord
ausgesetzt . Allein über das Wochenende sind
drei Angehörige der ausbauwilligen Parteien
den Agenten Moskaus zum Opfer gefallen :
ei« Jugendführer der Doriot - Partei , der beim
Verlassen des Parteilokals angeschossen uni
schwer verletzt wurde , ein 58jähriger Mann ,
der in seiner Wohnung meuchlings erschossen
aufgefunden wurde , und eine Frau , deren
Sodn in den Reihen der nationalen Miliz
steHt.

Derartige Mordtaten vermögen die Eni -
schlofsenheit der französischen Milizen , für
Ruhe und Ordnung in Frankreich zu sorgen ,
ntcht zu erschüttern . Im Gegenteil , die Bei -
setzunge « der Opfer der nationale « Revolution
in Frankreich gestalten sich jeweilt zu ein -
d« utß » olle « KundgeSunge « für tat neue
Eurov « und für di « Errichtung der Herrschaft
de » Ortun « und der national «« Gemeinschaft .

Wieder 30 000 BRX. durch die Luftwaffe ausgeschaltet
Gleichbleibend hoher Beitrag unserer Flieger in der Versenkungsschlacht %

Rd . Berlin . 28 . Juli . Die Aufgabenfülle und
die d« n vielen tausende Kilometer langen
Fronten entsprechende Einsatzverteilung der
deutschen Lustwasse bringt es mit sich , daß nur
eine beschränkte Anzahl von Verbänden für
die Bekämpfung lind Vernichtung feindlicher
Schiffsziele eingesetzt werden kann . Um so
höher muß man darum die Erfolge werten , die
gerade jetzt auf diesem Teilsektor des Lust -
krieges mit erstaunlicher Gleichmäßigkeit für
uns reifen . Die letzten 24 Stunden erwiesen
wieder , daß die feindliche Tonnage heute durch
unsere Flieger einem Aderlaß u .iterworscn ist,
der zu kaum einer Zeit dieses vierjährigen
Ringens bisher so gleichbleibend hoch und
bedeutend war . Allein die vorläufigen und noch
unvollständigen Meldungen des gestrigen
Tages ergeben wieder eine Totalvernichtung
von über 20 000 BRT . . die wahrscheinliche
Ausschaltung von mindestens 15 000 BRT . und

" ' oroer * Beschädigung von 5 getroffenen
Schiffen . Dabei mutz der 28. Juli mit diesen
hohen Ergebnissen , gemessen an den Leistungen
der zurückliegenden Wochen , durchaus als
Durchschnittstag gewertet werden , was um so
schönere Erwartungen auf das Endergebnis
diese » Monats zuläßt .

Die Seeräume rings um Sizilien passiert
heute — dank der zähen Aufmerksamkeit und
kämpferischen Hartnäckigkeit unserer Luft -
waffe — kaum noch ein gegnerisches Nachschub -
geleit , ohne entsprechenden Tribut zu zahlen .
Selbst die verstärkten Abwehrbemühungcn der
Briten und Amerikaner konnten es nicht ver¬
hindern , daß die deutsche Ausbeute in den süd -
östlichen Hauptversorgungshäsen Siziliens
Syrakus und Augusta , auch am gestrigen Tage
und in der vergangenen Nacht aus bedeutender
Höhe blieb . Ein nächtlicher Angriff schwerer
deutscher Kampfflugzeuge gegen den Seeraum
in und um Syrakus schloß mit der beson -
ders wertvollen Versenkung eines 7000 - Ton -
nen - Tankers . Fünf Schiffseinheiten erhielten
zum Teil mehrere schwere Treffer . Außerdem
wurde «in Bewacher versenkt . Bor Augusta
erhielt «in 8000 - Tonnen -Transporter durch
einen Tagesangriff schneller deutscher Kampf -
flugzeuge erhebliche Beschädigungen . Diese un -
vermindert anhaltend « Wirksamkeit der beut -

schen Luftwaffe über den Wassern des Mittel -
meers scheint den Gigner spürbar zu beun -
ruhigen und zu treffen , so daß darüber bereits
einig « interne britisch - amerikanische AuSein -
andersetzungen entstanden sind . Wie das schwe-
dische Blatt „ Dagsposten " über Lissabon aus
England erfährt , machte eine Gruppe von eng -
tischen Reedern ihren amerikanischen Kollegen
den Vorwurf , die eigenen Schiffe geschont und
fast nur britische Schissseinheiten in die gesähr -
lichen Bezirke um Sizilien entsandt zu haben .

Auch im Atlantik konnten unsere hier
besonders bewährten Fernkampfflugzeug « vom
Typ „Condor " ihre Erfolge im Kampf mit
dem westlich Portugal gestellten Geleitzug wei -
ter ausbauen . Nachdem zwei Handelsschiffe von

j« etwa S000 BRT . Größe tödliche Bomben -
treffer erhalten hatten , ist die Totalvernich -
tungsquot « auf 22000 BRT . angestiegen . Ein
5000 - Tonner blieb mit schwerer Schlagseite
zurück , auf zwei weiteren großen Frachtern
wurden außerdem nach der letzten Angriffs -
welle des tapferen kleinen deutschen Verbandes
Beschädigungen beobachtet .

Unsere SpezialVerbände können also wieder
auf einen Tagesbeitrag hinweisen , der den
Feind an einer seiner empfindlichsten Stelle
trifft und der sich würdig jenen großen Lei -
stungen anreiht , die der Kern unserer Kamps - ,
Schlacht - und Jagdgeschwader heute in fast un -
unterbrochenen Einsatz an allen Abschnitten der
Ostfront und im Landraum Siziliens ' leistet .

Der Negus in Londons Zwangsjacke
England betrachtet Aethiopien als neue Kolonie — Ein typischer Ausbeutungsvertrag

Enthüllungen des früheren abessinischen Gesandten in London

0 . Bern , 28 . Juli . Im vergangenen Jahr
zwang England Aethiopien einen Vertrag auf ,
über den jetzt der frühere abessinische Gesandte
in London , Dr . Martin , in einer in der
linksradikalen britische » Wochenzeitschrift
„New Leader " veröffentlichten Erklärung sen -
sationelle Enthüllungen gemacht hat . In die -
sem britisch - äthiopischen Vertrag ist demnach
bestimmt worden , daß Englands diplomatischer
Vertreter in Addis Abeba den Vorrang
vor allen ausländischen Diplo -
maten hat . Der Negus mußte sich verpflich -
ten , bei der Ernennung seiner Berater
Briten zu benorzugen . England mußt «
das Recht zugstanden werben , „alles unbeweg -
liche Eigentum des äthiopischen Staates " frei
und kostenlos zu benutzen .

Sämtliche Ausgaben des angeblich selbstän -
digen Staates unterliegen der britischen Auf -
ficht. In allen Währungsfragen muß England
um Erlaubnis gefragt werden . Der Theresien -
taler wurde abgeschafft und die Währung der
britischen ostafrikanischen Kolonien eingeführt .
Für den Fall , daß auf äthiopischem Hohcits -
gebiet militärische Operationen erforderlich

Maiskys neue Rolle
Zu « stellvertretenden Auhentommissar ernannt — Aktivierung der bolschewistischen

Politik in den Plutokratien
tk . Stockholm , 28 . JuN . Nach einer amtlichen

Meldung auS Moskau ist Maisky zum stelloer -
tretenden Außenkommissar ernannt worden .

Der kürzliche Besuch Sir Walter Citrines
in Moskau hat bereits schlagartig erkennen
lassen , welche große Bedeutung den Be -
ziehungen zwischen der Sowjetunion und
Großbritannien zukommt , da England zur
Zeit in den Augen des Kreml offenbar das -
jenige Land ist , dessen Gewinnung für die
weltrevolntionären Ziele des Bolschewismus
am wesentlichsten erscheint . Die Aufhebung d̂er
früher die Agitation der Kommunisten in Eng -
land behindernden Vorschriften durch Churchill
hat ebenso wie die allmähliche Zersetzung der
Labour - Partei und die pro - sowjetische Einstel¬
lung namhafter Persönlichkeiten , selbst der
maßgebenden konservativen Kreise , dazu ge -
führt , daß die heute in Downingstreet be¬
triebene Politik sich ans jener Ebene entwickelt ,
die Stalin als Plattform sür die Soivjetregie -
rung der plutokratischen Staaten erstrebt .

Die Ernennung Maiskys zum stellvertreten -
den Außenkommissar der Sowjetunion be -
stätigt erneut , daß man in Moskau die durch
die Sowjethörigkeit Churchills dem Bolsche -
wismus gegebene Chance auszunutzen gedenkt .
Maisky gehört , ebenso wie Litwinow - Finkel -
stein , zu den ältesten Routiniers der sowjeti -
schen Diplomatie , die es verstanden haben , in
den Ländern , in denen sie akkreditiert waren ,
sich den Anschein zu geben , als ob ihre Politik
den plutokratischen Vorstellungen über MoS -
kau entspräche , nämlich dem angeblichen Ver -
zicht StalinS auf di « weltrevolutionären Be -
strebungen .

Es kann nicht bestritten werden , daß es
Maisky in weitgehendem Maße gelungen ist ,
mit dieser Taktik das englische Volk zu be -
trügen . Einen Beweis dafür erhält die
Oeffentlichkeit gerade in den letzten Tage » ,
denn selbst der Anschluß der englischen Ge -
werkschaften an einen bolschewistischen Gewerk¬
schaftsverband rief keinerlei amtliche (?nt -
rüstung in London hervor . Diese Tatsache kann
für den Kreml nur ermutigend wirken .

Daß Moskau in dieser Richtung mit ver -
stärkten Kräften weiterzuarbeiten gedenkt ,
bezeugt die Ernennung Maiskys zum stcllver -
tretenden Außenkommissar . Er erhält auf diese
Weis « eine Funktion , die ihn über den ihm

bisher in London entzogenen Rahme « der po -
litifchen Aktivität hinaushebt .

Aufbau unter deutscher Führung
Ed . Kaue « , 28. Juli . In einer eindruckst

vollen Feierstunde im Generalkommissariat
sprach Generalkommissar Dr . von Ren -
telen ans Anlaß des zweijährigen Bestehens
der deutschen Zivilverwaltnng zu den Spitzen
der Behörden , der NSDAP ., der Wehrmacht
und der litauischen Selbstverwaltung und zahl -
reichen Delegierten ans allen Teilen des Gene -
ralbezirks . Er bezeichnete es als Sinn der
Zivilverwaltung , eine Ordnung zu schaffen ,
die auch dieses Laud und seine Menschen in
den Dienst der verstärkten Kriegführung stellt ,
damit der Bolschewismus für immer beseitigt
und Europa gleichzeitig vor seinem Terror
gesichert werde . Darüber hinaus könne die
Zivilverwaltung auf eine Reihe wichtiger , in
den zwei Jahren bereits gelöster Fragen hin¬
weisen : aus die Rückführung des Wilnaer Ge -
bietes in den Generalbezirk Litauen , die Auf -
Hebung der drückenden sowjetischen Agrar -
reform , die Wiedereinführung des Privateigen -
tums und die Errichtung der landeseigenen
Selbstverwaltung .

würden , erhält der britische Obcrkommissar
Sondervollmachten . Will Haile Selassie mili -
tärische Operationen außerhalb Abeffinicn ?
durchführen , dann muß er die Erlaubnis des
britischen Oberkommandierenden einholen .
Selbstverständlich hat sich England auch das
ausschließliche Recht gesichert , Flugplätze auf
abessinischem Boden anzulegen und .Verkehrs --
linien einzurichten .

Diesem Vertrag angehängt sei eine mili -
tärische Konvention , wi ^ Dr . Martin
weiter ausführt , die Abessinien praktisch der
Besehlsgewalt des britischen Oberkommandie -
renden in Kenya unterstelle . Danach dürfen
die Briten nach Gutdünken auf abessinischem
Boden Streitkräfte unterhalten . Zu ihnen rech -
neten auch Zivilbeamte britischer Nationalität ,
die als Verwaltungsbeamte im militärischen
Dienst ständen , zusammen mit ihren Frauen
nnd K-indern . Es werde in der militärischen
Konvention weiter bestimmt , daß jeder britisch «
Soldat und jedes Mitglied des Polizeikorvs
sowie der militärischen Mission auf abefsini -
schem Boden immun sei , keine Steuern , keine
Einfuhr - und Ausfuhrzölle zu entrichten
brauche .

Dr . Martin ist der Ansicht , gegen einen sol -
chen Vertrag müsse man , protestieren . Er stehe
ebenso wie auch dir Besetzung Abessiniens
durch britische Streitkräfte in krassem Wider -
spruch zu der Erklärung , England kämpfe für
Gerechtigkeit und die Unabhängigkeit aller
unterdrückten Nationen und habe nicht die
Absicht , neue Gebiete zur Vergrößerung des
britischen Empires hinzuzuerobern . Diese
späte Aufregung erscheint uns etwas komisch .
Dr . Martin , der doch früher in London gelebt
und als Diplomat gewirkt hat , mußte das doch
auf Grund seiner Beobachtungen der sich stets
gleichbleibenden britischen Politik der Unter -
drückung und Ausbeutung aller Gebiete längst
vorausgesehen habey .

„News Leader " betont , diese Enthüllungen
hätten in den britischen Kolonien geradezu
sensationell gewirkt . Die Kolonialvölker be -
trachteten nämlich Englands .Haltung gegen -
über Aethiopien als Prüfstein der künftigen
Kolonialpolitik Großbritanniens . Gibt es
wirklich noch politisch urteilsfähige Menschen
in der Welt , die jemals eine Aenderung der
sattsam bekannten und berüchtigten britischen
Kolouialmethoden auch nur erhoffen können ?

Englands Inbesitznahme Abcssiniens — an -
ders kann man diesen „Vertrag " kaum deuten
— wird bei dem Bundesgenossen jenseits des
großen Teiches wohl nur mit der Faust in der
Tasche betrachtet werden . Denn hier ist ein
afrikanisches Gkbiet , in dem die Briten , vor -
erst wenigstens , den Hankees den Rang ab -
gelaufen haben .

Zapan hebt versenkte Schiffe
Bergungsgesellschaften in den Südgebieten überall an der Arbeit

Ausgezeichnete Leistungen auch schon vor dem Kriege

q .i . Tokio , 28 . Juli . Di « japanischen Bergungs¬
gesellschaften , die sich mit der Hebung versenk -
ter Schisse befassen , haben , worüber wir be -
reitS berichteten , durch die Hebung des größten
Schwimmdocks der Welt im Hafen Seletar auf
Schonan iTingapurj einen besonderen Erfolg
erzielt . Darüber hinaus entfalten die japani¬
schen Bergungsgescllschaften im gesamten be -
setzten Südraum eine lebhafte Bergungstätig -
keit . Sic haben die Aufgabe , alle während des
Ostasienkrieges versenkten , bergungsfähigen
Kriegs - und Handelsschiffe zu untersuchen und
die reparaturfähigen zu heben .

In bezug auf die Schiffsbergungen haben
die Japaner schon vor dem Krieg ausgezeich -
nete Leistungen vollbracht . Zu Kriegsbeginn

Hungersnot in Tfchnngklng-China
Fünf Millionen Menschen vor dem Hungertod — Augenzeugenbericht

eines USA . - Korrespondenten
• Stockholm , 28. Juli . Ein Sonderkorrespon¬

dent d « r amerikanischen Wochenschrift „Time "

hatte in den letzten Monaten Gelegenheit , die
wahre Lage Tschungkings auS eigenem Augen¬
schein kennenzulernen . Der Bericht über seine
Reise durch die großen sich ständig , weiter aus -
dehnenden Huugergebiete , vor allem in der
Provinz Honan , gehört zu den erschütterndsten
Dokumenten , die bisher in dasein Krieg ver -
öffentlicht worden sind . Der Korrespondent er -
zählt u . a . :

Alles , was ich auf den Straßen Chinas er -
lebte , scheint mir heute unwirklich zu sein , ich
sah Hunde , die menschliche Körper an den
Straßenrändern fraßen , ich sah endlose verlas -
sene Dörfer , Bettler in unheimlichen Mengen
an jedem Stadttor , Kinder , die man einfach
auf der Straße hatte liegen lassen . Nichts kann
das Grauen »der fürchterlichen Hungersnot
abendländischen Lesern wirklich wahrheitsgetreu
schildern . Ueberall trifft man auf Flüchtlinge ,
die auf den Bahnhöfen lagenweise in Gü -
termage « gestopft w «rd « n . Selbst di « Dächer
find m »t Kinder « , alten Mä « « «r« u« ö Frau ««
b « fetzt . die sich verzw « if « lt während der Fahrt
irgendwo f«stzuhalte « such«« . Ich fand einen

Bauern , der blutend neben den Gleisest lag .
Er war einige Stunden vorher auS einem
Flüchtlingszng herausgefallen , ein Rad hatte
ihm seinen Fuß abgefahren . Niemand von der
Regierung weiß , und niemand kümmert sich
auch darum , wie viele Flüchtlinge auf den
Landstraßen sterben . Man sagte mir inTfchung -
king , im Herbst und Winter - sind zwei Millio -
nen Menschen aus Honan geflohen , jetzt im
Frühjahr treten etwa zehntausend am Tage
die Wanderung nach Westen an . Von den
34 Millionen Einwohnern Honans werde »
schätzungsweise bis zum Eintritt der neuen
Ernte fünf Millionen verhungert sein . Wo wir
auch hinkamen , überfielen uns die Flücht -
linge . Sie fielen vor uns auf die Knie und
flehten uns mit gefalteten Händen an . Ueberall
sieht man , wie die Rinde der Bäume an den
Straßen abgeschält ist , die Bauern trocknen ,
pulverisieren und essen sie dann . Sie essen auch
Blätter , Stroh , Wurzeln , Baumwollsamen usw .

"

Dieser Bericht zeigt mit erschreckender Deut -
lichkeit , wohin das Tschungking - Regime das
chinesische Bolk durch seine BündniSpolitit mit
London und Washington seführt hat .

wurden die bestehenden BergungSgesellschasten
unter einer staatlichen Dachorganisation zu -
sammengesatzt , deren Präsident Katsaoka als
Pionier und erfolgreicher Praktiker auf diesem
Gebiet gilt . So wurde z . B . während des ersten
Weltkrieges ein japanisches Schiff mit Gold
im Werte von mehreren Millionen Pfund im
Mittelmeer versenkt . Im Austragc einer Ver -
sicherungsgesellschast rüstete Katsaoka « ine Ber -
gungsgesellschast aus , der es gelang , das Gold
wenige Monate nach der Versenkung am Be -
stimmuugsort abzuliefern . Kurz vor Beginn
des Ostasienkrieges lief ein mit Kupfer bela -
dener 6000 - Tonner unweit des chilenischen Ha -
fens Antosagasta auf Grund und versank .
Katsaoka rüstete ein Bergungsschiff aus , daS
den Frachter einschließlich seiner Ladung hob
und ihn mehr als 8 000 Meilen weit in einen
japanischen Hasen abschleppte , wo er gerade
bei Kriegsbeginn einlief . Im Jahre 1933 lief
der japanische Frachter „Uasima Maru " in der
japanischen See aus ein Felsenriff und wurde
als Totalverlust aufgegeben . 0 Jahre später
macht « sich eine Bergungsgesellschast an die
Hebung und war nach kurzer Zeit bereits er -
folgreich . Das wiedergewonnene Schiff ver -
sieht seit 1940 wieder seinen Dienst . Im De -
z« mbor 1941 wurde der UTA . - Luxusdampser
„ Präsident Harrison " von einem japanischen
Schiff ausgebracht . Auf der Flucht setzte sich
der „ Präsident Harrison " auf eine felsige Un -
tiefe an der chinesischen Küste . Er wurde eben -
falls in kurzer Zeit repariert und in Dienst
gestellt .

Die aus Katsaokas Fachschule hervorgeg -' Nge-
nen Spezialisten sind heute in allen Seegebie -
ten Ostasiens au der Arbeit . In Hongkong ,
Honan , Batavia . Surabaja , Mukassar , Manila
usw . erscheinen allwöchentlich neu gehobene
Schiffe an der Oberfläche . Soweit die Mafchi -
nen unbrauchbar geworden sind , werden aus
Japan neue beschafft , so daß die Transport -
flotte ständig einen weiteren Zuwachs erhält .
Zuerst werden die größeren und die in ge -
ringerer Tiefe liegenden Schiffe gehoben . Da -
nach kommen kleinere und kleinste an die
Reihe , die zu Hunderten in den Häfen und
vor den Küsten auf Grund liegen . Aus den
nicht bergungsfähigen Schiffen werden durch
wiederum besonders ausgebildete Fachkräfte
wertvolle Ladungen geborgen .

giifagi :
General Franca ernannte de« bisher ^

ge « Unterstaatssekretär des HeereSminw
riums , General Camilo Alonso Bega »uw
Generaldirektor der spanischen Zivilgar »^
General Alonso Bega ist 54 ^ ahre alt und v«

eine lange erfolgreiche militärische Laufbay »

hinter sich . Besonders zeichnete er sich
Kamps um Spaniens nationale Freiheit <i n -

Die Ausbildung der indisch ^
Nationalarmee macht , gestützt auf »»

starke Unterstützung an MenschenmaterA
Sachlieserungen und Geldern durch die in
asien lebenden zwei Millionen Inder , flj "

Fortschritte , erklärte der stellvertretende Leite '

der indischen Nationalbewegung , Rash 80 ®

Bose , vor der Presse in Schonan . ES tont ***

bereits Vorbereitungen für die Errichtum
einer provisorischen Regierung in Indien
troffen .

Eine Großrazzia nach gestohle ?
nen Fahrrädern betreibt die Krimm °»

polizei in Stockholm feit dem 1. Fuli . Vi ?v «

wurden 17 000 Fahrräder von Spähern , die o"

Polizei aussandte , untersucht . Dabei wuro »

etwa 800 gestohlene Fahrräder festgestellt .

Zwei UTA . - Bomber stießen am Stra *J
dc von Havanna «Kubas zusammen und ,tu *£
ten ab . 12 nordamerikanische Flieger satir " 1

dcn Tod .

Aritifches Eingeständnis um Katy «

a Lissabon , 28 . Juli . Tie britische Zeitschr '«

„NiNeteenth centurv " befaßt sich in einem » »

satz mit dem polnisch - sowjetischen Berhaltm ^
wobei sie der britischen Regierung vorMr ,

keine klare Außenpolitik zu treiben . Der V '

fasser glaubt , die polnischen Emigranten
seine schützenden Fittiche nehmen zu mml -"

Dabei gibt er der naiven Ansicht Ausdruck , "

liege an Großbritannien , durch eine sreu "

schastliche , ab « r feste Politik alles zu tun . u»

die Sowjets mit Erfolg zur Aufgabe
antipolnischen Politik zu veranlassen . Daruv
hinaus werde es nötig sein , mit der Sowl
union an der Organisierung der Sicherheit °

östlichen und südöstlichen Europas , der M ^e

engen , des östlichen Mittelmeeres sowie
ganzen nahen Ostens zusammenzuarbci >e

Als ob Moskau in diesen Fragen auf «>" '

Zusammenarbeit mit den Briten Wert lea >
?lber die Engländer befinden sich eben in
Rolle des Lohgerbers , der seine Felle
schwimmen sieht , und versucht , zu retten ,
zu retten ist . Immerhin ist die Art . wie au «

hier wieder einfach über die Köpfe der
sitzer und ersten Interessenten hinweg geww
Gebiete Europas ausgehandelt werden souen
bezeichnend . Das bestätigt erneut , wie hohl -
britischen Phrasen von „Freiheit " und ,& tl "

ständigkeit " der kleinen Völker sind .

Die britische Zeitschrift versteift sich in j
>i<

sem Artikel zu der bemerkenswert offenen
klärung , die Sowjetunion sei für die Erw »

düng der polnischen Offiziere b«i Katyn ve
antwortlich . Tie gesteht weiter ein — und t »
hüllt damit die schmutzige Taktik der britil «
Regierung — , über die Verschickung von
als 1 Million polnischer Männer , Frauen
Kinder sei der englischen Oeffentlichkeit >o fli
wie nichts bekanntgegeben worden . Man BV"

doch dcn bluttriefenden Bundesgenossen
Kreml schonen .

Z^oosevett plante Revolution
W . S . Lissabo « , 28. Juli . Im „Philadelpi "

Rekord " macht der UTA . - Journalist Tr '

Pearson höchst aufschlußreiche Enthüllung
über die unterirdische Wühlarbeit und die u »*

sturzpläne Washingtons in Argentinien . / ri ,
erklärte , daß für den 15 . Juni eine Lim
revolution in Argentinien geplant war , ^
deren Durchführung eine ganze Reih «
prodeüiokratischen und liberalistischen Elew ^ ,
ten des Landes , die absolut usa . - freundlich
vom Standpunkt der Demokratien beurteilt
verlässig erschienen , ausgewählt waren . Eiw »
dieser argentinischen Linksrevolutionäre war
auch kurz zuvor in Washington gewesen u
hatten die Pläne für die Durchführung °
Revolution mit den verantwortlichen Ma « '*
und Beamte « der USA . -Regi «rung durw «
sprachen .

Die Ausgabe der revolutionären Age «^
sollte es sein , die Staatsgewalt überrasche
zu stürzen und dann eine Regierung
richten , die Argentinien dem Willen Waso " !?
tons ausgeliefert haben würde . Auch der j
fortig « Abbruch der Beziehungen zu den Ach ' k
mächten stand auf dem Plan dieser in W « !»^
ton bereits ausgestellten Revolutionsregieruv ^
Zehn Tage vor dem festgesetzten Termin
Washington geplanten Linksrevolution , S
stellte der amerikanische Journalist bebaue »
fest , Hab« jedoch die argentinische Armee p .
Verantwortung für die Regierung Up» 0 a
Schicksal des Landes übernommen . So sei ,
denn nicht möglich gewesen , die dcmokr/ltiu ^ .'

Revolutionsabsichten zu verwirklichen .
Tatsache sei sür die Aankees eine bittere ^
täuschung gewesen , und eine Reihe politi !«
Beobachter der USA . in Südamerika würo
es bedauern , daß die USA .- Behörden die
volution in Argentinien nicht schneller u
energischer betrieben haben .

Keine Angst vor Haifischen
* Stockholm, 28 . Juli . Nach einer Unit^

Presse - Meldung aus Honolulu wurde an
amerikanischen Marinesoldaten und Flieger . ^ ,
Pazifik eine kleine Broschüre verteilt , die '

n
Titel führtr „Habt keine Angst vor Haif ' sw <
und Eingeborenen .

" Der volkstümliche
für diese Broschüre ist „Ratgeber für
brüchige " . Darin werden die Eingeboren .
im Stillen Ozean als freundlich , die Haie »
Ausnahme dcs Tigerhaies als harmlos *
zeichnet .

Feldpostmarder hingerichtet
* Karlsruhe , 28 . Juli . Die Iuitizpre ^ -V

teilt mit : Am 27. Juli 1943 ist der 4Sj
Fritz Löffler hingerichtet worden , den das
dergericht Mannheim zum Tode verurteilt o
Er hat eine große Anzahl Postsendung
darunter zahlreiche Feldpostpäckchen , t,n
schlagkn .
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Das Niemandsland
Von Einschlägen durchfurcht , liegt zwischen den Gräben das Niemandsland im gespenstischen Schein der
Leuchtraketen . PK .-Kriegsberichter Hermann (Sch)

Das Kampflied von Orel
Von Kriegsberichter H . Joachim Szelinski

p.K. Ertönt auf den Schlachtfeldern im vierten
>>ahre dieses weltweiten erbitterten Ringens
™?ch ein Marschlied der Soldaten ? Und wenn
es irgendwo aufklingt , wie geht dann die Me -
w»ie ? Wie mag wohl eine solch^ vnnderbare
Melodie beschaffen sein , welche die Männer nach
"ier Jahren Kampf , nach zweijährigem Ringen
«llt dem Bolschewismus , nach zwei Ostwintern ,
77 eine Melodie , welche die Männer nach all
?>esen Marterungen ihres Körpers und ihrer
^ eele noch immer und angesichts des Todes

den Lippen und in den Herzen tragen ? !
es ein solches Lied der Todesvereiten

»« t , muß ihm nicht der Sieg folgen ?
Auf Ken Schlachtfeldern um Orel stehen die

Dunklen Erdfontänen bex Granateinfchläge . In
Luft hallt das Bersten der Granaten , das

fächert der Bomben . Die Gegner kämpfen ,
Ader die Faust an der Kehle des andere » . Dies
V kein romantischer Krieg . Er ist bis in die
^ ezirke des Todes brutal und seelenlos . An-
t « ff und Abwehr warten im stark zerpflügten
^ Nchterfeld . Dem aufgeworfenen schütteren
Erdreich strömt ein feuchtdumpfer Odem aus .
Quillt solcher Geruch nicht aus frisch aufgewor -
>enen Gräbern ? Hier hockt der Grenadier , hier
jatttpft er für Deutschland . Kämpfen ? Nur sel-
r -u. wie er eigentlich sollte und sicher auch gern ?
Lochte . Er kauert in seinem Schützenloch und

sich im splitternden Eisenhagel des Trom¬
melfeuers in die Schützendeckung des Trichters

wartet . — wartet auf den Befehl , auf den
auf die Ablösung . Es sind nicht viele

^ 'Nge, auf die der Grenadier warten kann . ,
7°er der Tod ist auch darunter . Also wartend
>wckt hier der Grenadier und hält seinen Kör -

hin , ein lebendiger Schild seiner Heimat
M > feines Volkes , ein lebendiger Schutzschild

Europa .
. Weiter hinten , wo Senf Mann im Trichter
A °n köstlicher Friede zn sein dünkt , steht die
Artillerie . In Mulden und Wäldchen , hinter
? uschWxrk und in der Sichtdeckung der gelben
Getreidefelder sind ihre Geschütze ausgefahren ,

auf der anderen Seite stehen sie so be-
Und alle diese zahllosen , jäh aufzuckenden

7? ° stch schnell wieder duckenden Rohre sind mit
Wissenschaftlicher Genauigkeit auf die Quadrat¬
meter eingeschossen, die zu schirmen oder zu
»5" en sind, auf die Löcher und Gräben und
dichter , in denen die da vorn hocken .

Können auf solchen Boden die Töne eines
SZ^ henfriedbergers "

, eines ^Torgauers " er -
Widert ?
, Dennoch , — auch dieser Kampf hat seine Fan -
»tte ! Auch diese Schlacht , in der Material ge-

Material wütet und der Menfch auf bitte -
rem Posten dazwischenliegt , hat ihr trutziges«ted, das die Soldaten packt und aufrüttelt und
?u letztem Einsatz mitreißt . Die Heimat selbst
^
^ öiefe

^
Lie^ ei

^ Fron ^ eschaffen̂ ln
^

er

Krieg setzte es in Ton . Eine heiße , wilde Me -
lodie ist es , die ins Blut geht. Der gewaltige
Rhythmus der Arbeit gibt Hier den Takt , das
Stampfen der Maschinen klingt ' darin auf , das
Hämmern und Schweißen der Waffen , aber
auch das Heulen der Sirenen und die Terror -
bomben englischer Flieger . Der Vater am
Schraubstock, die Mutter am Fließband , — sie
schenken dieses Lied dem Sohne im Schützen -
loch der Front , die Schwester , der Bruder , die
schaffende Frau ihrem kämpfenden Manne .
Denn dies ist das Kampflied von Orel ,
das Trutzlied der großen Schlachten dieses vier -
ten Kriegsjahres : die dröhnende Melodie der
brausenden , dröhnenden Motoren !

Der Grenadier liegt in seinem Schützenloch,
auf das sich ein tödlicher Eisenhagel ergießt .
Stunde um Stunde liegt er so da , und nach
der Not des brutal trommelnden Materials ,
die an seinen Nerven zerrte und sich in sein
Mark hineinfraß , hält der Feind ihn für reif .
Seine Panzer brechen vor , — Panzer , viele
Panzer ! Nun soll das rollende Kampfmaterial
dem deutschen Soldaten den Rest geben , soll ihn
überwalzen , zermalmen .

Da aber hört der Grenadier auf seinem
Posten die deutsche Fanfare . Wißt Ihr , wie die
Motoren des „Tiger " aufheulen , wenn er sich
in den Kampf stürzt , wenn er allein , ein ein -
ziger deutscher Panzer , sich einer zehn- und
zwanzigfachen Uebermacht entgegenivirst !
Dann erklingt die brausende deutsche Melodie
der neuen Schlacht ! Nicht Massen werfen wir
gegen Mafien , nicht Material gegen Material .
Wir zwingen die Masse mit der Kraft unseres
Geistes , wir zerschlagen das geballte Material ,
das die Welt beherrschen soll , mit dem Mate -
rial , das wir beherrschen ! Sie lausen auf dröh¬
nenden Motoren und haben eine starke Pan -
zerung bekommen , die Infanteriegeschütze , die
Panzerabwehrwaffen , die Flakgeschütze, — die
Sturmartillerie braust in neuer Rüstung dem
Feind entgegen . Neue , bessere Schützenpanzer -
wagen tragen die Panzergrenadiere in die
Schlacht .

Immer wieder stellt sich die Heimat vor den
Soldaten im Granattrichter , vor sein bedräng -
tes Schützenloch ... Sie kommt zu ihm mit dem
Sturmlied ihrer Arbeit , mit den Fanfaren
ihres unermüdlich wachen kämpferischen Gei -
stes. Der „Tiger "

, der acht oder zwölf oder
zwanzig Feindpanzer abgeschossen hat , und nun
zurückrollt , um wieder Munition zu fassen, er
singt triumphierend das deutsche Kampflied des
vierten Kriegsjahres . Die Sturmgeschütze sin-
gen es und alle die anderen neuen Waffen , die
mit bekanntem Motorengedröhn von Kampf -
seid zu Kampffeld brausen .

In unseren Grenadieren aber hallen die

E
anfaren aus der Heimat nach. Mit ihrem
lang im Herzen halten sie die Front und zer -

kott§ÄrMe in aer Rundfunkfedinik
Neuer Lantspredier mit einmaliger Plastizität

Die Fortschritte auf allen Gebieten der ange -
wandten Wissenschaft beweisen , daß auch wäh -
rend des Krieges die Forschung " an der Peri -
pherie ihrer reinen Rüstungsausgaben noch
anderen Problemen nachspürt , deren Wert über
die zeitbedingten Verhältnisse hinausreicht . Die
Ergebnisse solcher Forschungsarbeit auf dem
Gebiet der Schallaufnahme und Schallwieder -
gäbe wurden dieser Tage vor . einem kleinen
Kreis im Haus des Rundfunks

' in Berlin vor -
geführt .
Neue Verfahren für „Tonkonserven "

Die Nachteile der bisherigen „Tonkonserven "
bei der Aufspeicherung der Schallplatte beruhen
darauf , daß die Länge der Aufnahme durch die
gegebene Größe der Platte eine Grenze gesetzt
ist ? daß durch die von der Schneidnadel ge -
zogenen und eng aneinanderliegenden Rillen
nur die Auszeichnung einer ungenügenden Du -
namik möglich ist sda die Gefahr besteht , daß
die seitliche Schwingung der Nadel in die da -
nebenliegende Schallrille hineinläuft ) : daß die
rein mechanische Aufzeichnung keine Erschütte -
rungen verträgt ! daß die Schleisgeräusche bei
der Wiedergabe störend mitanklingen , usw.

Das änderte sich erst , als vor einigen Jahren
die AEG . das Magnetosonverfahren entwickelte ,
bei dem « ine auf ein schmales Filmband auf -
getragene Eifenpulverfchicht magnetisiert wur -
de. In Gemeinschaft mit der AEG . und der
JG . entwickelte die Reichsrundfunkgefellfchaft
als Hauytinteressentin das Verfahren weiter ,
das heute an der Spitze aller Schallkonservie -
rungsversahren ' steht. Die bedeutendste Weiter -
entwicklung des Magnetosons stellt die Hoch -
frequenzaufspeicherung nach Dr . von Braun -
mühl und Dr . Weber sReichsrundsunkgesell -
schaft ) dar . Sie ermöglicht Aufnahme und Wie -
Vergabe größter Orchester ohne jede Einengung
der Dynamik bei einem Frequenzumfang von
g Oktaven . Die Laufzeit ist praktisch unbe -
grenzt . An jeder Stelle kann das magnetisierte
Filmband auseinandergeschnitten und wieder
geklebt werden . Eine Abnutzung tritt auch nach
sebr häufiger Wiedergabe nicht auf . Nach
Löschung der vorherigen Aufnahme ist das
Band wieder zu verwerten .
Die PK. arbeitet mit Magnetoion

Da die Aufnahme nicht wie bei der Schall -
platte mechanisch erfolgt , tft das Magnetofon
auch nicht erschütterunesempfindlich und kann
überall , im Freien , im Kraftwagen usw ., ein -
gesetzt werden . So nimmt man nicht nur mit
stationären Apparaten Opern , Konzerte oder
Schauspiele auf , sondern setzt das magnetische
Filmband auch bei den beweglichen Arbeiten
der Funkreporter und besonders für die
Zwecke der PK . ein . In zwei kleinen Köfferchen
von je IS Kilogramm Gewicht ist das für die
PK . entwickelte Magnetofon mit Mikrofon ,
Verstärker , Batterien usw . untergebracht . Mit
diesen hochwertigen Schallaufnahmegeräten
wird ein großer Teil der Sendungen heute
durchgeführt , und der Hörer kann nicht mehr
feststellen , ob es sich um eine Originalsendung
oder um eine „Schallkonserve " handelt .
£ in* neuer Lautsprechertyp

Durch die Schaffung des Magnetofons , die
den hochgespanntesten Ansprüchen genügt , so-
wie durch die Verwendung unserer neuen auö -
gezeichneten Mikrofone , vorzüglicher Ueber -
tragungskanäle , bester Senderkonstruktionen
usw ., wäre der Rundfunkempfayg bereits vor
zwei Jahren auf einem Höchststand angelangt
gewesen , wenn nicht die Schallwiedergabegeräte ,
die Lautsprecher , eine Anzahl bedenklicher
Mängel gehabt hätten . Sie waren jetzt, nach-
dem man auch die Verstärker verbessert hatte ,
das schlechteste Glied in der Uebertragungs -
technik. Eine weitere Verbesserung der Ouali -
tat der Uebertragung war eigentlich zwecklos,
da sie in unseren besten Lautsprechern nicht
hörbar gewesen wäre .

schlagen die anbrandende Menschenflut des Bol -
schewismus . Wie bei Orel gehen an allen
Frcnten die roten Leuchtzeichen hoch : der
Feind greift an ! - Er will uns mit seiner Pro -
duktion ersticken. Die Erfinder der Kinder -
arbeit , die amerikanischen Roboter und die Her -
ren ü?er „Stachanow -Sklaven " reichen sich die
Häzide, um Europa gemeinschaftlich mit den
Massen ihres Kriegsmaterials niederzuwalzen .
Die große Schlacht des vierten Kriegsjahres
tobt . In den konzentrischen Angriff des Fein -
des hinein stieß mit dem dröhnenden Kampf -
lied ihres Motors die deutsche Waffe .

Die Reichsrundfunkgefellschaft entwickelte da-
her in langjähriger Arbeit einen neuen Laut -
sprecherlyt «, der eine Reihe grundlegender Ver¬
besserungen aufweist und die Schallwiedergabe
zu etnem der stärksten Glieder in der Uebet -
tragungstecknik macht. Demgegenüber wäre
nun wieder eine Verbesserung der anderen
Hilfsmittel zu rechtfertigen .

Die Vorführung zeigte eine bedeutende Er -
Weiterung des Frequenzbereiches , das bei den
bisherigen Lautsprechern zwar mit 50 Hz bei
den tiefen Tönen zufriedenstellte , bei den hohen
Tonen und Frequenzen aber ganz ungenügend
war . Der neue Lautsprecher bringt Töne von
5(1 bis 18 000 Hz — also einen Umfang von
g - Oktaven — völlig einwandfrei und hat dabei
noch den Vorteil , daß er die ganz hohen ftre =
quenzen nicht nur dann hörbar werden läßt ,
ivenn ber Zuhörer in der Verlängerung der
Mittelachse des Lautsprechers sitzt — „ in ihn
hineinsieht "

, wie das früher notwendig war —
sondern einem Raumwinkel von 90 Grad ein¬
wandfrei bestrahlt . Viele andere , dem Laien
nur in der Erscheinungsform , aber nicht nach
dem technischen Begriff bekannte Nachteile der
alten Lautsprecher sind beseitigt - die Klang -
färbe schwankt nicht mehr , der Ton ist natür -
lich und bleibt unverzerrt , die Einschwingunzs -
Vorgänge sind stark abgekürzt und das tiefe
Mitschwingen wie beim Großflächen -Laut -
sprecher ist beseitigt .
Das Ende der Schallplatte ?

Erreicht wurden diese Verbesserungen durch
eine neuartige Konstruktion . Lberingenieur
E ck m i l l e r von der Reichsrundfunkgesellschaft
schuf diesen sogenannten Breitbandlautsprecher
durch eine Kombination aus dem Trichterlaut -
sprecher und dem Großflächenmembranlaut -
sprecher. Zwei voneinander getrennte Schwing -
spulen sind mit zwei Membranen verbunden ,
von denen die äußere Papiermembrane die
tiefen und mittleren Töne bis zur Ueberlap -
pungsfrequenz , die innere Leichtmetallmem -
brane die höheren und höchsten Töne wieder -
gibt . Diese und andere Eigenarten des Auf -
baues verleihen dem neuen deutschen Laut -
sprecher eine naturgetreue Wiedergabe der
Sprache und eine hohe Durchsichtigkeit und
Klarheit bei Orchesterwerken sowie eine Plasti -
zität , die einzig dastehend ist. Das früher stets
ungerechtfertigte Lob für einen Lautsprecher
„als ob das Orchester hier im Zimmer spielt "
ist jetzt wirklich begründet . Die Musik ist von
einer geradezu erschreckenden und an Zauberei
grenzenden Plastik und Klarheit . Man hat
nicht mehr das Gefühl , daß dort bei zwei
Kästen Musik aus dem Schalloch kommt , son-
dern die Melodien ertönen im ganzen Raum :
ja . man hört dort hinten die energischen - Stöße
der großen Posaune , weiter drüben rechts das

Entschleiertes „Geheimnis "
Die amerikanische Panzerbüchse „Stanley ' , auch „Ba-
zooka ' L genannt , die von der feindlichen Propaganda
als neue Geheimwafle groß herausgestellt wurde , für
uns aber keinerlei tJeberraschung bedeutet .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hochscheid , Atl. , Z.)

Falsett der Pikoloflöte , dicht vor uns in der
Mitt «. das weiche Locken der Geigen . Eine
Szene aus dem „Faust "

, die Beschwörung des
Erdgeistes , übte eine geradezu unheimliche
Wirkung aus durch die ganz im Vordergrund
gesprochenen Worte des Doktors und die weit
von hinten kommende Stimme des Geistes .

Wenn auch das Magnetofon aus mancherlei
Gründen nicht dazu bestimmt und geeignet ist .
in absehbarer Zeit das Erbe der Schallplatte
im Hausgebrauch anzutreten , und wenn auch
der neue Eckmiller -Lautsprecher erst nach dem
Kriege seinen SiegeSzug in großem Maße be-
ginnen wird , so zeigen doch diese Erfolge der
deutschen Wissenschaft, daß sich die Fortschritte
auch auf Gebiete beziehen , die mit dem Kriege
nur sekundär zusammenhängen , und daß mitten
im Völkerringen Werte für den Frieden ent -
stehen. G . Regelin .

Tödliches Spiel mit einem Blindgänger
In Selhausen bei Düren hatte ein vierzehn -

jähriger Junge ein nicht krepiertes feindliches
Bordkanonengeschoß gefunden . Er trug es
eine Zeitlang in der Tasche und warf es dann
mit aller Kraft auf den Boden . Das Geschoß
explodierte durch den Aufschlag und tötete den
Jungen auf der Stelle . Vier 'des Weges kom-
mende Personen , davon drei aus einer Fa -
milie , wurden schwer verletzt .

Ein neuer Riese rollt an
Der Transport eines neuen Geschützes für eine schwere Fernkampfbatterie der Kriegsmarine an Norwegens
Küste hat seinen Bestimmungsort erreicht . PK .-Kriegsberichter Jank PBZ (Sch)

.—a Alle Rechte bei:

■Oec \£ngel
auf berTkube

$gMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

iVottfe &ima ) /
c Tie stand plötzlich auf . „Schreibe ihm"

, sagte
ohne Wendel anzusehen und ging aus der

. Da schrieb Wendel nicht nur nach Jurata , er
auch einen Brief nach Berlin .

Doch während aus Berlin sofort eine Ant -
eintraf , kam aus Jurata keine Nachricht-

schrieb Wendel einen zweiten Brief an
^ av Katrin « Sabietzki . Als er ihn absenden
Zollte, bekam er mit seiner Mutte ^ Streit .
. »Sie ist so halsstarrig wie ihr Vater . Genau
^ . eigensinnig , verbissen und unnachgiebig . So

sie doch !"

Wendel lachte zunächst. „Verbissen und un -
"°chgiebig bin ich auch"

, sagte er . Sie standen
"uf der Diele , die Vorhänge waren schon vor -
Mögen , eben hatte einer der Gäste Guten
^bend gewünscht und war auf sein Zimmer
Zegangen, das Radio spielte nebenan eine leise
iutusik.

»Es ist schade um die Kraft , die du da ver -
«endest . Du solltest sie für andere Dinge auf -
w«ren ."

»Für welche denn '?"

. "Für solche , mit denen du deine Zukunft neu"°Uen willst ."
»Ich kann mir Katrines Kind — mein Kind

l* nicht aus meiner Zukunft wegdenken ", sagte
^ «»del lässig, aber gleichwohl fest .

Seine Mutter bekam einen schmalen Mund .
„Diese Absicht hatte ich nicht vor vierzehn
Jahren "

, sagte sie steif.
- Wendel lacht? kurz . „Das Schicksal beküm -
mert sich zumeist wenig um unsere Absichten.
Du wirst ja schon gemerkt haben , daß ich deine
damaligen Handlungen und Pläne nicht
billige ."

Frau Jurgeleit riß erregt an der gelben
Bernsteinkette , die ihr hochgeschlossenesschwar-
zes Kleid zierte . „Allerdings . Es ist mir seit
geraumer Zeit so , als glaubtest du, irgend
etwas wiedergutmachen zu müssen."

Wendel trat vor sie hin . „Ich werde auch
gutmachen . Alles , was noch gutzumachen ist."

Sie drehte an ihrer Kette , öffnete den Mund
zweimal zu einer Erwiderung . „Es wird nicht
mehr viel zu machen sein"

, sagte sie schließlich.
„Katrine Wellm ist verheiratet . . ."

Wendel hob die Brauen . „Ich sehe ein »,
ganze Menge Möglichkeiten , um gutzumachen .
Selbst das . was du erwähntest , wäre zu
ändern . . ."

„Ich verstehe dich nicht" , stieß Frau Jurge -
leit , zitternd vor Erregung , hervor . „Ich weiß
nicht, was du willst . Du hast doch Katrine da -
mals nicht geliebt ."

„Doch", erwiderte Wendel .
»Aber heute liebst du sie nicht mehr ."

„Das weiß ich nicht. Ich könnte mir jedoch
vorstellen , daß sie das Leben und alle Tage mit
mir trägt . Jhrs ^ ände würden stärker sein/als
die von Melanie oder irgendeiner anderen
Frau . . ."

„Wendel !" rief Frau Jurgeleit bebend vor
Erregung . „Wendel !" Ihre Finger zerrten an
der Kette , daß die Schnur zerriß und die
schweren gelben Bernsteintropfen auf den Tep -
pich rollten .

Wendel bückte sich, aber seine Mutter stand
starr , als hätte sie gar nicht bemerkt , daß die
Kette gerissen . „Wendelflüsterte sie.

Wendel hob eine Handvoll der gelben Kugeln
auf , hielt sie unter das Licht der Lampe , daß
sie durchsichtig schimmerten wie die kleinen
Wassertümpel im Wald unter dem Licht der
Sonne . „Manche Erkenntnisse kommen spät",
sagte er , als spräche er mit den braunen , er -
starrten Harztropfen längst vergangener Wäl -
der , Hie das Meer im Sturm an den Strand
geworfen haben mochte. „Es ist wie mit dem
Engel auf Markus ' Truhe . Heute weiß ich , was
ich früher nicht wußte - . . Es darf noch nicht
zu spät fein ."

Hermann Tveick ,
der bekannte Karlsruher Roman -
Autor , schrieb unseren neuen Roman ,
mit dessen Abdruck wir ^übermorgen
beginnen .

Dem gefeierten Kqmponisten Artur
Merlin , rter nach langem Kampf mit
einem Male auf der , Höhe des Ruhmes
steht , der eine Frau gefunden hat ,
die er ' leidenschaftlich liebt und des¬
sen Leben nun reich und litht zu
werden beginnt , wird die jähe -Frage
gestellt : Bist du Merlin — — oder
bist dft jener Musiker anderen Namens ,
der vor zwanzig Jahren eine schwere
Bluttat begangen hat ?

Die schicksalsschwere Frage , die
das Gericht und die Vergangenheit
an den erfolgreichen Künstler stellt ,
ist zugleich der Titel der bis zur letz¬
ten Zeile packenden und spannenden
Erklärung geworden :

OLst du Merlin ^ ?

Frau Jurgeleit lief auf ihr Zimmer ohne ein
weiteres Wort und ohne die Perlen ihrer Kette
aufzulesen und mitzunehmen . Als Wendel aus
dem Haus ging , um den Brief , um d6ssentwil -
len die Auseinandersetzung entbrannt war , zur
Post zu bringen , sah er seine Mutter durch
einen gelben Vorhang hindurch in ihrem Zim -
mer stehen , neben der Nachttischlampe , die sie an -
geknipst hatte . Sie blickte auf eine kleine , ver -
blichene Fotografie , die, wie Wendel wußte ,
seinen Vater , den Kinderarzt Dr . Jurgeleit , mit
seiner ersten Frau darstellte . Wendel konnte ihr
Gesicht nicht erkennen . Aber er begriff Plötzlich,
daß sie nichts von ihrem Leben gehabt hatte ,
kaum eine Freude , keinerlei Liebe und daß für
sie alles zu spät war . Da verzieh ?r ihr .

Das war am Dienstag , als Katrine in
Jurata wiederum zwei Briefe erhielt . Doch
diesmal war keiner von Wendel dabei , der eine
stammt von ihrer Mutter aus Narmeln , und
der andere trug einen amtlichen Stempel .
Katrine hatte die unangenehme Empfindung ,
daß dieser Brief mit Antosch zusammenhängen
müßte , denn seit langem hatte sie keine Nach¬
richt mehr von ihm . Unwillkürlich mußte sie
an die Sache mit Piochs Ziege denken und , ein
wenig angewidert , steckte sie den amtlichen
Brief ungeöffnet in die Tasche.

Ihre Mutter schrieb, daß sie wieder bett -
lägerig sei . Sie fühle sich nicht eigentlich krank ,
nur so müde . Der Arzt sei dagewesen und
habe gemeint , es fehle ihr nichts Schlimmes ,
aber sie brauche mal eiu bißchen Ruhe , und sie
solle sich schonen. ,^Komm doch mal wieder nach
Narmeln ", schrieb sie. „Komm aber bald , ehe es
für mich zu spät ist -"

Katrine fuhr am Donnerstag . Als sie vor
vierzehn Jahren an der Seite von Antosch
Sabietzki aus der Heimat fortzog , hatte sie sich

vorgenommen , nie mehr zurückzukehren , und
daran dachte sie nun mit einem kleinen
Lächeln . Mau nahm sich

'
so viel vor , und später

zerbrach das meiste an der Zeit und dem
Schicksal.

Sie fuhr über Tanzig und Elbing nach
Kahlberg . Sie wußte , daß Wenzel Jurgeleit
zur Zeit auf der Nehrung war , denn seine
Briefe kamen ja von dort . Seine Briefe , auf
die sie bis jetzt noch nicht .geantwortet hatte .
Er schrieb so viel darin , Ange , die ihr wirr
und unwahr vorkamen , und andere , die sie
erschütterten . Sie konnte nicht antworten . Sie
wußte ja selbst nicht, was mit Malte werden
sollte. Wenn es stiwmte , daß Wendel das
Fräulein Michelis aus Danzig nun nicht
heiratete , wenn er wirklich in Kahlberg blieb ,
dann mußte sie wohl einverstanden sein damit ,
daß er für Malte ein bißchen sorgte , denn er
konnte das ja wohl viel besser als Antosch oder
sie. Wenn sie 6en Jungen aus der . Hand gab ,
dann hatte sie aber nur noch die Arbeit , an
die sie sich halten konnte . Das war zwar
reichlich genug für das Leben , »wie Pomme -
renke sagte , aber ihr schien es zu wenig . Es
war so merkwürdig : seit Wendel in Jurata
gewesen , war all ihr Trotz verflogen . Sie hatte
keine Kraft mehr zum Widerstand . Und fetjte
Briefe machten sie weich - Es war gut , daß er
es nicht wußte .

Als '
sie in Kahlberg das Schiff verließ , traf

sie den alten dicken Litkemann aus Narmeln ,
der sich , als sie ihn fragte , ob er mit seinem
Fuhrwerk in Kahlberg sei , sofort bereit er -
klärte , sie am Abend mitzunehmen .

„Dann brauchst du doch nicht zu laufen , kleine
Deern "

, sagte er , als wäre sie noch immer das
junge Ding von ehedem. „Ich fahre aber erst
«m Abend . Will auch noch ein bißchen in dSn
Krug . Warte am „Waldschlößchen" aus mich .
Um neun Uhr ." (Schluß folgt .)

\
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Blftf über Vöhl
Scharlach - und Diphtherieschutzimpfung
Im August findet Scharlach - und Tiph -

therieschuvimpsung in folgenden Gemeinden
statt : in Eisen tal am Tienstag , August ,
vormittags 8. 17» lllir , in Neuweier am
Tienstag , 3 . August , vormittags 10 Uhr , in
Achern Dienstag , 1 » . August , vormittags
8 .811 Uhr , in der Volksschule , um 9 Uhr in der
Lberschule , um 9.30 Uhr in der Kinderschule
und um 10 llhr die übrigen Kleinkinder , in
Bühl am Dienstag . 17 . August , um 8 . 17» Uhr ,
in der Volksschule , um 9 Uhr in der Ober¬
schule , um 9.80 llhr in der Kinderschule Bühl ,
um 10.15 Uhr in der Kinderschule Kappel -
windeck und um II llhr die übrigen Klein -
linder . Tie Volksschule Kappelwindeck wird
nach den Ferien geinipst .

IAuSgabe der H a u s h a l t a u s w e i s e .l
Am Freitag , 80. Juli , .vormittags von 8
bis 12 Uhr , und nachmittags von 14 bis
16 Uhr , werde » in der Lebensmittelkartenaus -
gabestelle in Bühl , „ « lernen "

, für Bühl und
den Stadtteil Kappelwindeck die Haushaltqus -
weife bis zu Periode .'>9 ausgegeben . Anspruch
auf HaushaltauSweise haben Familien ohne
landwirtschaftlichen Besiv und Einzelpersonen
mit eigener Haushaltsü 'hrung . Personen , die
sich in Gaststätten verpflegen lassen , habe » lei -
nen Anspruch auf Ausstellung einer Haushalt -
karte . Gleichzeitig mit der Aushändigung der
Haushaltausweise werden auch Bezugm .irken
für bezugscheinpflichtige eiserne Haushattungs -
qege » stände an jene Antragsteller ausgegeben ,
die Anträge dieser Art vor etwa vier Wochen
der Kartenstelle Bühl eingereicht haben und
soweit diese durch die vorgenommene Prüfung
genehmigt »Verden konnten . Diese Ausgabe be
trifft wiederum Bühl und den Stadtteil
Kappelwindeck . Im Interesse der Arbeits -
erleichterung wird gebeten , die Ausgabezeiten
am kommende » Freitag , 80 . Juli , genau ein¬
zuhalten .

«Sonderzuteilung von K ä s e .) Alle
Inhaber der Reichsfettkarten erhalten in ' der
52. Zuteiluugsperiode abermals eittc - Sonder¬
zuteilung von 12 .

"
) Gramm Käse . Tie ' Abgabe

erfolgt ans den l ' Abschnitt der Reichsfettkarten
52 für alle Altersstufen , einschließlich der
Reichsfettkarten SV. I 7 , sowie aus den Ab¬
schnitt W i der Wochenkarten ( erste Woche ) für
ausländische Zivilarbeiter . .

iL i ch t f p i e l h a u s . j Heute wird der Far -
bentonfilm „Tie goldene Ttadt " zum letzten
Male im Lichtspielhqus vorgeführt . Borstel -
lungen finden um 17 und um 20 Uhr statt .
Wer den herrlichen Fllm noch nicht gesehen

.hat , benutze die letzte Gelegenheit dazu . ^ >k-
gendliche sind nicht zugelassen . — Ter Film
wird in einigen Wochen hier nochmals gezeigt .

i « o n d e r v e r a n s t a l t u n g . » Am Sonn
tag . 1 . August , vormittags um 10 .15 Uhr , wird
im Lichtspielhaus Bühl von der Gaupropa -
gandaleitung der NSDAP . Baden in einer
Sonderveranstaltung der künstlerisch und
staatspolitisch ivertvolle Film „Hände hoch" ge -
zeigt . Jugendliche sind zugelassen . Karten sind
im Borverfauf durch die Blockleiter , aber auch
an der Kasse erhältlich .

kreis Vöhl meldet
R . Steinbach . ( (Erntezeit . ) Gegenwärtig

haben die Bauern ein gehäusteS Maß Arbeit
zu bewältigen . Tic Ernte läuft auf vollen
Touren . 3 « den Pausen, , die die Feldarbeit
läßt , tönt in Höfen und schöpfen das ein -
tönige Lied des Dengelhammers . Ter Schnit -
ter braucht eine schnittige Sense . Bei Tages -
anbruch schon steht er draußen und legt die
Frucht , die in diesem Jahre nach Menge und
Güte zufriedenstellend ausfällt , in Mahden .
Die Schnitterin hat volle Arbeit mit dem An -
legen . Nachdem die Sonne das Getreide aus -
gedörrt hat , kostet es noch manchen Tropfen
Schweiß , bis die Garben gebunden und auf
den Wagen geladen sind , der dann schwankend
der Dreschmaschine oder der Scheune zurollt ,
weil auf der Dreschmaschine deS großen An -
dranges wegen der Drusch nicht sogleich vor -,
genommen werden kann , obwohl sie vom
frühen Morgen biS in den späten Abend ihr
Lied summt . Alle Hände sind vollauf beschäftigt ,
daß die Ernte geborgen und die Ernährung
unseres Volkes sichergestellt wird . Auch die ,
Wehrmacht hat ihre verfügbaren Kräfte zur
Verfügung gestellt . Damit auch die Kräfte der
Jugend bereitstehen , hat die Schule während
der wichtigen Erntezeit ihre Pforten geschlossen .

G . Neuweier . IHeldento d . ) Aus dem
Osten traf die Nachricht ein . daß Unteroffizier
Eduard Meter , Sohn des Emil Meier ,
Gasthaus zum „Engel "

, im Alter von 28 Iah -
ren gefallen ist . Die Gemeinde wird diesem
Helden ein ehrendes Andenken bewahren .

v . Sasbachried . «7 0 . Geburtstag . ) Die -
ser Tage konnte Pg . Robert Zorn zum „Wa -
gen " in voller Gesundheit seinen 70. Geburts -
tag seiern .

B. Lehnsbach . (Mitgliederversamm¬
lung der N S D A P . ) Am letzten Samstag
fand im Gasthaus zum „Adler " eine von den
Parteigenossen vollzählich besuchte Mitglieder¬
versammlung der NSDAP , statt . Ortsgrup -
penleiter Pg . Jung sprach über die all -
gemeine Lage sowie über die Gerüchlemacherei
und wies dringend auf sorgfältige Verdunke -
lung hin . Des weiteren wurde darüber ge -
sprachen , den Urlaubern kein falsches Bild von
der Heimat dadurch zu vermitteln , daß man
ihnen über die kleinen Alltagssorgen klage , die .
gemessen an den Opfern und Entbehrungen
unserer Soldaten , doch nur ganz klein sind .
Hinsichtlich der Unterbringung von Flieger -
geschädigten wurden die Parteigenossen er -
mahnt , jede Unterbringuugsmöglichkeit wahr -
zunehmen . Mit dem Gruß au den Führer
und au die Wehrmacht wurde die Bersamm -
lung geschlossen . Im Anschluß an die Mit '
gliederversammlung sand der erste Tprechabend
statt , der dem Zweck diente , die Parteigenossen
einänder näher zu bringen und den Gedanken -
austaufch zu fördern . Hierbei wurde besonders
auch aus die Ehrenpflicht hingewiesen , daS
Parteiabzeichen zu tragen .

( O b st s a m m l u n g . ) Tie am Sonntag von
der NS . - Frauenjchaft . durchgeführte Obstsamm -
lung sijr die verwundeten Soldaten brachte
ein gutes Ergebnis . Ter gebefreudigen Be -
völkerung sei auch auf diesem Wege herzlich
gedankt .

Am » cliwarzen Brett
NSDAP . Kreisleitung Böhl

WTTO. wriivvc Ct»« « n>cier . Steine Toimersto «,
« Uli . tritt Die iWefetKUitluie um 20.30 Uhr am Zporl .
» (« * an . CXcbeä Miwel brinflt einen florD mit tum
S-eUfräuterfammeln . Unentschuldigtes fteßleit wird otme
AuSnoomc beitrat !.

Großgrundbesitzer Furche
\ on Bauer Friedrich Schmitt , Landeshauptabteilungsleiter

Ein wahrer Bodtnklau . ist der Grotzgrund -
besitzer Furche . .4517 Morgen Land hat er in
Baden jn Besitz , ohne daß er es bewirtschaftet
oder bewirtschaften läßt . Auf feinen zahllosen
Flächen , die zum . überwiegenden Teil aus
s r u ch t b a r st e m Ackerboden bestehen ,
wächst kein Getreidehalm , keine Kartoffel , kein
Futter fürs Vieh . Nur Steuern zahlt Furche ,
und zwar anstandslos und pünktlich . Und dies
mag auch der Grund sein , weshalb man ihm
nicht schon länger zu Leibe rückte . Es ist kaum
glaublich : Im vierten Kriegsjahr existiert im
gesegneten badischen Land ein Grundbesitzer ,
an dem die Erzeugungsschlacht spurlos vorüber
gegangen ist . Einer , der überhaupt nichts tut
für die Volksernährung , rein gar nichts . Wo
hat er seinen Besitzt Was soll mit ihm gesche-
He 'n ? Ist er nicht schon längst über die Grenze ,

über Berg und Tal in Sicherheit ? Nein , lieber
Leser ! Wir erwischen ihn und machen ihm den
Garaus — radikal ! Er ist übrigens nicht so
unbekannt . Jn jeder badischen Gemarkung ist
er begütert .

Um es nun ganz deutlich zu sagen : T i e s e r
Herr furche verkörpert die vielen ,
ungeheuerlich vielen Ackerfurchen
landaus , landab . Ich habe mir die Mühe
gemacht , den Besitz zusammenzuzählen . Hier ist
die Rechnung , sie stimmt : Ausweislich der Hos -
karte , die nur die Betriebe über 2 Hektar er -
saßt , haben wir in Baden 92 285 Betriebe mit
1690 099 Parzcllengrnndstücken . Wohlgemerkt ,
das sind nur die Betriebe über 2 Hektar Größe !
Tie Betriebe unter 2 Hektar sind 102 088 an
der Zahl . Für diese ist mangels einer Hoskarte
die Zahl der Parzellen nicht ermittelt . Ich
schätze vorsichtig , daß im Durchschnitt all dieser
Betriebe mindestens 5 Parzellen auf den Be -
trieb entfallen . Tann kommen also nochmals
818 20.', Parzellen hinzu — gibt zusammen
2 209 90-1 Parzellengrundstücke . Es dürften eher
mehr als iveniger sein . Nimmt man nun die
durchschnittliche Länge aller Parzellen mit nur
150 Meter an , dann entsteht eine Gesamt -
länge aller Ackerfurchen von 8 704 9 4
Kilometer . Diese Länge reicht nenninal um die
Erde . Bei einer durchschnittlichen Furchenbreite
von 80 Ztm . — und das ist mindestens die
Fläche , auf der überhaupt nichts wächst , ganz
abgesehen von der Ertragsminderung an den
Furchenrändern — ergibt dies über elf Millio -
nen Ouadratmeter oder genau 112 948 Ar oder
1129 Hektar oder 4517 Morgen nach dem Reichs -
maß . Umgerechnet auf Weizenertrag ivürde
diese Fläche eine Ernte von 88 870 Zentnern
Weizen bedeuten . DaS sind rund 118. Eisenbahn
wagen Weizen . Bei Kartoffeln waren es 451 700
Zentner oder 1500 Eisenbahnwagen . Das sind
ungeheure Mengen an Ertrags -
aus fall , die der Herr Furche der " Volks -
ernährung entzieht . Er ist auf dem besten Weg
dazu , Kohlenklau noch zu übertreffen .

In der Praxis entsteht nun die Frage :
'

Sind Fu ^cchen nötig ? Ich sage nein !
Um die Grundstücksgrenze sichtbar zu machen ,
genügen die Grenzsteine , die oben und unten ,
vielfach sogar außerdem in der Mitte der Par -
zellen stehen . Nun bilden sich zwar ( an den
Grundstücksgrenzen Furchen ' durch das ZU -
sammenpflügen . Beim Auseinanderpflügen
entsteht die Furchx in der Mitte , die sogen .
Mittelfurche . Je kleiner nun die Parzellen
sind , um so mehr wiederholt sich derselbe Vor -
gang , um so mehr Furchen sind also vorhan -
den , so daß der Herr Furche ausgerechnet in
Baden , in dem Land des Klein - und Kleinst -
besitzeS , am begütertsten ist .

Durch die Verwendung von Drehpflü -
g e n an Stelle von Beetpflügen entstehen von
vornherein , weniger Furchen , da es keine

Mittelfurche gibt . Auf diese Möglichkeit , ja
Notwendigkeit habe ich seit Jahr und Tag hin -
gewiesen . Seinerzeit gab es noch keine Be¬
zugsbeschränkung . Drehpflüge standen für jxde
noch so große Nachfrage bereit .

Aber auch bei Verwendung von Beetpflügen
müssen die entstehenden Furchen durchaus
nicht offen bleiben . Sie sind vielmehr durch
die Bodenbearbeitung zu schließen anstatt
offen zu halten oder gar zu vertiefen . Zwi -
schen zDei vernünftigen Bauern gibt es keine
Furchen an den Grundstücksgrenzen . Ich habe
in meinem Betrieb nie eine Furche offen .
Darüber habe ich mich mit den Grenznachbarn
noch mit keinen ! Wort unterhalten oder ver -
abredet . Es gilt als ungeschriebenes
besetz und Selbstverständlichkeit , daß an den
Grundstücksgrenzen keine Furche bleibt .

Jn den meisten Gemarkungen ist daS gerade
Gegenteil üblich . Besonders in manchen Ge -
markungen des Oberelsaß wird diese Unsitte
noch verstärkt durch jahrelang hintereinander
erfolgtes ZnfammenpflNgen der Grundstücke ,
die dadurch die Form eines Grabhügels an -
genommen haben . An den Grenzen fehlt
hier jede Baukrume , die Furchen sind zu
Gräben geworden . Dort gehl nicht nur die
Furchenbreitc selbst verloren , sondern an den
Grenzen wächst oft bis zu einem Meter Breite
nichts — höchstens Unkraut .

Eine solche mehr oder minder stark geübte
Unsitte kann im fünften Kriegsjahr nicht mehr
geduldet werden . Auf diese Weise gehen große
Flächen der Volksernährung verloren . Da -
rüber hinaus führt diese „Grabenziehung "
zur häufigen Beschädigung der Landmaschinen ,
deren Verwendung mindestens am Anfang
der Parzellen außerordentlich erschwert wird .
Auch so mancher beladene Heu - oder Getreide¬
wagen verdankt sein Umkippen der sinnlos
gezogenen Grenzfurche .

Die Beseitigung des Furchenunfugs ist zsi-
nächst einmal eine Angelegenheit der Land -
wirte selbst . Einsicht und Telbsterziehung sind
die ersten Voraussetzungen dazu . Fehlt es
daran , wird die Berufsgemeinschaft auf dem
Dorfe immer Mittel und Wege finden , an -
SerS Handelnde praktisch zu belehren . Ein
kräftiger Eggen - oder Kultivatorstrich auf der
andern Seite wirkt oft Wunder , handelt eS
sich doch um die Beseitigung einer beschämen -
den Rückständigkeit .

Der Appell des Gauleiters , daß kein Qua -
dratmeter Grund und Boden ungenutzt bleiben
darf , genügt im übrigen , um ' erforderlichen -
falls den entsprechenden Nachdruck , zu ver -
leihen .

Darum helft alle mit , dem Grundbesitzer
Furche sein Handwerk zu legen . Auch hier
gilt die Parole : Totes .Land in Bauernhand !
Ihr selbst habt den Nutzen davon und mit
Euch die gesamte Volksernährung .

Der Gugel Bastian wollte sein Recht
Ein Vorspiel zum Bauernkrieg am Oberrhein — Ursachen der Erhebung

In der Markgrafschaft Baden , zu der Bühl
einst gehörte , regierte feit dem Jahre 1475
Markgraf Christoph , einer der hervorragend -
sten badischen Fürsten , der leider gegen Ende
seines Lebens geisteskrank wurde . Durch vieler -
lei Maßnahmen suchte er den Wohlstand seines
Landes zn heben . Tic rechte Hand Christophs
war sein Sohn Philipp , der seit 1514 bereits
als Landesherr galt , klug und tüchtig wie
sein Vater . Trotzdem riefen manche seine ivohl -
gemeinten Maßnahmen im Volk lebhaften
Widerspruch wach . Böses Blut machte vor allein
die Neuregelung des Erbrechts . Nach altem
germanischen Recht galt bisher der,überlebende
Ehegatte als Alleinerbc . Nnn sollte »räch neuem
römischen siecht das Vermögen des Verstörbe -
nen an dessen Verwandte übergehen . Auch die
Neuregelung des „R ü g e g e r i ch t s " im Mark -
flecken Bühl mißfiel . Es wurde z . B . verlangt ,
daß man die eigenen Verwandten zur Anzeige
bringen mußte , auf die Gefahr hin , daß dadurch
ein unheilbarer Riß in die Familie kam . Einst
hatte der deutsche Bauer freies Recht auf
Wald , Wasser und Weide . Tie Erinnerung an
die alten Rechte war noch wach : Ein Recht
wenigstens hatten sich die Bühler gerettet . Wer
cinc schwangere Frau hatte , durste mindestens
für sie ein Gericht Fische ans dem Bache fan -
gen . Nun war die Frau des Gugel Bastisn in
jener Zeit — es mar im Jahre 1514 — guter
Hoffnung . Der Amtmann HauS Volmar in
Bühl / der alle Borschristen mit unnötiger
Härte handhabte , wollte von solchen Rechten
nichts wissen , da sie nirgends geschrieben stan -
den . Erwähnt sei endlich der damals wesent -
lich erhöhte Weinzoll . Bühl ist eine alte
Weingegend . Daß man den Weinzoll um daS
Fünffache erhöhte , wollte niemand eingehen . .
Auch wenn einRebmann feinem besten Freunde
ein Fäßchen Wein schenkte , war hoher Zoll zu
bezahlen . Gründe zur Unzufriedenheit ' waren
also genug vorhanden .

Es war am Mittwoch nach Pfingsten anno
1514,' da wurden die Bewohner Bühls vom

Stadl Achern
d . Acher » . ( Von der Stadt . Volks -

bücherei .) Jn den letzten Wochen sind in
Achern viele Volksgenossen neu zugezogen ,
die sich längere Zeit hier aufhalten werden .
Auch diesen ist selbstverständlich die Benützung
der Städt . Volksbücherei zugänglich . Tie Be -
nutzungsordnung geben wir daher nachfolgend
bekannt : 1 . Zur Benutzung der 'Volksbücherei
ist jeder ortsansässige Volksgenosse berechtigt .
Jugendliche von 8 bis 15 Jahren steht die
Jugendbücherei zur Verfügung . Nichtortsan -
sässige haben sich auszuweisen und zwar durch
amtlichen Personalausweis und WohnungS -
Nachweis . 2 . Bei der Anmeldung wird eine -

Gebühr von 10 Pfg . erhoben . Tie Leihgebühr
beträgt für ein Buch auf die Tauer von vier -
zehn Tagen 2 Pfg . Es kostet deshalb eine Lese -
karte für die Entleihung von fünf Büchern
10 Pfg ., für 86 Bücher 70 Pfg . Tie Karten
sind ohne Zeitbeschränkung gültig , aber nicht
übertragbar . Ohne Lelekarte werden keine
Bücher ausgegeben . 8 . Die Leser werden ge -
beten , selbst zur Ausleihe zu kommen , damit
sie ihre Wünsche äußern und Fehlausleihen
vermieden werden . Bücherbesorgung für Er -
wachfene durch Kinder ist nicht gestattet .
4 . Gleichzeitig werden nicht mehr als 2 Bücher
abgegeben . Die Leihfrist beträgt 14 Tage . Eine
Verlängerung der Ausleihe um weitere zwei
Wochen ist gegen Borlage der Lesekarte mög¬
lich , wenn das Buch nicht inzwischen für einen
anderen Leser vorgemerkt ist . Ein Weiterver -
leihen der Bücher ist nicht erlaubt . 5 . Ist di «
Leihfrist abgelaufen , ohne daß die Bücher zu -
riickgefiebeit wurden , so wird vom Verfalltag
ab für jeden versäumten Ausleihtag eine
UeberschreitungSgebühr von 2 Pfg . je Buch
erhoben , die bei der Rückgabe der Bücher zu
bezahlen ist . , vür etwa notwendig werdende
schriftliche Mahnungen wird eine Gebühr von
20 Pfg . erhoben . 0 . Sorgfältige und schonende
Behandlung der Bücher muß von allen Lesern
im Interesse der Allgemeinheit dringend er -
beten werden . Tic Büchcr sind eingeschlagen
mitzunehmen und ebenso zurückzubringen .
Hat der Leser ein Buch beschmutzt oder be -
schädigt , kann er sür die durch die Wieder -
Instandsetzung entstehenden Kosten haftbar ge -
macht werden . Verlorengegangene Bücher mü <°-
sen vom Entleiher ersetzt werden . 7. Jeder
Leser ist verpflichtet , einen Wohnungswechsel
sofort mitzuteilen . 8 . Leser , die wiederholt und
erheblich gegen die Benutzungsordnung ver -
stoßen haben , können ganz oder zeitweise von
der Benutzung der Bücherei ausgeschlossen
werden . Geöffnet ist die Ztädt . Volksbücherei
jeden Donnerstag in der Zeit von lg —IS Uhr .

Müh und Fleih zur Erntezeit
Erutelager der NS -Franenschaft

in »ollem Gange
O Karlsruhe . Die Jugendgruppen der NS . -

Frauenschast haben elf Erntelager in verschie¬
densten Gegenden unseres Gaues eingerichtet .
Alle sind jetzt belegt und aus ihrem sommer -
lichen Höhepunkt angelangt . Berufstätige
Frauen , hauptsächlich Lehrerinnen , die einen
Teil ihres Urlaubs dieser wichtigen Ausgabe
widmen , bilden die Belegschaft der Lager .

Die Zusammenarbeit zwischen Stadt und
Land wirkt sich wie immer auch dieses Jahr
günstig aus . Ist auch das Tagewerk den Unge -
wohnten ost schwer und mühsam , so gewähren
die abendlichen Stunden in sroher Lager -
gemeinschaft einen schönen Ausgleich für all
die Mühe , und die ländlichen Gastgeber er -
kennen den Fleiß und den guten Willen ihrer
Erntehelferinnen bereitwillig an . Wer die
eigentliche , harte Feldarbeit nicht leisten kann ,
findet im Haus bei der Betreuung der Kinder
und beim Wäschekorb immer noch ein aus -
reichendes Feld sür emsige Tätigkeit .

Jn dem einen oder anderen Lager bezeugt
dann ein festlicher Dorsabend , den unsere
Erntehelferinnen veranstalten , die neu ge -
wonnene Berbundenheit mit den Dorsbewoh -
nern . Die ganze Gemeinde erlebt mit , was die
Lagerinsassen sich an stimmungsvollen Dar -
bictuugcn ausgedacht haben .

Ende dieses Monats schließen wieder fünf
Lager ihre Tore , denn die Schulserien sind zu
Ende , und die Helferinnen müssen wieder zum
gewollten Pflichtenkreis zurückkehre « . Aber
noch bleiben sechs Lager bestehen , und jetzt
werden hauptsächlich die Angestellten und Mit¬
arbeiter der Kreis - tatb lSauleitungen dort
einziehen , um die Arbeit weiterhin zu leisten .
Diese Lager werden bis Mitte August durch -
geführt . Aber auch für Nachzügler , die erst
später abkommen können , ist noch Gelegenheit
geboten , auch ihr Teil für die allgemeine Hilfe
beizutragen , da die drei Lager des Kreises
Altkirch bis zum Herbst offengehalten werden .

Heidelberg . ( Fechtmeister B i t t l e r g e -
st o r b e n .) Der langjährige Leiter der Fecht -
schule an der Universität Heidelberg , Robert
Bittler , ist im Alter von 69 Jahren gestorben .
Taufende ' von Heidelberger Studenten hatten
von Bittler Unterricht erhalten . Als Mitglied
des Heidelberger Ruderklubs und als Mit -
begrnnder der Heidelberger Rudergesellschaft
hat Bittler um die Jahrhundertwende in Hei -
delberg und auswärt ? zahlreiche Siege im
Vierer und Zweier ohne Steuermann er -
rungen .

Vogte entboten , im Hartgraben Heu zu machen .
Statt auf die Wiese zu gehen , setzten sich Gugel
Bastian und seine Gesinnungsgenossen ins
Wirtshaus . Erst zwischen 10 und 11 Uhr be -
gaben sie sich in den Hartgraben , nachdem sie
zubor auf den Vogt und die Regierung weid -
lich geschimpft hatten . Der Bauer Jörg Niel -
der , Beisitzer des Bürgermeisters , stellte die zu
spät gekommenen Männer zur Rede . Wugel
Bastian antwortete mit einem Fluch . Als man
ihm Strafe in Aussicht stellte , nahmen die ge¬
reizten Schuldigen drohende Haltung an . Sie
machten Jörg Nielder klar , daß er in „ Stücke
geschlagen " würde , wenn er noch weitere Worte
mache .

Dieser Anfang hatte an sich nicht viel zu be -
deuten . Es war — wie Albert Rosenkranz in
seinem grundlegenden zweibändigen Werk :
„Der Bundschuh "

, die Erhebungen des
Südwestdeutschen Bauernstandes in den
Jahren 1498—1517 , Heidelberg . 1927 be¬
richtet — die Tat gereizter , vielleicht auch an -
getrunkener Männer . Immerhin war einige
Aufregung ins Dorf gekommen . Als am fol -
genden Tag Bastian bei Nielder arbeitete , kam
das Gespräch auf die Ereignisse des Vortages .
Nielder äußerte : „ Wenn ich der Herr wäre ,
ließe ich dich gefangen setzen ." Dies stachelte den
Zorn Bastians an . Er entgegnete : Seine Ge -
nofsen würden ihn keine Stunde im Turm
sitzen lassen , sie ivürden tausend Gefährten auf¬
bieten , das Gefängnis zu brechen .

Am Samstag derselben Woche beobachtete
Bastian eine verdächtige Unruhe . Ter Bürger -
Meister Klaus Frank und andere Männer be -
gaben sich mehrmals ins Amtshaus . Der Fall
mit dem Hartgraben stand wohl zur Bespre -
chung . Bastian äußerte , jede Strafe würde er
mit Gewalttat beantworten . Das Eingreifen
des Vogtö steigerte die Erbitterung Bastians ,
der sich nach Gesinnungsgenossen umsah . Der
folgende Sonntag ( 11 . Juni 1514 ) schien ihm
zu einem Handstreich geeignet . Da die Arbeit
ruhte , konnte man sich in größerer Zahl ver -
sammeln . Mit Pfeifen und Trommeln stellten
die Gefährten sich ein , etwa 60 Mann . Auch
durch den Regen ließ man sich am Umzug nicht
hindern . Man zog vor das Haus des unbelieb -
ten Vogts . Bastian forderte Auskunft darüber ,
ob er wegen der unterlassenen Fron zur Strafe
aufgeschrieben fei . Der Vogt verhielt sich ruhig ,
da er einsah , daß gegen eine Uebermacht nichts
auszurichten sei . Im Verlaus des Tages ver -
mehrte sich die Zahl der Anhänger . Sie trafen
sich gegen Abend aus einem Wiesenplatz bei
Bühl . Durch den Gang zum VogtShaus sieges -
gewiß geworden , rief Gugel : „Wohlan , Ge -
sellen , ihr habt gesehen und gehört , was ich
mit dem Vogt geredet habe . Nun will ich
der arme . Konrad sein ." Aus diesen
Worten ist zu erkennen , daß sich Bastian als
Anwalt des geknechteten Volkes fühlte , daß er
um die Zlufstände in Schwaben wußte , wo der
„Arme Konrad " für Banernrechte kämpfte .
Auf dem Wege der Selbsthilfe , der Gervalt ,
wollte Bastian der Sache der Gerechtigkeit zum
Siege verhelfen . Von feinen Anhängern ver -
langte er das Versprechen treuer Gefolgschaft .
Ein KreiS wurde gezogen . Alle wurden auf -
gefordert zum Zeichen der Treue in den Kreis
zu treten . Doch zeigte sich bald , daß nicht allzu -
viele gesonnen waren , sich ihrem Führer auf
Gedeih und Verderb zu verschreiben . Es wird
berichtet , daß überhaupt niemand Lust zeigte ,
in den Kreis zu treten . Bastian schlug nun vor .
die Hand zu erheben , wenst man mit seinen
Forderungen einverstanden sei . Auch dies taten
nur einzelne . So berief Bastian Gugel zwei
Bauern als Beisitzer , die mit ihm die Verant -
wortung zu tragen hatten : Luden Klaus von
Bühl und Junger Bernhard aus Altschweier .
Aber auch dadurch stieg die Begeisterung nicht .
Als der Mutigste erwies sich Luden Klaus . Er
erklärte , man müsse , wenn eö darauf ankomme
dem Feind Degen und «Hellebarde durch den
Leib stoßen können . Er riet , nach Achern zu
ziehen , die dortige Mehlwaage zu zertrüm -
mern . 400 Bauern aus Achern ivürden kommen
und Helsen den Bläuelbach ausfischen . Der
Bläuelbach sollte in dieser Geschichte überhaupt
eine wichtige Rolle spielen . Junger Bernhard
ivar für ein besonnenes Vorgehen . Man ' solle
dem Markgrafen die Forderungen vortragen
und sich gütlich einigen , meinte er . So war
die Stimmung geteilt . Emil Baad « -.

( Wird fortgesetzt .)
Wann wird verdunkelt ?

Für die Zeit vom 25 . bis 31 . Juli 1948 gel¬
ten folgende Berdnnkelnuqszeiten :

Beginn : 22,211 Uhr
Ende : 5 .20 Uhr

Rhcinwasserstände vom 28 . Zuli
Konstanz 885 (—3) , Rheinselden 257 ( + "

1) ,
Breisach 219 (—6) , Kehl 291 (—4 ) , Straßburg
275 (—4 ) , Karlsruhe - Mavau 431 (— 4) , Mann¬
heim 312 (—6) , Caub 200 (—6).

Umschau am Oberilm»
Karlsruhe . ( ErneNnun g .) Der Fuh ^ -

hat den OberlandesgerichtSrat Dr . Knediüw
Eschenauer aus Karlsruhe , der schon b ' S'

her beim Landgericht Straßburg tätig
zum LandgerichtSdirektor in Straßburg
nannt .

Titisee . ( Tragischer Tod . ) Nicht ein -

steigen bevor der Zug hält und erst dann , wer »
die Fahrgäste ausgestiegen sind ! Dieses selb" '
verständliche Gelzot ' wird leider von reisenden
Publikum nicht immer beachtet . Solche , die e»
gar zu eilig haben , vergessen , daß sie durch tD*
vorschriftswidriges Verhalten nicht nur 1'®
selbst , sondern auch die anderen auf dem Ba «^
steig wartenden Reisenden in größte Gesa «̂
bringen können . Das hat ein Vorfall
Bahnhof Titisee gezeigt , wo eine 55jähr >g
Frau bei dem unvermeidbaren Gedränge
den Bahnkörper gestoßen und einige Mettr
weit geschleift wurde . . Tie Unglückliche wur «
sofort ins Krankenhaus Neustadt verbrach ^ >*'
ihr beide Beine abgenommen werden mutzten ^
Bald darauf ist sie gestorben .

Undingen , Kr . Tonauefchingen . ( B 0 ®
H e u wa g e n gestürzt . ) Von einem ptr
beladencn Heuwagen stürzte die Ehefrau de-
Bauern Josef Ofchwald so unglücklich hel »k-
daß sie schwere innere Verletzungen davontrug
denen die in vorgerückteren Jahrctt stehen °
Frau im Krankenhaus erlag .

Mülhaitscu . ( Johann - Heinrich - Law '
b e r t - P r e i s . ) Ter Oberbürgermeister de
Stadt Atülhausen hat in Anerkennung " r
Verdienste , die sich der Sthn der Stadt JähaN *
Heinrich Lambert , geboren am 20. August 1 ' -
in Mülhausen , gestorben am 25. Septemb ^
1777 in Berlin , als Phnsiker , Mathematik ^
Astronom und Philosoph um die Forschung
Wissenschaften erworben hat , einen >) ohann ^
Heinrich - Lainbert - Preis errichtet , durch » el
chen Forschung und Wissenschaft zum Ru ^

n
der Stadt Mülhausen , des Sundgaues und ey
oberrheinischen Raumes gefordert werden
len . Ter Preis beträgt 5000 RM . und
alle zwei Jahre verliehen . Für die erstmalig .
Verleihung im Jahre 1944 wurde im Hinblw
daraus , daß viele unserer tücktiasten Män » c ,als Soldaten an der Front stehen oder Bit -
sonstigen Kriegsausgaben betrent sind , im
vernehmen mit dein Rektor der Albcrt - Lud >ri ^ '

Universität in .
'
Vreiburg i . B . bestimmt , daß von

der Aufforderung zu Bewerbungen um
Preis oder von der Stellung einer Preisaup
gäbe abgesehen wird . Das Preisgericht
vielmehr die im Jahre 1944 vorliegenden
ösfentlichnngen der letzten Jahre auf ihre w> ;
senschastliche Bedeutung in Verbindung '
der Ẑielsetzung des Preises prüsen und a» i
Grund dieses Ergebnisses den Preis verleihe ^

Hausen b . Äolmar . ( Tödlich verun .
glück t . ) Einem tödlichen Unfall fiel die °
Jahre alte Frait des Gastwirts Josef Stlü "
mann zum Opfer . Sie stürzte die Kellertrepp
hinunter und zog sich eine Gehirnerschütterung
sowie schwere innere Verletzungen zu , die ihren
alsbaldigen Tod zur Folge hatten .

Lampertheim . (Im Altrhein ertru » '

k e it . ) Zwei Jungen im Alter von 11 u»
12 Jahren , die hier auf Besuch bei der
mutter weilten , gingen an den Altrhein .
sich der jüngere ins Wasser begab , versank 1
sofort . Des Schwimmen » wahrscheinlich u»'

kundig , war er in die Fahrrinne geraten « n
hatte den Boden unter den Füßen verlöre ^
Die Leiche wurde nach zwei Stunden SuckkN
geborgen . .

Bergzabern . ( F o l g e n s ch w e r e r S t u k '
Ter 00 Jahre alte Bauunternehmer Äldkr
Aschbrenner siel in Kapsweyer bei AuSbtn ^
rungsarbeiten vom Tach und erlitt so ichn>^
Verletzungen , daß er bald daraus starb .

Bekämpft die Kohlweidlingsraupen ! .
Die Schmetterlinge der ersten Kohlwe ^

lingsbrut flogen im Frühjahr ziemlich retffl
lich, - hin und wieder konnten auch schon 3 ® ° ;
de« durch die erste Raupenbrut festgestellt wer¬
den . Von Ende Juli ab ist nun mit der zwe » ^
Brut des Schädlings zu rechnen . Tie Kchli ^
der sind deSballi ständig auf die gelblichen ® , e
des Kohlweißlings abzusuchen , die in Häufw ^
aus den äußeren Blättern abgelegt wevo ^
Tie Eigelege und die aus ihnen geschlüpft ^
jungen Raupen sind durch Zerdrücken zu ver¬
nichten . Tiefe Arbeit ist nicht schwer , rot **
man sie frühzeitig durchführt , solange die fu » '

gen Raupen noch dicht beieinander sitzen .
chemischen Bekämpfung der Kohlweißlings
raupen kann Gesarolstaub verwendet werde '
der mit einem Rnckenverstäuber bei win -dstiu *°
und trockenem Wetter auf die Pflanzen 0 e '

stäubt wird , sobald der Raupenfraß beging
Gcsarolstaub wird auf Anweisung des zustdn
digen Kreisobstbaubeomten abgegeben ^
mittel dürfen zur Kohlweißl ' ngsbekämpfun »
nicht verwendet werden .

Denk jetzt im Sommer

schon an den
'
Wftt 'FST !

Warm baden
' • und doch Kohle sparen l

Sind Feuerung , Flammrohr und Rauchrohr v !ch^
frei von Ruß und Asche , so „ frißt " der Bade¬
ofen unnötig viel Kohle . Deshalb : für richtig ^
Sauberkeif im Badeofen sorgen ! Aui Feuerung
und Aschenkasten alle Verbrennungsrückstände
sorgfältig entfernen ! Auch mit einem Besen *

«fiel , den wir unten mit alten Lappen umwickei
haben , durch das Rauchrohr und schließlich oucn
noch von oben her bis hifiunter zur Feuerung
fahren , nachdem wir das Rauchrohr obg ^ '

nommen haben ! Beim Wiederaufsetzen ° el
Rauchrohrs auf dichte Verbindung achten ! Ru n

,
um die Eintrittsstelle des Rauchrohrsln dieV/onc -
mit etwas Lehm für dichten Abschluß g e 9 ®.

"
Falschluft sorgen ! ' So können wir selbst , pr »
der Fachmann kommt , mit ein wenig Gesdiif
»Kohlenklau " wertvolle Brikett » entreißen .

mach ' /
acht '

Wer ietzt sich etwas Müh
im Winter über diesen

j
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Technisierte Liebe / SS »ott Well «« hof

»5Ja, Herbert, wie war 's im Urlaub ?"
»schauerlich !"
.. Schauerlich ? ?"
»Du weißt doch, ich hatte für den Albert fite

Platte mitgenommen "
«Was für eine Platte ? "
»Tie aus der Frontbuchhanblung ."
» Zeit wann bekommt man denn in der

Hrontbuchhanölung Aufschnitt ? "

. »Ach was , „ Aufschnitt " ! Die haben doch dort
™ L . so eine Aufnabmcappar 'atnr , da kann man
>ur jnm Mark eine oder zwei Minuten lang

Platte 'aus irgendeiner unzerbrechlichen
Masse besprechen . kannst gleich darauf warten
und feldpostfertig wird es obendrein verpackt .
£lch war mit dem Willi am Dage meiner Ab -
reise in den Urlaub dort und er besprach zwei
Vlatten — eine als eine Art rauhicherzhaften
Mahnbrief an eine » freund , dem er vor lan-
6 ?r Zeit aus privater (Gefälligkeit eine Hose
gebaut hatte, die der noch immer schuldete , die
Zweite war eine sebr höfliche Gratulation an

Tochter seines (5hefs , dem das große Kon -
^ ktionsgeschäft gehört . — Den tönenden Mahn¬
brief schickte er mit der Feldpost ab , die Glück -
wunschplatte bat er mich nach Hans < mitzu -
Rehmen und persönlich hillzubringen , damit sie
genau am Geburtstag des geschätzte » Aräuleins
eintreffe. Wie schon manchmal das blinde
Schicksal Sunkel waltet — alfo kurz und gut :
« ort in der Frontbuchhaudlung herrschte gro¬
bes Gedränge , ich hatte es schon eilig zur Bahn
und mächtiges Urlalibssiever — so geschah es ,

Willi die äußerlich ja nicht uilterscheidbaren
Umschläge und Platten verwechselte . (5r trug
wit Hjser die artige Höflichkeitsgratulation zur
Post , ich dampfte ahnungslos mit der vanhen
Mannesbotschaft dem innigen Familienfest ent -
geqen .

Tort waren sie schon versammelt : Der Chef
^ «bst ,̂ rau Gemahlin , die zu feiernde Tochter ,
ferner ein wohlafsortiertes Lager in solidesten
VorkriegSquaNtäten : Tantcn und Großtanten ,
lowie ekn nicht minder reichhaltiges Sortiment
>n entzückenden leichten Sommerneuheiten : die
Freundinnen des Geburtstagskindes .

Willis Originalität wurde sehr bestaunt. Majt
bolte das Grammophon , riickte enger hcrasl ,
wachte psst ! und ich legte feierlich die Platte
auf !
, »Ich will dir nicht lange auf die Nerven fal -
l« n . komischer Gartenzwerg !" schnarrte Willis
stimme , und im gleichen Augenblick däm -
werte mir das gräßliche Verhängnis auf , dem

'
ich nicht mehr L' inhalt zu bieten wagte und

ich kann es nicht leugnen eine Art telbft »
luälerischer Neugier ließ mich in Spannung
öer unausbleiblichen Katastrophe entgegen -
blicken . „Ich will dir heute nur das eine
' »gen ! meine Geduld ist zu Ende !" fuhr Will ,
' ° rt . scharf im Ton , als . fei er bei der Re -
kvutenausbil 'dung . „Was stellst du dir eigent¬
lich vor , du abgestaudener Eintopf ? Glaubit
du . ich werde mich dauernd von dir an det
Nase herumführen lassen ? Und bezüglich mei -
« k» Kopfes scheinst du auch in einem bedauer¬
lichen Irrtum befangen zu sein . Der dient da -
zu . daß Locken daraus gedeihen. LiebUng, un>d
" ' cht . daß du mir ständig daranf — — " v ' er
kratzte glücklicherweise ein wenig die ? . adel .

trotzdem gab es aber unter den BorkriegS -
Qualitäten die ersten Ausfälle : Tante Claire
und Tante Auguste gingen über die Zeit auf
die Bretter . „Weißt du , was ich dir wünsche ?
Daß ich dich einmal hier bei mir in der Aus -
bildung hätte . Dir würde ich es beibringen !
Hundertmal in einer Stunde ließe ich dich
hinlegen !"

Nun war der Nest der Vorkriegsabteilung
k.o . und der Herr Chef wechselte mit seiner
Frau Gemahlin , einen Blick , der viel , ! a , der
alles sagte . Das Geburtstagskind zerbiß ein
Taschentuch . Die reizenden Sommerneuheiten
unterdrückten mit Mühe ein ungezogenes Ge -
kicher . Ich war völlig apathisch wie ein Fakir ,
der seit auf einem Reibeisen sitzt , denn ich
Ivnßte ja , daß der alles zerschmetternde , kata -
strophale Höhepunkt noch ausstand . Da kam er
schon. Die Platte rauschte . Willis Stimme
schwoll an : „Ich will dir zum Schluß nur noch
das eilte sagen : wenn ich das nächste Mal auf
Urlaub komme , und ich komme bald auf Ur -
laub , und ich treffe dich , gleichgültig mann und
wo , von mir aus am Hauptplatz und um
V2 Uhr mittags — dann ziehe ich dir vor allen
Leuten die Hose aus — '"

Begreifst du jetzt , daß mein Urlaub schauer -
lich war ? "

. ,
„ Entsetzlich !" bestätigt / ich erschüttert , „und

siehst du "
, versuchte id) die Moral daraus zu

ziehen , „in der Liebe stiftet die allzu fortschritt -
liche Technik nichts Gutes .

"

„Ja "
, grinste mein Kamerad breit , „ hast recht .

Ich bin da auch mehr für die altväterliche
Handarbeit ."

Wehrmedizin von heute
Modernste wissenschaftliche Forschungsergebnisse Im Dienst unserer Verwundeten

Von Oberfeldarzt Dr . W o l 'f f

Es hat eine Zeit gegeben , in der nur der Ge -
funde , Kampffähige Beachtung fand, ' wer vcr -
mundet oder krank wurde , ließ man einfach
liegen , mochte er selbst sehen , wie er weiter
kam . Höchstens '

, daß Kameraden oder mitleidige
Fraueu sich mit den primitivsten Mitteln seiner
annahmen . Die meisten starben . Tie Heilkunst
verstand es damals nid >t anders .

Inzwischen hat die ärztliche Wissenschaft un -
geheure Fortschritte erzielt . Wnudeu , die früher
auch bei bester Pflege zum Tode geführt hätte »,
werden jetzt vollständig ausgeheilt , und der
Kranke findet Genesung , lvo daran früher nicht
zu denken war . Je mehr die Erkenntnis in der
Medizin fortsdireitet , desto erfolgversprechender
ivird auch das Bemühen um den verwundeten
und kranken Soldaten . Der Zusammenhang
zwischen Stand der ärztlichen Wissenschaft und
Sanitätsdienst im K « egc ist deutlich .

Im gegenwärtigen ^ ntscheidimgskampfe ist
es für unseren Heeressanitätsdienst eine Selbst -
Verständlichkeit , die geschickteste» und erfahren -
sten Aerzte , die neueste » Heilmethode » ! die
»todernste » Apparate , Instrumente und Medi -
lamente für seine Aufgaben einzusetzen .

Wenn im Kriegslazarett in M . außer dem
gewohnten Stationsarzt noch ein anderer an
das Bett eines Schwerverwundeten tritt , so
ahnt der Betreffende gewöhnlich nicht , daß die -
ser zweite Sanitätsoffizier im einfachen weißen
Kittel sehr oft der berühmte Chirurg Professor
Dr . F . ist . der als „Beratender Arzt "
bei jener Armee Dienst tut . Seine Autorität

Heihes Wasser als Erfrischung
Im Fernen Osten empfindet man die Be -

ruhrung . mit heißem Wasser als weit „er -
frischender " als litit kaltem . In China , Man -
dsdiukuo und Japan werden den Reisenden in
den Fernzügen von Zeit zu Zeit anf großen
Tabletts feuchte heiße Handtücher angeboten ,
mit denen sich die Fahrgäste Gesicht und Hände
abreiben , » in dadurch den Reisestaub zu ent -
fernen und sich zn erfrischen . Nicht anders ist
es in den chinesischen Theatern . Die Menschen
legen das heiße Handtuch eine » Augenblick
auf das Gefidit und reibe » sich danach trocken .
Sie fühlen sich dadnrd , so erfrischt wie der
Europäer nach einem Erfrischungstrunk .

* Beringers „Versteinerungen "

Der aufsehenerregendste Studentenstreich , der
je in Szene gesetzt worden , war wohl der dem
Professor Beringer gespielte , der im 18 . Jahr -
hundert Naturgeschichte an der Universität
Würzburg lehrte . Eines Tages wurden ihm
von einigen Studenten merkwürdige Berstei -
neruilgeu gebracht , die die Betrcffe « den in
einem Steinbruch in der Nähe der Stadt ge -
fuiideu zu haben behaupteten . Beringer >var
höchst interessiert und begann , selbst an dem
angegebenen Ort weiter nachzusuchen . Uud er
fand dort in der Tat nach » » d » ach immer
seltsamere Gebilde : Spinne » , Eidechse » , Fisdie .
ja Himmelskörper , fremöspradiliche Buchstaben

oder Zahlen . Alles dies war von de » Ttuden -
ten angefertigt » nd heimlich vergraben ivor -
de» . Beringer ahnte ni .chts , sondern verfaßte
über feine Funde ein ausführliches , grund -
gelehrtes Werk <,Lithographia Wireeburgenfis '

I ,
in dein er verschiedene Hypothesen über die
Herkunft der Gebilde abhandelte , um schließlich
die Annahnie als wahrscheinlichste zu begrün -
den , daß Gott sie geschaffen habe . Kurz nach
der Ausgabe feines Werkes ( 17 :26) merkte er
den Braten , indem er eines Tages feinen eige -
nen Namen unter den „Versteinerungen " ent¬
deckte . Er suchte darauf das Buch schleunigst zu
unterdrücken , hatte sich jedoch bereits unsterb -
lich lächerlich geniacht .

Magris , Post Karlsrühe , sprang 3.70 Meter
Bei de » Deutsche » Lcichtathletikmeisterschas -

teil in Berlin ivurde Magris von der Post -SG .
Karlsruhe im Stabhochsprung Zweiter . Er
sprang bis einschließlich .3 .70 Meter alle Höhen
gleich mit dem ersten Versuch und scheiterte bei
8 .80 Meter nur um Millimeter . Schattmann ,
der in seinem Vorlauf de » Deutschen Meister
Schlund halte , kani nicht in den Endlauf , auch
der noch jungen Werner der Post - SG . Karls -
ruhe , die zum erstenmal 'für die Dentschen
Meisterschaften Starterlaubnis erhielt , reichte
es dieses Jahr noch zu keinem Platz unter den
ersten « edis : ihre Leistung war mit über 86.00
Meter nicht schlecht. Mive ,

sichert es , daß auf allen chirurgischen Abteilun -
gen nach den neuesten Erkenntnissen und unter
Auswertung aller bisherigen chirurgischen Er -
fahrungen gearbeitet wird . . . . .

Professor Dr . F . kommt jedoch nicht bloß in
das Kriegslazarett in M . , sondern auch in alle
anderen Lazarette und Sanitätseinriditungen
des Armccberciches . Uud genau so wir er
stehen zahlreiche audere „ Beratende Aerzte
ebenfalls Universitätsprosessoren und nam¬
hafte Kliniker , bei der gleichen und bei den
anderen Armeen den übrigen Sanitätsoffizie¬
ren überall mit Rat und Tat zur Seite : als
Chirurgen , als Internisten , als Nervenärzte

und auf allen anderen Fachgebieten der Heil ?
künde .

Es komnit ja » icht nur auf den Arzt an , der
die Behandlung des verwundeten oder kraulen
Soldaten unmittelbar durchführt . Die allge -
meine Richtung , die dieser Behandlung gegeben
lvird , der Geist , mit dein sie erfüllt ivird , die
Voraussetzungen , die ihr geschaffen iverden : das
alles bildet für das Handeln des einzelnen
Arztes erst die Grundlage . Gerade der Bera¬
tende Arzt , der sich nicht in den Einzelfällen er -
schöpft , sondern über dem Ganzen steht , vermag
diesem Ganzen zum Vorbild des Einzelnen
riditungweifend zu sein . Ein Beiipiel :

Die Universitätsklinik für Frauenkrankhei -
ten in B . hat Weltruf , und sie verdankt ihn
außer der Tradition , anf der sie aufgebaut ist ,
ihrem ärztlichen Direktor : Geheimrat Pro -

fehrten Goldaten ganz allgemein auf jenen
hohen Stand zu bringen , der sich für diese Tol -
baten als so segensreich erwiesen hat .

Gerade unsere Kriegsversehrten geben unS
den vielleicht augenfälligsten Hinweis daraus ,
wie die Ergebnisse der modernsten Wissenschaft -
lichen Forschung gegenwärtig überall in den
Dienst unseres Hecressanitätswescus gestellt
werde » . I e d »e s e r d e n k I i di e M i 11 e l wird
eingesetzt , um die Kampfkraft oder , wo daS
nicht mehr möglich ist , wenigstens die Arbeits -
lrast des verwundeten oder kranken Soldaten
recht , rasch und recht weitgebend wiederherzu -
stellen . An der Vervollkommnung des Wissens
» nd der Metboden seiner Anwendung wird da -
bei ständig weitergearbeitet . Eigene For - ^
s ch u n g s i n s t i t u t e d e S Heeres sind da -
zu auf allen Gebieten der Wehrmedizin neben
die Laboratorien und Institute der Universi -
täten » sw . getreten .

Die Erfahrungen des heerkSeigenen Insti -
tutcs für Fleckfieber - uud Virusforschuna in
Krakau und Lemberg sind aus ausdrückliche
Anweisung des " Heeres - ZanitätsinspekteurS
a » d> an zivile Stellen weitergegeben worden ,
und sie konnten bei der Eröffnung des Behring -
institiits in Lemberg , bei der Arbeit a » derer
Forschung » - oder die Ergebnisse der Forschung
auswertender Anstalten eine wesentlidje Grund -
läge darstellen , isienaii so arbeiten auch sonst
Wehrmedizin uud ärztliche Gesamtwissenschaft
überall Hand in Hand .

Ueberau sind es die modernsten w > s -
s e n s ch a f t l i ch e n und ä r z t l i d> e n Er¬
kenntnisse . die im Dienst unser es Heeres -
sanitätswesens stehen . Auch dabei ist es ganz
gewiß nicht möglich , jede Schwere einer Ver -
wundung z » überwinde » , jede Komplikation

fessor Dr . S . ist einer unserer berühmtesten , , cjner Krankheit zu ' besiegen , jeden Irrtum zu
Frauenärzte . Trotzdem wird ein großer Teil » vermeiden . Was aber irgend inMen -
der Frauen , die in seiner Klinik Hilfe suchen ,
nicht von ihm selbst , sondern von seinen Assi -
stentcn und Abteilnngsärzten operiert nnd be¬
handelt . ES geht gar nicht anders . Würde Ge¬
heimrat Professor Dr . S alles selber mache »
wollen , so könnte die Zahl seiner Kranken » ur
kfcei » sein : erst auf dem Weg über seine Assisten -
ten » nd Tchiiler gewinnt sein Wirken eine so
umfassende , bahnbrechende Bedeutung .

Die beratenden Aerzte gehen he » , Heeres -
sanitä ' tsdienst im ganzen seine ärztlidi wissen -
schastliclie Bedeutung . Und es sind die hervor -
ragendste » ?lerzte unserer Zeit , die so im feld -
grauen Rock des Sanitätsoffiziers die Bcb " nd -
lnng unserer verwundeten und kranken Solda -
ten bestimmend beeinflitsseu .

Auch Professor Dr . K , Rektor einet führen -
den deutsdlen Universität , trägt jetzt die Uni -
form des Sanitätsoffiziers . Er hat sich zur
Lebensaufgabe gemadit , solche , die auf irgend
eine Art eins oder mehrere Glieder verloren ,
wieder lebensfroh und arbeitsfähig zu machen .
Sein heißes Bemühen gilt jetzt im Kriege nn - '
feren verschrien Soldaten , und es sind ein -
zigartige Erfolge , die in seiner zum
ilieservelazarett gewordenen Klinik erzielt wer »
den . Ihre größte Bedeutuiig aber gewannen
auch diese Ergebnisse dadurch daß das Wisse »
und die Erfahrungen des Professors Dr . K.
aud , anderen mitgeteilt wurden : sie haben auf
diese Weise zn einem sehr wesentlidien Teil
dazu beigetragen , die Versorgung und Nachbe¬
handlung unserer amputierten und kriegsver -

s ch e n m a ch t steht , das g e s rfi i e I) t , und
die Heimat darf überzeugt sein , daß auch aus
diesem l îebiete nichts verabsäumt ivird . lind
während früher die Kriegsseuchcn rund 5li Pro -
zent aller Kriege ihrerseits entschieden haben ,
habe » sie im gegenwärtige » Völkerringen die
Kampfkraft unseres Heeres noch niemals ernst -
lid , gefährden können , und sehr hoch ist die
Zahl der Verivlindeteu , die völlig geheilt a »
die Front zurückzukehren vermögen , während
auch die übrigen, ' die nicht so vollständig wie -
derhcrgestellt werden können , Arbeitskraft und
Lebensfreude sehr weitgehend wiederzugeivin -
nen pslegeiu

Aerztliche Wissenschast und Wehrmedizin
werden auch künftig mit ganzer Kraft an der
immer besseren Versorgung unserer verwunde -
ten und kranken Soldaten iveiterarbeiten .

Was bringt der Rundfunk !
!Hci <f)« t>ronrnimn :

12 .00 — 12 . :V) „ Jlteinc CtKKttcitre ' fc *
12 .35 — 12 .45 Ter Verl » , w voctc
15 .00 — Ifi .(K) Allerlei Volflmuftf

■ 16 .00 — 17 .00 Jimicrlfite offiufif ttnn « lud , Beet .
ftohtii , Momart SdmSctt , Sr .̂ mJ

17 .15— 18 . .10 „ Berlin spielt aus "
1* ..W — 19 .00 Ter ÖUtMiieflcl
19,15 — Äidiiwertditc
20 .15 — 21 .00 BrahmS -Koiliert
21 .00 — 22 .00 Au » Ct »cr und Operette

TfiitfdilnnMcnbtr :
17 .15 — 1? . :« ) ritlcrtborf , CVoti. Cftristian Bach . HanZ

Hul ' er ?.>i« k Volitxu
20 .15 —22 .00 „ Tic riinocubc itilmifluflricrtc "

Familien - Anzeigen
Geburten
S7 Hani -Dietcr . Fin giüinder Junge ist

■" gekommen . In d«nkb *rer Freude :
^ «u . Rosa Hartmana geb . WunderVich ,
*• Z . lo »elinenheim B.-Baden , Privut -
•btir . Dr . Peter »en , Leopold H»rlm «nn ,

d . Oend . d . K. Freiolsheim ,
. « . Juli 1043.
V In dankbarer Freud « geben wir die
^}cburl unseres ersten Kindes „ Kriatina
Btrbara 44 bekannt . Die glückl . Litern :
0 »rtrud Plirsch , Karl Plir $ch . Kisl«ben ,

^Krei sfeide ^gasse 26 ,
'2t . Jult 1943..«vi risren

| dw es i,
•o-ila . Unjer Glinthtr häT sein

««orwestereben bekommen . In dankbarer
Wilma Roth « eb . Zimmermann ,

Zei * (osefinenheim , Baden -Baden ,
Willi Roth , Oacgenau , Ad .-Hitler -Str .

Jfy » TO, 2f). Juli 1043.
t
'

Urmla -Edda . Die Oeburt unseres er -
Kinde », einer gesunden Tochter ,

in Dankbarkeit u . Freude an :
^ • u Irma Leitermann geb . Zeller , und
J

'
olfgang Leitermann , Oberleutnant .

^tiseatal bei Bühl i. B.
■ . laft Gertrud . Voller Freud « zeigen
Jrtr die Geburt unserer Tochter Inge
Q«rtrud an : Frau Joiephint Ewald

Lumpp , Ulfz . Heinrich Ewald , z.
£ • im Felde . Ettlingenweier , Groß

26. Juli , 1043. ^
-

[obunifen
*5 * Verlobte grüßen : Üfetel Becker ,
Ĵ he .-Grünwinkel , Pfalzstr . 187, Hans

Jwneek , München , z . Z . auf Urlaub .

Statt Karten . Iis grüßen mit unsern Fi¬
tem als Verlobte : Marianne Michel ,
Pforzheim . Nordstadtapotheke , Eugen
Fritz , Oberfähnrich , z« Z . in Urlaub ,
Breiten , Melanchthon .'vtr. 33 . Jdli 1943.

V e r in ä h I u >n d e n
Unsere am 31 . Juli 1043 in I .udwigsbürg

(Württ .) , Wilhelmatr . 54, stattlmd . Ver¬
mählung beehren wir uns anzuzeigen :
Ernst Kusch , Reg .-Assess ., z . Z . Leut¬
nant in einem Grenad .-Rgt . , und Frau
Gudrun geb . Jaeger v. Jaegersberg ,
Khe ., Friedenstr . 10, z . Z . Ludwi gabur g .

Statt Karten ! Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Fritz Fank . La.hr/Schwarzwald ,
Adolf -Hitler -Straße 4, Thea Fauk geb .
Hummel , Bruchsal/B .,, Wilderichstr . 35.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählung so zahlreich zuge¬
gangenen Glückwünsche , Blumen und
Geschenk « danken wir herzl . Walter
Wilsser u . Frau Hilde geb . Salm . Khe . ,
nporg -Friedrich -Straße 25 .

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
so zahlreich zugegang . Glückwünsche ,
Blumen u . Geschenke danken wir herz¬
lichst : Masch .-Maat Georg Schindler
u . Frau Charlotte geb . Streb . Rotenfels ,
Adolf -Hitler -Str . 34 . 24. Juli 1043.

Für
Uniä„ .. .. WWWWWWWWWW - 1 DW
zahlreich erwiesen wurden , spreche ich
allen , welche meiner gedacht haben ,
den allerherzlichsten Dank aus . Frau
Magd . Schrimnf Wwe ., Bühl i. Baden ,
Wiedigstraße 14a .

die Aufmerksamkeiten , welche mir
mich meines 80. Geburtstagea so

«
Unerwartet erreichte uns die
schmerzliche . Nachricht , daß
unser ältester , innigstgcliebter

Atter $oh n un d treuer Bruder

Helmut Helmburger
Panzerfahrer eines Sturmgeschützes ,
«m 5. j u ii . 1043 im Alter von
W1/, Jahren für seinen geliebten
Führer , Volk u . Vaterland im Osten
Realien und auf einem Soldaten -
Oedhof südlich Bjelgorod beige -
•*tzt wurde .
Karlsruhe , Schloßbez . 11. Eing . 2 , iL ,
Ottenheim , 25. Juli 1943.

In tiefer , aber stolzer Trauer :
K . Heimburger , Reg .-Sekr . , und
Frau Lina geb . Reuther und sein
Bruder Wolfgang , z . Z . bei der
Wehrmacht .

Von Beileidsbesuchen bitt . wir abzus .
J?

;ir verlieren in Helmut unseren
' •eben treuen Landwirtsch .-Gehilfen
uftd "werden ihn nie vergessen .

Familie Hermann Wingert ,
Kürzell über Lahr .

«
. Unsagbar schwer hat uns die
schmerzliche Nachricht ge -

v troffen , daß mein iirnigstgel .
{*»*nn , unser treuer , braver Sohn u .
" rüder , uns . lieber Schwager , Neffe
und Onkel
FriBdrich Ehrenieucmer

Gefreiter in einem Gren .-Regt . , im
Alter von 31 Jahren am 8. Juli 1943
,n den schweren Kämpfen im Osten

Heldentod für sein deutsches
Saterland gefunden hat .
X" l,rulie . 28 . Juli 1943.

Jn liclcr Trauer : Elise Ehren -
' euchi fr s>cb . Kappes ; Friedrich
Ehrenleuchler u . Fr . Joseline geb .
" fntsching ; Frieda Ehrenfeucnter
un d Kind Erna ; Elsa Wiedemer
* eb . Ehrenfeuchter ; Obergefreiter
Willi Wiedemer , z . Z . im Osten ;
Fam . Karl Kappcs . Pleutersbach ;
Familie Johann Kugler in Karls¬
ruhe ; Familie Heinrich Hoffmann
' n N«ureut .

JJ ' t den Angehörigen trauert auch
Betriebsführung u . Gefolgschaft

Verstorbenen um ihren aus -
Zeichnete » Gefolgwnann .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht , daß unser

herzensguter Ib . , unvergeßl . Sohn ,
Bruder und Neffe

Engelbert Kammer
Gefr . in einem Gren .-Rgt .,, Inh . des
Sturm - u . Verw .-Abz . , am 10. Juli
1943, kurz vor seinem 20 . Lebens¬
jahre , bei den schweren Abwehr -
kämpfen - im Osten für sein Vater¬
land den Heldentod gestorben ist .
Oestringen , 26 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Sebastian Hammer
und Frau Hermine geb . Klotz ;
Geschwister : Irene , Priedel , Me¬
litta und Winfried nebst Artverw .—

Nach Gottes heil . Willen traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß unser lieber , braver , ein¬

ziger und hoffnungsvoller Sohn und
Bruder

Bernhard Huber
Panzergrenadier in e. Panzer -Regt ;,
sein junges Leben ?ür die Heimat
opfern mußte . Er fiel kurz vor
seinem 19. Geburtstag am v. Juli 43
im Raum « von Orel .
Sasbachwalden , 24. Juli 1943.

In tiefem Schmerz : Bernhard
Huber und Frau Berta geb . Müller
aus Kappelrodeck -Wolfersberg ; die
beiden Schwestern Berta und
Hilda Huber .

:rtW , '
mm iIm Kampf an der Ostfront

fand am 15. 7. 1943 mein lb .
Mann , der gute Vater seines

Kindes , uns . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Herbert Gresbach
Feldwebel , Inh . des EK . 2, West -
wallabz . und Inf .-Sturmabzeichens ,
den Heldentod .
Offenburg , 27 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Frau Trudel
Greabach geb . Christen u. Kind
Wernerle , Wässerstr . 18; Joaef
Gresbach , Malermeister , u . Fam . ;
Trudel Dreyer geb . Gresbach ;
Walter Dreyer , z . 2 . b . d . Wehr¬
macht ; Joaef Greabach . z. Z . im
Lazarett ; Frau B. Christen Wwe .

4 Unfaßbar hart und schwer
traf uns die tieftraurige Nach¬
richt . daß unser lieb . , einz .

u . hoffnungsv . Sohn . Bruder , Enkel
u . Neffe , Öbergrenadier

Werner Weiland
bei den Kämpfen nordostwärts Orel
am 11. Juni 1943 im blühenden Al¬
ter von nahezu 20 Jahren den Hel¬
dentod fand . In fremder Erde hat er
sein Grab gefunden .
Karlsruhe -Aue , -25 . Juli 1943.
Westmarkstraß « 81.

In tiefem Schmerz : Christian
Weiland und Frau Anna geb .
Grimm ; die Schwestern : Ella u .
Hildegard ; die - Großmutter Anna
Grimm Wwe . ; sein bester und
treuer Freund Rudolf Albrecht ,
z . Z . Wehrmacht und alle Anver¬
wandten .

Trauerfeier : Sonntag , 1. Aug . 43 ,
18 Uhr in Aue .

•
Nach Gottes hl . Willen , fern
der Heimat u . seinen Lieben ,
voll Hoffnung u . Sehnsucht

auf ein baldiges Wiedersehen , er¬
hielten wir die unfaßb . , schmerzl .
Nachricht , daß mein herzensguter ,
geliebter Mann , unser einzig . Sohn ,
mein lb . Bruder , unser ^ Schwieger¬
sohn und Schwager
Helmut Hcttmaniurperger

Gefr . in ein . Gren .-Regt ., am 30 . 6.
1043. südl . Orel , im Alter von
34 Jahren für seine so sehr ge¬
liebte Heimat den Heldentod starb .
Unteröwisheim , Leopoldstraße 1.

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Hettmannsperger g,eb. Jösel ; Theo¬
dor Hettmannsperger mit Frau
Elise geb . Bohle ; Hedwig Hett¬
mannsperger ; Albert Jösel und
Frau Hermine , geb . Sorn ; Her¬
mann .Jösel , Obgefr . in e. Panz .-
Regt . u . Hilde Becker ; Gertrud
Jösel , sowie alle Anverwandten .

Trauergottesdienst am 1. Wug . 1943,
vormittags 10 Uhr .

In Unserer Hoffnung auf ein
frohes Wiedersehen traf uns
hart und unerwartet die kaum

faßbare Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Gatte , unser lieber
Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe und Onkel

Joseph Barleon
Oberwachtmeister der Res . der
Schutzpolizei , nachdem er schwerste
Kämpfe mit Banden im Osten glück¬
lich bestanden hatte , am 3 . Juli
1943 einem tragischen Unglücksfall
zum Opfer gefallen ist .
Karlsruhe -Weiherfeld , 24. Juli 1943.
Mainstraße 34 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Anna Barleon geb .
Gerspach und Kinder Heinz und
Hellmuth .

Die Angehörigen der Schutzpolizei
Karlsruhe werden ihrem Kameraden
ein ehrendes Gedenken bewahren ,

von der Mosel , Oberstleutnant und
Kommandeur der Schutzpolizei

Karlsruhe .

Plötzlich u . unerwartet verstarb un¬
sere über alles geliebte Mutter ,
meine liebe Schwägerin , Frau

Liesel Kopp
geb . Herlan , Hauptlehrers -Witwe ,•im Alter von 49 Jahren .
Khe .-Durlach , Kärntnerstr . 43.

In tiefer Trauer : Ruth Kopp und
Bräutigam ; Gunter u . Siegfried
Kopp ; Friedel Kopp u . alle An¬
verwandten .

Beerdigung : Freitag , 30 . 7. 43 , 13
Uhr , aul dem Hauptfriedhof in Khe .

# Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die tief¬
traurige Nachricht , daß unser

Ib . , herzensguter Sohn , mein lieber
Bruder , Neffe und Vetter

Erich Gerstner
Gefr . in e . Gren .-Rgt ., Inhab . des
EK . 2, Inf .-Sturmabz . , Verw .-Abz .
und der Ostmedaille , im Alter von
20 ' /: Jahren , am 0. 7. 43 sein jung ,
hoffnungsvolles Leben dahingab . Fr
ruht fern von seinen Lieben auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Baden -Baden , Geroldsau , Wann »
ackcrweg 1.

In tiefer Trauer : Obermaat Fried¬
rich Gerstner , Z. Z . Kriegsmarine ,
und Frau Marie Gerstner geb .
Maier ; Bruder Egon und Verw .

Mit der Familie betrauern wir ein .
aufrichtigen u . frohen Arbcitskame -
raden . wir werden ihm ein treues
Andenken bewahren .

Der Betriebsführer tf. die Gefolg¬
schaft Wahlmann u. Ebert , Artur
Ebert , Baden -Baden .

•
Unerwartet und hart traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , hoff¬

nungsvoller Sohn , unter herzensgu¬
ter , Bruder , Enkel , Neffe u. Vetter

Willi Fallert
^ -Unterscharführer in ein . Panzer -
Gren .-Regt . , Inhaber des EK » 1. u .
2. Klasse , der Ostmedaille und des
Panzer -Sturmabz . , am 7. Juli 1943,
im Alter von 20' /- Jahren bei den
schweren Kämpfen um Orel <ien
Heldentod erlitten hat . Fern seiner
geliebten Heimat ruht er auf einem
Heldenfriedhof .
Sasbachwalden . Neckarelz , Frank -
tyrt/Main , Nürnberg , 28 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Familie Ignaz
Fallert : Geschw . Fallert , Bäckerei ;
Frau Kätchen Dill €.

Wir .trauern um den Verlust eines
treuen Mitarbeiters und lieben Ka¬
meraden .

Betriebsgemeinschaft Johann Keller ,
Brunnenbau , Rcnchcn/Baden ,
Frankfurt am Main .

Im Kampf an der Ostfront
fand am 13. Juli 1943 mein
über alles geliebter Mann und

bester Lebenskamerad , uns . lieber
Vati , unser Bruder , Schwiegersohn
und Schwager
Dr . med . HansForstmaier

Ass .-Arzt der Luftwaffe
den Heldentod .
Olfenburg , 26 . Juli 1543.

In unsagbarem Scnmerz : Lilo
Forstmaier geb . Woif mit Kin¬
dern Gerd und Uta ; Harald Forstr
maier ; Edda Hachgenei geb .
Forstmaier ; Major Hans Wolf u.
Frau ; Stabshelferin Thesy Wolf ;
Hans Hachgenei .

.Von Beileidsbesuchen ' bitte Abstand
zu nehmen .

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde heute früh nach kurzer
schwerer Krankheit meine innigst -
geliebte Frau , treusorgende Mutter ,
Tochter und Schwägerin

Emma Moser
geb . Ganz , Friseurmeisterin , im 43.
Lebensjahr in die ewige Heimat ab¬
gerufen .
Rastatt , Karlsruhe , Oldenburg ,
20 . Juli 1943.

Die trauernd Hinterbliebenen :
Carl Moser ; Han « Moser ; Anton
Ganz und Frau ; Valentin Ganz
und Frau ; Ernst Ganz u . Familie ;
Carl Ganz u. Familie u. Anverw .

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen . — Die Beerdigung fand
in aller Stille statt .

Am 27 . 7. 104Z ist mein Ib . , unver¬
geßlicher Vater , Bruder und Onkel

August Niegel
Oberzollsekretär , nach lang ., schwe¬
rem und mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden im Alter von 57 J .
von uns gegangen .
Karlsruhe , Waldhornstr . 21.

In tiefer Trauer : Frau Anna Nie¬
gel geb . Benz ; ^ -Oschaf . Ernat
Niegel und Braut Friedet Kunz ;
Elly Niegel ; Werner Niegel .

Die Beerdigung findet am Donners ,
tag , 29. 7. 1043, um 14 Uhr vom
Hauptfriedhof aus statt .
Mit den Angehörigen trauern au<zh
wir um den Verlust unseres guten
Berufskameraden .

Der Vorsteher u . die Gefolgschaft
des Hauptzollamts Karlsruhe .

Plötzlich ii. unerwartet trifft mich
der Tod meiner jnnigstgeliebt . Frau ,
unserer treusorgenden Mutter , un¬
serer heiteren Tochter u . Schwester ,
Schwägerin , Tante und . Nichte

Margarete Thels
S

eb . Schreiner . Sie füllte unser Le¬
en mit Licht u . Sonnenschein und

hinterläßt eine große Einsamkeit .
Rastatt , Rooastr . 5 , Herborn -Dillkr . ,
Bahnhofstr . 18, 27 . Juli 1043.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Dr . Erich Thcis u. Kinder Hans -
Joachim und Ingrid .

Beerdigung : Freitag , >30 . 7. 43, 16:30
Uhr , in Herborn -Dillkreis , vom
Friedhof aus .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die tieftraurige Nachricht , daß m.
Ib . Frau , unsere gute treusorgende
unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter , Großm . , Schwester u . Tante

Sofie Weck
geb . Lorch , nach einem arbeits¬
reichen Leben im AUer von 76 J .
heute von uns gegangen ist .
Bühlertal , 27 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Michael Weck ;
Herbert Karcher u . Frau Maria
geb . Weck ; Fritz Reith u. Frau
Hedwig geb . Weck ; Alfred Knab
u. Frau joaefine geb . Weck u. 5
Enkelkinder u . Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 9 Uhr , vom
Trauerhaus Bühlertal

■
Unerwartet rasch und sehr schwer
traf uns die Nachricht , daß mein lb .
Mann , unser guter Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder und Onkel

Pg . Alois Wacker
Orfsgruppenleiter der NSDAP , u .
Bürgermeister , Sachbearbeiter beim
Viehwirtschaftsverband Baden , Inh .
des Westwallehrenzeichens sowie
des Kriegsverdienstkreuzes 2 . Klasse ,
im Alter von 42 J . verstorben ist .
Weier , 28 . Juli 1043.

In tiefer Trauer : Karolina , Wacker
geb . Groß mit Kindern Lina ,
Erika . Horst u . Gerda ; die Eltern
Markus Wacker u . Frau Karolina
geb Neff ; Gertrud Schnepl Wwe .
u . Sohn . Offenburg ; Familie Karl
Krumhard , Weier ; Wilhelm
Wacker , Titisee ; Franz Wacker ,
Hornberg ; Alois Gaß , Weier ;
Marlras Wacker . Pforzheim ; Lo¬
renz Wacker , Offenburg ; Wal¬
burga Groß Wwe . geb . Wacker
nebst allen Anverwandten .

Die NS .-Trauerfeier findet am Frei¬
tag nachmittag 3 Uhr in Weier vom
Trauerhaus aus statt .
Die NSDAP . Kreisleitg . Offenburg
u . die Gemeinde Weier werden dem
Pg . Alois Wacker ein treues An¬
denken bewahren .

Nach kurzem Leiden verstarb unser
lb . Vater , Großvater , Schwiegerva¬
ter , Schwager und . Onkel

Josef Lipp
im 88 . Lebensjahr .
Sasbachried , 27. Juli 1043.

In tiefer Trauer : Familie Lipp .
Beerdigung : Freitag , 30. Juli , 9 U . ,
in Sambach .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren ' Verluste
unseres lb . Kindes sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Familie Wilhelm Stäb .
Karlsruhe , 28 . Juli 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns . Ib . Entschlafenen , Frau Anna
Elise Reinmuth , geb . Lamprecht ,
für die schönen Kranz - u . Blumensp .
u . die zahlreiche Begleitung z . letz¬
ten Ruhe sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank der NSDAP ., Ortsgr .
Südwest IV u . II , sowie der NS .-
Frauenschaft , der Finanzabt . beim
Lv . Oberkirchenrat ( Abt . Revision ) ,
H . Pfr . Goos u . den Krankenschw .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Heinrich Reinmuth , Rb .-Insp .a .D .

KarUruhe , 27 . Juli 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgange
meines Ib . , unvergeßlich . Gatten u.
Vaters Hermann Kraetz . sowie für
die schönen Kranz - u . Blumenspen¬
den u . die zahlr . Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir uns .
herzl . Dank . Bes . Dank der NSV .-
Ortsamtsleitung für die Ehningen
am Grabe , dem Herrn Geistlichen
für die tröst . Worte u . der Be¬
triebsführung und Gefolgschaft der
Firma .

In tiefem Leid : Frau Apollonia
Kraetz geb . Klein u. Sohn Alfred
nebst Anverwandten .

Khe .-Durlach , 27. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
' Teilnahme beim Ilmscheiden uns .
Ib . Verstorbenen Sofie Pabst spre¬
chen wir allen unseren innigen
Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Heidelsheim , 27 . Juli 1043.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verlust uns . Ib ., unvergeßl . Tocht ?r ,
Schwest . , Schwägerin u . Tante Else
Httss .* Kindergärtnerin , sagen wir
uns . herzl . Dank . Für die chönen
Kranz - u . Blumensp . sovv. all denen ,
die uns . Ib . Verstorb . gedachten, ,
ein herzl . Vergelts Gott . Bes . Dank
denen , di ? an den Seelenämtern so
zahlreich teilgen . u . ihr das letzte
Geleit gaben .

In tief . Leid : Fam . Wilhelm Höss ,
Küfer , und Anverwandte .

Ottersweier , Bühl , 26. Juli 1043.

Für ' die vielen Beweise herzlicher
Artteilnahme anläßl . des scfrmerzl .
Verlustes meiner lb . Frau , meiner
unvergeßlichen Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Else Schmunck , geb . Speck , sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , sagen wir allen herzlichen
Dank . Bes . Dank d . Bctriebsführung
der Fa . E. A . Rüf für ihre ehrend .
Nachrufe und Kranzniederlegungen
am Grabe .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Georg Schmunck .

Karlsruhe , 28 . JulL 1943.
Kapcllenstr . 28 .

Statt Karlen . Für die viel . Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres lieben Sohnes
u . Bruders , Ogefr . Karl Schlemmer ,
sprechen wir allen unseren innigen
Dank aus .

Familie Hermann Schlemmer .
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 20 .
Seelenamt am 31 . Juli , morgens 8
Uhr , Liebfrauenkirche .

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
lb . Verstorbenen , sprechen wir un¬
seren herzlichsten Dank aus .

Friedel Kachel geb . Altenbach
und Angehörige .

Karlsruhe , 27. Juli 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Hin¬
scheiden meines lb . Mannes , Vaters ,
Großvat ., Bruders Anton Dirringer
sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichen I) ank aus .

Frau Sofie Dirringer Wwe . und
Angehörige .

Karlsruhe , 27 . Juli 1943.
Gottesfluerstr . 16.

Für die viel . Beweise herzl . . Teil¬
nahme beim Heimgang unserer Ib .
Schwester , Schwägerin und Tante
Wilhelmina Herbst sagen wir allen
aufrichtigen Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Hilda Herbst .

Hochstetten , 25. Juli 1943.

Für die herzliche Anteilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter
Anna Hoferer sprechen wir allen
herzlichen Dank aus . Besond . Dank
Herrn Forstrat Wisswesser für seine
ehrenden Worte am Grabe , sowie
den Krankenschwestern in Forbach
für ihre aufopfernde Pflege , sowie
Herrn Pfr . Kämmerer .

In tiefer Trauer : Georg Hoferer
u . Kinder und Anverwandte .

Forbach , 25 . Juli 1943.

Für die entgegengebr . Anteilnahme
u . die schönen Blumensp . b . Heim¬
gang meiner lb . Frau , unserer gut .
Mutter , Frau Theresia Köninger ,
/geb . Herr , sagen wir herzl . , auf¬
richtigen Dank . Besond . danken wir
dem Herrn Kaplan Jos . Maier für
seine erheb . Worte am Grabe und
d . Schwestern des hies . Frauenvin -
zentiusvereins u . d . Universitäts¬
hautklinik in Freiburg f. ihre liebe¬
volle , aufopf . Pflege während des
lang ., schmerzvollen Krankenlagers
unserer treuen Entschlafenen .

Im Namen der Trauernden :
Wilhelm Köninger .

B- Baden , Schloßstr . 22 . 26. 7. 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
anfr . Teilnahme anl . des schmerzl .
Verlustes unseres liebsten , besten
Vaters u . Schwiegervaters Valentin
Kuhnimhof , für die schönen Kranz -
u. Blumensp . sowie Beileidsbriefe ,
zahlr . Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir innigsten Dank .
Bes . Dank der Partei , dem Lehrer¬
kollegium , Bad . Beanitenbank und
Konfraternitas für tröst . Worte u.
Ehrung am Grabe , den Schulkind ,
f. d . Blumensp . u . allen denen , die
dem > Verstorb . Liebes erw . haben .

In tiefer Trauer : Lydia Oser geb .
Kuhnimhof u. Anverwandte .

Bühl . 27. Juli 1943.

Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme an der Trauerfeier anläßlich
des Heldentodes unseres Ib . . unver¬
geßlichen Sohnes u . Bruders sagen
wir alten , insbesondere Herrn De¬
kan Bühler für seine trostreichen
Worte , unseren tiefgefühlten Dank .

Familie Adam Hansel u . Angehör .
Helmlingen , 27 . Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
einzigen lb. Sohnes , meines her¬
zensguten Brudefs Walter Naber ,
Gefreiter , sagen

'
wir allen Unseren

herzlichen Dank .
In tiefem Schmerz :
Familie Fritz Naber .

Bühlertal , 77 . Juli 1943.

Für die vielen Beweise u. herzl .
Anteilnahme bei dem schmerzlichen
Heimgang unseres lb . Onkels und
Schwagers Karl Vogelmann . Masch -
Mstr . a . D . , sage ich meinen herzl .
Dank . Bes . Dank dem Fernheizwerk ,
der Kriegcrkameradschalt sowie d .
Herrn Geistlichen fiir die lb , Worte ,
den Schwestern für die 1 Pflege , der
Hausgemeinschaft für die Kranz¬
spende und allen Teilnehmenden .

Fugen Ruhland , Neffe , Frankfurt
am Main .

Heiraten
M« ln H» nen *wunich ist mit n» N .

treu 'fwr . Mädel im Alt ®r v . 18 b .
25 3. in Brietwach | e ( zu> tret . Bin
28 3., ev ., 142 qr ., schw . Spät . Hei¬
rat nicht ausgeschl . Briefe mit Bild
unt . 38851 an Führer,,,Verlag Khe ,

Beamter in g êhob . 8ie1 !un >g , 41 1-,
schuldl . qesch ., ohne Anh ., mtis ' k-
u . rvaturüeb ., wünscht d . Bekannt¬
schaft ein . netten Fräuleins od .
Witwe bis 53 3. zw . Heira | f, Nur
gegens . Zuneig . entscheid . Bild -
zu sehr , u . B 58852 an Führ .-Vl,s Khe .

Mann , jg ., mittl . Gr ., , evang . , wu .
die Bekanntschaft mit Frful . im
Alter v . 24—28 3., welches sport -
u . natu,Heb . ist , zw . spät . Heirat .
C3 mit Bild M 38648 Führer V. Khe .

Vermischtes
Famili » in St . Georgen 1. Schw . mit

Tochter , die jetzt in Obertertia
kommt u . Abitur machen - möchte ,
Ist bereit , ein Mädel , da , in die¬
selbe Klesse kommt u . gleiches
Ziel verfolgt , für Kriegsdau -er auf¬
zunehmen . 13 59220 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Frau , junge , sucht Heimarbeit gleich
welcher Art . IE! 59375 Führ .-V. Kh<?.

Wer übernimmt Beiladung v . Möbel
von Karlsruhe nach Philippsburg ?
K. Garg et , Khe . . Bännw aldallee *2̂

Wer strickt Pullover von Hand ? G2
5^ 456 Führ er -Ve rlag Karlsruhe .

Wer nimmt mit von Kho nach Sas¬
bachwalden : 4 Möbel ur>d einige
kl . Sachen , von Khe . nach Frei -
bürg : 1 gir. Zimmereinrichtung ?
Anq . an Hausratfo , Khe .. Ruf 1032.

War nimmt Sofa von Appenweier
nach Karlsruhe mit ? El 59400
Führer Verlag Karlsruhe -.

Wer nimmt als Beiladung ein Zimmer
Anf . August nach Miltenberg mit ?
El 59366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt kompl . Bett mit nach
Sä dringe n ? El 59454 Führ .-V. Khe .

Wer beschafft Roßkastanien aus der
Herbsternte , nimmt Sammel -gut an
oder veranlaßt Sammlung ? ÄngeD .
unt . M. H. 4561 an Ala Mannheim .

Beiladung . Wer nimmt bald Küchen -
ein rieh tu nq u . einige Kisten in die
Nähe Irlbergs mit ? El 59530 Führer -
Vejlaq Karlsruhe .

Wer nimmt emiqe Stuck Möbel nach
Helmstadt Bad Amt Sinsheim , od
nach Wannweil b . Reutlingen mkt ?
Frau Emilie Reichwt , Knielingen ,
Mudrakaserne , Block III .

*



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Das Rheinstrandbad Rap¬
pen wört ist seit Mittwoch , 28. Juli
i ?43 wieder geöffnet . Badezeit von
8—20 Uhr . Es besteht Straßenbahn¬
verbindung nach Rappenwört .

Karlsruhe . Bekanntmachung . Ueber
den für das Stadtgebiet Karlsruhe
zur Verfügung stehenden Süßmost
aus schwarzen Johannisbeeren so
wie den Johannisbeersirup ist ver
fügt . Bezugscheine auf Saft u . Sirup
können nicht mehr ausgegeben wer -
den . Staatl Gesu »ndheitsarr vt.

B.-Baden . Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Familienunterhalts
für August erfolgt am Montag , den
2. und Dienstag , den 3. August
äs . Js . von — 17 Uhr d-urch die
Stadtkasse . Ausbezahlt wird nur
gegen Vorlage der im Besitz der
Unterhaltsberechtigten befindlichen
Ausweis « . B.-Baden , 27. Juli 1943.
trer Oberbürgermeister , Abteilung
für Faimi'l.ien 'unterhalt .

Bühl . Sonderzuteilung von Käse . Alle
Inhaber der Reichsfettkarten erhal¬
ten in der 52. Zuleilungsperiode
<26 . 7. bis 22 . 8 . 1943) abermals eine
Sonderzuteilung von 125 q Käse .
Die Abgabe erfolgt auf den F-Ab -
schnitt der Reichsfettkarten 52 für
alle Altersstufen einschl . d . Reichs¬
fettkarten SV 1 bis 7 sowie auf den
Abschnitt W 1 der Wochenkarlen
(1. Woche ) für ausländische Zivil¬
arbeiter . Bühl (Baden ) , 26. Juli 43 .
Der Landrat — Ernährungsamt B — .

Bühl . Ausgabe d . Haushaltsausweise .
Am kommenden Freitag , 30. Juli 1943,
werden in der Zeit von vorm . 8 bis

'

32 Uhr und nachm . 14—16 Uhr In der
Lebensmittelkarten -Ausgabestelle in
Bühl ,,Sternen " für BÜhl und den
Stadtteil Kappelwindeck die Haus -
haltsausweise bis zur Periode 59
ausgegeben . Anspruch auf Haus -,
ha IIsaus weise haben Familien ohne
landwirtschaftlichen Besitz u . Einzel¬
personen mit eigener Haushalts¬
führung . Personen , die sich irvGast¬
stätten verpflegen lassen , haben
keinen Anspruch auf Ausstellung
einer Haushalts karte . Gleichzeitig
mit der Aushändigung der Haus¬
haltsausweise werden auch Bezugs¬
marken für bezugscheinpflichtige
eiserne Haushaltungsgegenstände
an Jen © Antragsteller ausgegeben
die Anträge dieser Art vor etwa
4 Wochen der Karten stelle Bühl
eingereicht haben u . soweit diese
durch die vorgenommene Prüfung
genehmigt werden konnten . Diese
Ausgabe betrifft wiederum Bühi u .
den Stadtteil Kappelwindeck . Im
Interesse der Arbeitserleichterung
wird gebeten , die Ausgat >e zeiten
am kommenden Freitag , 30. Juli ,
genau einhalten zu wollen .
Der Bürgermeister .

Bühl . Musterung von Hunden für Wehr¬
macht und Polizei . Die Musterung
der Hunde im Landkreis Bühl findet
am 2. u . 3. August 1943 statt . Festge¬
legte Musterungsorte sind : Achern ,
Bühl . Kappelrodeck . Lauf , Moos
und Steinbach .
1. Mustarungsort Steinbach : Mon¬
tag , den 2. August 1943. um 14 Uhr ,
Im Hofe d . Gasthauses z . „ Sonne " .
Zu erscheinen habsn die Hundebe¬
sitzer der Gemeinden Steinbach ,
Leiberstung , Neuweier , Sinzheim ,
Varnhalt , Vimbuch und Weitenung .
2. Musterungsort Moos : Montag , d .
2. August 1943, um 16 Uhr , auf dem
Kirchplatz . Zu erscheinen haben die
Hundebesitzer d . Gemeinden Moos ,
Balzhofen . Greffern . Oberbruch ,
Schwarzach , Stoilhofen , Ulm und
Unz hurst .
3 . Musterungsort Bühl : Dienstag , d .
3. August 1943, um 7 Uhr , am Sport¬
platz der Hatzenweierer Straße . Zu
erscheinen haben d . Hundebesitzer
der Gemeinden Bühl , Bühlertal ,
Eisental , Altschweier u . Oberweier .
4 . Musterungsort Lauf : Dienstag , d .
3. August 1943. um 9 Uhr , am Rat -
hausplatz . Zu erscheinen haben die
Hundebesitzer d . Gemeinde ^ Lauf ,
Neusatz und Ottersweier .
5 Musterungsort Achern : Dienstag ,
3. August 1943, um 10.30 Uhr . vor
der Städt . Turnhalle . Zu erscheinen
haben die Hun -debesitzer der Ge¬
meinden Achern , Faulenbach ,
Gamshurst , Großweier , Oberachern ,
Obersasbach , Oensbach , Sasbach ,
Sasbachrted und Sasbachwalden .
6 Musterungsort Kappelrodeck :
Dienstag , 3. August 1943, um 13 U.,
vor der Turnhalle . Zu erscheinen
haben die Hundebesitzer der Ge¬
meinden Kappelrodeck , Furschen -
bach , Mösbach . Ottenhöfen . See¬
bach und Waldulm .
Vorzuführen sind : a ) aus den
Städten Achern und Bühl sämtliche
Hunde gleich welcher Größe und
Rasse mi < Ausnahme von Führer¬
hunden von Blinden u . Kriegsbe¬
schädigten .
b ) aus den übrigen Gemeinden
sä mtl . Hunde von 1 bis 7 Jahren
über 45 cm Schulterhöhe ; ausge¬
nommen sind Führerhunde von
Blinden und Kriegsbeschädigten ,
Herdengebrauchshunde (Hunde . z .
Hüten von Herden ) u . Jagdhunde ,
die zur Jagd verwendet werden .
Den Hundebesitzern .vird aufgege¬
ben , die festgelegten Musterungs -
tage u . -Zeiten »genau einzuhalten .
Bühl 26. 7. 43, ver Landrat .

Offenburg . Hundemusterung . Die
Hundemusterungen im Landkreis
Offenburg finden wie folgt statt :
1. Obeikirch am 4. 8. 43 um 13 Uhr

aur dem Marktplatz ;
2. Oppenau am 4. 8. 43 um 14.30 Uhr ,

Hof der Volksschule ;
Z. Offeftburg am 5. 8. 43 um 7.00 Uhr

vor der Landw . Halle ;
4. Gengenbach am 5. 8. 43 um

9.30 Uhr a . d . Hof der Volksschule .
Vorzuführen sind :
a ) in den Stadtgemeinden sämtlche
Hunde gleich welcher Größe und
Rasse mit Ausnahme von Führer¬
hunden von Blinden und Kriegs¬
beschädigten ,
b ) in den Landgemeinden sämtliche
Hunde von 1—7 Jahren über 45 cm
Schulterhöhe , ausgenommen sind
Führerhunde von Blinden u . Kriegs¬
beschädigten , Herdengeb rauchs -
hunde (Hunde z . Hüten v . Herden )
und Jagdhunde , die zur Jagd ver¬
wendet werden . Offenburg , den
24. Juli 1943. Der Landrät

zu dem Finanzamtsbezirk Emmendin¬
gen gehörigen Gemeinden aus d .
Landkreis Freib ^ rg : Bötzingen , Eich¬
stetten u . Holzhausen , dem Finanz¬
amt Freiburg -Land zugeteilt .
3 . Es bleibt in Kenzingen gine
Dienststelle des Finanzamts Emmen
dingen und in Breisach eine Dienst¬
stelle des Finanzamts Freiburg -Land
bestehen .
Die Dienststelle Kenzingen des Fi¬
nanzamts Emmendingen besorgt mit
Ausnahme von d . Gemeinde Riegel
die Geschäfte der Veranlagung der
natürlichen Personen z . Einkommen - ,
Gewerbe -, Vermögen - und Umsatz¬
steuer in dem früheren Finanzamts¬
bezirk des aufgehobenen Finanz¬
amts Kenzingen u . der Gemeinden
König schaff hausen und Sasbach .
Die Dienststelle Breisach d . Finanz¬
amts Freiburg -La id besorgt die Ge¬
schäfte der bezeichneten Art für
die Gemeinden Achkarren , Bicken¬
sohl . Bischoffingen . Breisach , Burk¬
heim , Jechtingeri , Ibringen , Kiechlins -
bergen , Leiselheim u . Oberrotweil .
Alle übrigen Geschäfte einschließ !,
der Kassengeschäfte gehen auf die
übernehmenden Finanzämter Em¬
mendingen und Fre Iburgs Land über .
Die Dienststellen erteilen Auskünfte
in allen ihnen übertragenen und ,
soweit möglich , auch in den Ge¬
schäften , die durcn die überneh¬
menden Finanzämter Emmendingen
und Frei bürg -Land besorgt werden .
Finanzamt Emmendingen .

Stellen - Angebote
Betriebsingenieur od . Technik .»tücht .,

v . klein . Maschinenfabrik in Baden
zur Unterstützung des Betriebsführ .

f
es . Bewerber mit nur praktischen
rfahrungen auch auf dem Gebiet

konstruktiver u . zeichnerisch . Tätig¬
keit . welche alle Voraussetzungen
für diese Position besitzen , erhalt ,
den Vorzug . Kennwort „ Burg I" .
Meister , tüchtig , ausgesprochener
Maschinenbauer mit entsprechend ,
praktischen Erfahrungen gesucht .
Kennwort ..Burg II"

. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen an
Ernst Lemm & Cie ., Werbungsmitt¬
ler , Frankfurt/M . Schlllerstr . 30—40.

Kaufmann für Büro und Außendienst
gesucht . El K 38808 Führer -V. Khe .

Angestellter , kaufmännischer , als
Lagerverwalter und Expedient , un¬
bedingt zuverlässig , in Dauer¬
stellung (evtl . auch nur für Kriegs -

. dauer ) zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . H. 3. Bischoff , Weißenburg
(Elsaß ) . - . (38844)

Fakturist od . Fakturlstln für sofort .
Eintritt gesucht . Peter & Cie .. , Le¬
bensmittel großhand lg ., Achern/Ba

Vertreter u. Vertreterinnen allerorts
gesucht . Leistungsfähig . Unterneh¬
men , das die Landwirtschaft mit
er nähr ungs wich tigern , anerkanntem
Produkt beliefert , sucht überall
tüchtige Vertreterinnen ) zum stän¬
digen Besuch der Landwirtschaft .
13 V 38697 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kraftfahrer f. Behelfslieferwagen , mit
Anh . zu Fahrten in .Karlsruhe und
Umgeb . zu sof . od . spät . Eintritt
ges . Firma Willy Kohler , Karlsruhe -
Durlach , Auer Straße 70.

Beifahrer , kräftig , z . sof . Eintritt ges .
Gers p a ch , Leb en s m it teI g roßha n d Ig .,
Rastatt . (304B)

Fuhrmann zu zwei Pferden gesucht .
Stallung und Pflege erwünscht .
EE338391 Führer -Verlag Karlsruhe .
Gärtner und 1 Hilfsgärtner oder

angelernter Gärtner . In Garten -
und Feldarbeiten bewandert , von
Industriewerk gesucht . E3 38521
Führer -Verlag Karlsruhe

Tabakpfleger , Fermenteuro u . Gärt¬
ner laufend für die Ukraine ges .
Monopolstelle Tabak , Berlin W 8,
Behrenstraße 21. (38500)

Kindergärtnerin oder Kinderfräuleln
zu 4 kleinen Kindern auf sofort
gesucht . Frau Hertha Bode . Pforz¬
heim -Dillstein , Gartenstadt Sonnen -
berg , Haus Bode .

Kinderpflegerin , tüchtig u . zuverl .,
wird weg . Weiterausbild . der
jetz ., zum 1. Sept . od . spät , in
Forsthaus im -Schwarzwald ges .
ES mit Gehaltsansprüchen K 38870
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Hauspflegerin tagsüber gesucht .
Karlsruhe , Hjrschstrnße 57- I.

Mädchen , sauber , zum Bedienen u
etw . Hausarbeit für drei Monate
od . evtl . länger in klein . Betrieb
gesucht . Hotel Schwarzwaldhof .
Hin«!erzarten . im Schwarzwald .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel¬
straße 21 . Ruf 606 .

Bedienung gesucht , jüngeres Fräu¬
lein oder Frau Samstags von 4—10,
Sonntags von 2—10 gesucht . Hotel
Prinz Max , Khe ., Adlerstraße 37.

Wirtschafterin , pflichtbewußt , zuver¬
lässig (auch äIt .) , in selbständige

. Dauer - u . Vertrauensstelle von gut .
Geschäftshaushalt zum bald . Ein¬
tritt gesucht . Gut bürg . Koch¬
kennt n . erford . An geb . mit Ge¬
haltsford . erbet , arr : Brieffach 393,
Pfo rz hei m . (38857)

Haushälterin für frauenlosen Haus -
hajt , welche Liebe und Lust für
Tiere und Garten hat , gesucht .
EJ 59356 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmermädchen sofort gesucht .
Parkhotel Mayenberg , Herrenalb

Mädchen oder Frau f . d . Küche ges .
Privatktinik Dr . P . Wagner, , Karls -
ruhe , Kriegsstrafle 83 . f (59333)

Mädchen für Haushalt und Mithilfe
im Geschäft gesucht » E3 58785
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen f . Einfam .-Haus halt sof . od .
später gesucht . Ci3 BA 3103 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Fräul . od . Frau In frauenlos . Haush .
gesucht Buchmüller Durmersheim ,
Horst -Wessel -Straße 313. _

Mädchen ges . f . Haushalt . Boecker ,
Graf -Rhena -Str . 1< II , Khe . (59306)

Frau zum Reinemachen (halbtägig )
gesucht . Boecker , Karlsruhe , Graf -
Rhena -Straße 14, II . (59305)

Putzfrau , sauber , zuverl . , von Herrn ,
50 J ., gesucht . E5. 59349 F.-V. Khe .

Putzfrau gesucht . Vorzustellen KAM¬
MERLICHTSPIELE Karlsruhe .

Lehrmädchen , bzw . Anfängerin , f.ür
kfm . gBüro in Rastatt sof . gesucht .
0 RA. 392 Führer -Verlag Rastatt .

Lehrmädchen mit guter Schulbildung
zum baldmögi . Eintritt in unser
Wäsche - und Bettengeschäft ges .
Christ . Oertel , Khe ., Kaiserstr . 191.

Lehrmädchen zur Erlernung des
Weißzeug näh -Hand werks in mein ?
Nähstube gesucht . Christ . Oertel ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 191.

H.-Anzug , Gr . 56, gebot . Bettwäsche
ges . Stickrahmen , fein vernickelt ,
Itelle Leinenschuhe , Gr . 38, Heil¬
apparat geb . . D.-Schirm , Kaffee¬
decke gesucht . £23 59362 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

Lederpumps , schwarz , höh . "Absatz ,
Gr . 38, blau -weiße Leinenpumps ,
Gr . 37, beides tadellos erhalten ,
geboten . Ges . schwarze Leder¬
schuhe , mögl . mit höh . Keilabs .
od . hohe Gummiüberschuhe oder
Korkschuhe , Gr . 37 . S 59338 Führer -
Ve rlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , Gr . 36, geb . Ges .
Damen -Rohrstiefel , Gr . .36 od . 37
E3 59435 Führer -Verlag Karlsruhe .

Milchziege, - gute , zu verkaufen . Da
selbst g . erh . Federpritschenwagen
(Einspänner ) gesucht . Ettlingen
Pforzheimer Straße 51.

D.-Sommerschuhe (beige ), Wild - u.
Lacklederschuhe , schwz ., Gr . 4% ,
nicht getr ., Gasherd m. Tisch , sehr
gut erhalten (2fl .) und 1 Wärme¬
stelle geboten . Ziehharmonika u .
Kindersportwagen ges . E3 59380
Führer -Verlag Karlsruhe .

0 .-Sportschuhe , br ., Gr . 38, sehr gut
erh ., geg . gleichwertige Nr . 37 mit
nieder . Abs . zu tauschen . Hust ,
Khe ., Kaiserstraße 17. Seitenb . U.

D.-Sportschuhe , nicht getragen , Gr .
39, geboten . Gesucht D.-Straßen¬
schuhe m . Blockabs ., Gr . 30. ^ 59350
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wildlederschuhe , schw ., Gr . 38,
oder br . D.-Leder -Reisepantoffel
gebot . Gesucht : Sealpelzbesatz ,
schwarz . Nokkstr . 15, I., «»links , nur
zwischen 12 u . 2 Uhr . (59570)

Schuhe , gut , schwarz , Gr . 38, für
ält . Frau geb . Suche guten Hasen¬
stall . El 59330 Füh rer -Ver la g Khe .^

H.-Schuhe , Gr . 42, braun , D.-Schuhe ,
Gr . 37, braun , V, Geige , gut erh .,
u . mod . Blumenständer gebot eh .
Suche ^ D.-Pelzmantel , Gr . 42. oder
eleg . Wintermantel . C3 59344 Füh ^
rer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh , starke , großträcn -
tig , zu verkaufen . Kappelrodeck ,
Waldstraße 203 . (39002)

Einstellrind , zur Zucht geeignet , zu
verkaufen . Anton Roll , Khe .-Bulach ,
Litzenhardtstraße 81. (59500)

Ziege zu verkaufen . Kippenheim ,
Rühegasse Nr . 207. (38820)

Rotweiler , jung , zu verk . Anzusehen
v . abends 6 Uhr ab Khe ., Durlacfter
Straße 105, Hinterhaus parterre .

Riesenschnauzer (Rüde ), schön . Tier ,
dressiert , 2 J . alt , zu verk . Preis
nach Uebereinkunft . Robert Huß ,
Köngen . Kr . Eßlingen .

Schäferhund (Rüde ) m. Stammbaum .
IV« J . alt , umständeh . zu verkauf .
Kühne , Bischweier , Haus Nr . 185.

Schnauzer , reinrassig , Pfeffer u. Salz ,
5 Mon ., verkauft Essig . Forchheim ,
Ro bert -Wagn er -Straße 6. (59476)

Spitz , weiß , zu verkauf . C3 BA 3104
Führer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenheit
von ält . Dame sofort ges . (Stadt -
mitte ) . El 59510 Führer -Verl a g Khe .

Zimmer , auch Doppelz ., behagl .,
ruh ., von ält . berufst . Ingenieur ,
mögl . Nähe Bahnhof gesucht .
Tel .-Benütz , und Bad erwünscht .
El 59425 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , großes leeres , mit Kochgele¬
genheit von anständ . Frau gesucht .

\ E3 59454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hündchen in gute Hände sof . ges .
El 59520 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wellensittich gesucht . Karl Brock ,
Karlsruhe , Kaiserallee 70. (59481)

Wellensittiche gesucht . ED 59445 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zugelaufen

H.-Reltstiefel , 42, sehr gut , geboten .
Gesucht : 2 H.-Anzüge , Gr . 1,70,
Wertausgleich . El 59301 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rennschuhe , w . getr ., Gr . 41/42 geb .
Suche Regenmantel , 1.75 m . evtf .
Aufz . E3 RA. 390 Führ .-V. Rastatt .

Fußballstiefel , Gr . 40 geboten . Ge¬
sucht H.-Halb schuhe , Größe 40.
Bastian , Rastatt , Ludwigs ring 10.

Skistiefel Gr . 41 ges . oder Tausch
geg . Damenstiefel Gr . 39 . EI 59383
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank ^ eiche , dunkel , geg .
Harmonium zu tauschen . El 59450
Führer -Verlag Karlsruhe .

Federdeckbett , 130X150 , sehr gut
erh ., zuHcauf . ges . Bei Bedarf kann
Herrenarmbanduhr abgegeben w .
13 59359 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Infanteriehose , mitti . Größe , mit wß .

Längsstreifen f. meinen Mann ges .
0 59453 Führer -Verlag Karlsruhe

Hauskleider , 2 gut erh ., u . einige
Knaben schürzen f . 6 J . gesucht .
E ] 59385 Führer -Vertag Karlsruhe .

Badeanzüge , Gr . 42 und 46, z . k.
ges . ^ Ge 1352 Führ .-V. Gernsbach

D.-Sommermantel , Gr . 42, gut erh .,
ges . 55 59355 Führer -Verlag Khe .

Anzug , gut erh ., f . Gr . 1,57 m ges
El 59335 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Anmeldung von Doppel¬
wohnungen betr . Gemäß § 5 der
Verordnung zur Wohnraumversor¬
gung der luftkriegsbetroffenen Be¬
völkerung vom 21. 6. 1943, RGBl . I
S . 355, fordere ich die Wohnungs¬
inhaber von Offenburg , die eine
Haupt - und eine Nebenwohnung
innehaben , auf , mir dies bis späte¬
stens 11. 8. 1943 zu melden . Bis zu
diesem Zeitpunkt ist auch anzu¬
geben , welche Wohnung als Haupt -
u . welche als Nebenwohnung gilt .
Als Nebenwohnung kommen sowohl
möblierte als auch unmöblierte
Wohnungen in Frage , welche eine
Küche . Küchenmitbenutzung oder
eine sonst . Kochgelegenheit haben .
Offenburg , 27. Juli 1943. Oberbürger¬
meister . .

Emmendingen . Oeffentliche Bekannt¬
machung . 1. Die Finanzämter Ken¬
zingen und Breisach werden zum
1. August 1943 geschlossen ,
i . Der Finanzamtsbezirk Kenzingen
wird mit dem Finanzamtsbezirk Em¬
mendinge "». der Finanzamtsbezirk
Breisach wird mit dem Finanzamts¬
bezirk Freiburg -Land zusammenge¬
legt . Dabei werden die bisher zu
dem Flnanramtsbezlrk Breisach ge¬
hörigen Gemeinden aus dem Land¬
kreis Emmendingen , Königschaff¬
hausen und Sasbach , dem Finanz¬
amt Emmendingen , und die bisher

Bügler ( innen ) , auch z . Anlernen , für
ganz - oder halbtägig gesucht .
Georg WHh . Arzt . Uniformen . Khe .,
Vorholzstraße 19.

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs¬
sige . zur Verwendung Im Pack¬
raum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan , Khe .. Kronenstr . 24.

Lagerarbeiter u. Beifahrer zu sof .
od spät Eintritt ges . Firma Willy
Kohle r, Khe .-Durlach . Auer Str . 70.

100 Wachmänner (auch Rentner und
Pensionäre bis zu 65 Jahren ) für
Südfrankreich und Metz bei günst .
Bedingungen für sofort gesucht .
Wachdienst GmbH . Wedo , Metz ,
Römerstraße 27.

Lehrling , kaufmännische/ , mit guter
Auffassungsgabe und entsprech .
Berufsinterasse für Lager - u . Ver -
kaufsbürobetrleb gesucht . Heinrich
Traxel , Auslieferungslager für
Chem .-techn . Erzeugnisse , Karls¬
ruhe , Uhlandstraße 21. (38824 )

Lehrling , leaufm ., und kaufm . Lehr¬
mädchen , mit guten Schulzeug¬
nissen auf Ostern od . früh . ges .
Bewerbungsschreiben m . Lebens¬
lauf u Zeugnisabschriften an
Otto St oll , Haushaltungsartikel ,
Eisenwaren , Werkzeuge , Karls¬
ruhe , Amalienstraße 71.

Bäckerlehrling gesucht . Nagel . Khe .
Leopoldstraße 18.

Kontoristin , evtl . Anfängerin für
leicht . Büroarbeiten in Fabrikbüro
gesucht . Otto Veite , Eggenstein ,
Ruf 4343 Karlsruhe .

Stenotypistinnen u . Kontoristinnen ,
einige tüchtige , zum sof . od . spät .
Eintritt für verantwortungsvolle ,
sei 'bständ . Arbeiten gesucht . An¬
fängerinnen ist zur Einarbeitung
Gelegenheit gegeben . Ausf . Be -
werb . mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsanspr . U. Eintrittstermin
sind zu richten unter 38771 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin mit längerer Praxis v .
Behördenbetrieb auf 1. September
1943 gesucht . K mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
38665 Führer -Verleg Karlsruhe .

Stenotypistin , perfekt , von Industrie¬
betrieb In der Nähe von Straß¬
burg ges Ang . an AI« Anzeigen
1712/10 Straßbu rg/Elsaß .

Bürohilfe , weiblich , zum sof . Eintritt
gesucht . Leop . Siegrist , labak -
Warengroßhandlung . Karlsruhe .

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kai,serallee 37. (35311)

Telefonistin für den Platz Karlsruhe
gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und be¬
halt sansprüchen T 38909 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Telefonistin , gewandt , mit guter All¬
gemeinbildung v . Industriebetrieb
in der Nähe von Straßburg ges .
Angebote an Ala Anzeigen 1712/3
Straßburg/Elsaß .

Friseuse halbe Tage gesucht . El 59480
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kaiserallee 37. (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mengen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken jjsw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp . Karlsruhe , Kai -
serallee 37. (35310)

1 Arbeiterin für uns . Zentral läge r,
u . 1 tücht . Verkäuferin aus der
Lebensmittelbranche z . sof . Ein¬
tritt , evtl . auch später gesucht .
Schri -ftl . od . persönl . Bewerbun¬
gen erbitt . wir an Gemeinschafts¬
werk V« rsorgung s ring Mit te töa -
den , G .m .b .H., Unterlager Baden -
Beden , Leopoldstraße 17« .

Anzug , gut erh ., schl . Flg ., 1,65 gr .,
zu kaufen ges . El 59471 F.-V. Khe .

Anzug , Gr . 48, dring , ges . E3 59448
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Anzug für schlanke Flg ., Gr . 1,75 m,
u . schwarze Weste ges . E3 59433
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pumps , weiß , Gr . 371/», f . Hochz .
dringend ges . EI BR 3676 Führer -
Verlag Bruchsal .

4 Leintücher , 1 Künstler - u . Damast -
Tischdecke , 3 gr . Frottiertücher ,
1 Eßbesteck , mod ., verehr ., für
6 Pers . , 24 Teile , 1 Paar Herren¬
schuhe geboten . Suche goldene
H.-Armbanduhr oder Taschenuhr ,
evtl . Zuzählung . J . Ha -ist , Hotel z .
Krone , Ebersteinburg ü ./B .-Baden .

Korklinoleum , ca . 4 qm , geboten .
G esucht Herren -Ges e 11s c hafte hose ,
schwarz -grau gestreift . EJ 59507
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagdhund zugelaufen . Sof . abzuh .
geg . Belohng ., Futtergeld u . Ein -
rückungsgebühr . Schöllbronn bei
Ettlingen,

"
Robert -Wagner -Str . 22.

Kätzchen , weiß -braun , zugelaufen .
In gute Hände abzugeb . Wilhelm -
str . 60, II . , Khe ., ab 18 Uhr .

Immobilien
Haus od . HVutchen mit 4—i Räum ,

zu ka 'ulen gesucht . S an l . u .
A . Pfeiffer , Sollogen , Rat hau »»lt . 37.

Hau », auch auf dem Lande , zu kau
fen oder zu mieten gesucht 23
59374 Führer -Verlag Karlsruhe . _

♦laus im Schwarzwald gegen Barzah
lung zu kauf , gesucht , evtl . kann
3 Zim .-Wohn . in Tausch gegeben
werden in Karlsruhe . M. Salm ,
Karlsruhe , Mathysträße 26. H.

Mietshaus , Ein- od , Zweifam .-Haus
in Karlsruhe . Durlach . Ettlingen od .
Umgebung gegen bar zu kaufen
gesucht durch August Schmitt . Hy¬
potheken/Häuser . Karlsruhe , Hirsch¬
straße 45. Ruf 2117. (38835)

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim ,
auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht , Biete als Tausch Rentenhaus
In Heidelberg . Angebote unter
O . M. 7639 Anzeigen -Frenz , Mann¬
heim , Postfach 57.

Zimmerofen , klein . Kachelofen, -'Füller
oder ähnl ., in tadellos . Zust . ges .
Herrenuhr , gold . platt , m . Sprung¬
deckel geboten . EI 59379 Führer -
Verlag Karts ruhe .

Herd , el ., 220 V., neuw , od . gut erh . ,
zu kauf . ges . Tausche evtl . D.-
Seldenmantel , 42/44 , Windbluse ,
Hüte , Kopfkissen , alles sehr gut .
El 59351 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß oder gut erh . . Nähma¬
schine geboten , gesucht D.-Mantel
oder Kostüm , mod ., Gr . 44. El 59408
Führer -Verlag Karlsruhe .

Metegerei , größere , od . Wurstfabrik
von Metzger meist er zu kaufen od .
zu pachten gesucht . 100 000.— Jl )i
Kapital vorhanden . Angebote un¬
ter D 925 an Franz Weltner , An¬
zeigenmittler , Stuttgart - N. Fried -
richs 'traße 56. (388j9 )

•Gssthaus , kl . , m . Fremdenheim . Um¬
gebung v . B.-Baden zu kauf , oder
zu pachten gesucht . S BA 3111
Führer -Verlag Baden -Baden .

Lagerräume , größere , Säle , stillge¬
legte Fabriken usw . dringend ge¬
sucht . Angebote an Carl Althoff ,
Rohtabake , Bruchsal . Württember -
gerstraße 13. (38493)

Zu vermieten

Gasherd , 4flammig . gegen Damen -
fahrrad zu tauschen . C3 57473
Führer -Verl 'a g Karlsruhe .

Gasherd m. Backofen , gut erh ., geg .
Propan -Gasherd zu tauschen ges .
EZ 58767 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , kl ., od . Vertiko und große
Truhe gesucht . Weisflog , Karlsr .-
Daxlanden . Kirschstr . 19.

Kleiderschrank , 5türig , zu kf . ges .
El BR 3680 Führer -Verlag Bruchsal ,

Couch , gut erh ., und 2—4 Sessel , so¬
wie runder Tisch von jungem Ehe¬
paar gegen bar gesucht . H 59551
Führer -Verlag Karlsruhe

Wohnzimmertisch mit 4 Stühlen und
Chaiselongue , gut erhalten , ges
E3 59447 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Je 1 Teppich , gut erhalten , ge -
braucht , ca . 200 390, 350/450 , 400 600
cm sowie 2 Brücken und ca . 20—30
Meter Läufer aus Privathand von
Privatkäufer gesucht . Offerten un -
ter F. M. 501 arr Ala Anzeigen -G .
m . b . H., Frankfurt/Main , Kaiser -
straße 15. (38823)

Teppich , 2X3 m, gut erh ., u . Tee¬
kanne gesucht . EI 59468 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Badewanne u. Küchenherd gesucht .
C3 59428 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erhalt ., evtl . auch
kombln . mit Gas , gegen Kasse sof .
gesucht . El K 38879 Führe r-V. Khe .

Kühlschrank , elektrischer , Gieichstr .,
110 Volt , geg . Kasse sof . gesucht .
El K 38880 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , modern , Elfenbein , m .
Gummibereifung , gut erh ., ges .
EI 38838 Führer -Vertriebsst . Neudorf .

Stubenwagen , gut erh ., mit Dach ge -
sucht . El 59431 Führer -Verlag Khe

Flügel , sowie kompl . Schlagzeug
für größeres Orchester gesucht
E 59417 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Harmonium gesucht . El 59421 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht
El 38734 Führer -Verlag KarIsruhe .

Sicherheitsschlüssel (Steckschlüssel ,
Wohnungswächter ) , auch einzeln ,
ges . El B 38324 Führ .-Verlag Khe .

Angelgerte u . anderes Anglergerät
zu kaufen ges . Angebote an Karl
Scheibe . Maximilia isau et. Rh .

Garteneinfriedigung , Holz od . Draht ,
350 m , auch in kleinen Teilen , u .
Holz für Gartenhütte gesucht . El
59437 Führer -Veria g Karlsruhe

Weinfaß , 150 bis 200 Ltr. , gut erh .,
ges . El 59392 Führer -Verl . Khe .

Wein - od . Mostfaß , neues od . neu¬
wertiges , ca . 130—200 Ltr . haltend ,
gesucht . E3 38834 Führer -Vertriebs¬
stelle Sandweier .

2 Weinfässer mit 200 u . 400 Liter ,
sowie vollständ . Bett gesucht ,
ta mit Preisangabe 59377 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Viktoriawagen , Einspänner , neu od .
gebraucht , jedoch in unbedingt
einwandfreiem Zustand , zu kaufen
gesucht . C3 V 38801 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Leiterwagen , Zweispänner, , gut . , so¬
fort gesucht . Adolf König , Garten -
baubetrieb , Khe .-KrvieIingen .

Tausch
Staubmantel , Gr . 42. geboten . Ges . :

Wolljacke od . Kleid , Gr . 42. S
St 38862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , br ., Fohlen , Gr . 44/46 ,
zu kaufen oder Tausch gegen
Silberfuchs . H BA. 3196 Führer -
Verleg Baden -Baden

Blaufuchs , s . gut erh ., zu tauschen
geg . Woltkleid , Gr. 42, Sportman -
tei , 42/44 . ca 58954 Führer -V. Khe .

Kletterwette , br ., gegen Kleid , Gr
42, zu tauschen . SS 59354 FOhrer -
Verlag Karlsruhe .

Oeskocher , Junker & Ruh , 2fl ., geg
Eindünstgtäser od . Da-mpfentsafter ,
sow . Heizkissen 120 V. g . 220 V. zu
tausch . Durlach , Oberwaldstr . 57, "

Doppelkochplatte , eiektr . . 220 Volt ,
gegen gleichw , gut erh . 120 Volt
zu tauschen . El 59353 Führ .-V. Khe .

Kochkiste mit 2 Töpfen , Geigen¬
kasten , poliert , Marmorplatten 1 m
X0 .35 und kleines , massives Eisen¬
bett gebot . Gesucht : Dirndlkleid ,
42/44 , D.- u . H.-Fahrrad , Wachstuch ,
W3 qm . StabeIstraße 4, II ., Karls¬
ruhe . und Ruf 7905.

Einmechtopf (Steingut ) , 30 Liter Inh .,
gebot . Ein solch , v . 5—20 Liter Inh .
ges . Karlsru he . Parkstraße 27, Ii .

Korb -Kinderwagen , jut erh ., gegen
Radio zu tauschen . Aufzahlung .
El 1962 Füh rer -Ver lag Bühl (Baden ) ;

Balkonzimmer , gut möbl . . an solid .
Herrn auf 1. 8 . zu vermieten . Zäh -
ringerstraße 92 , II . , Ka rlsruh e .

Puppenwagen , weiß , m . Gummi r.,
geg . gut erh . Kinderdreirad zu
tausch . El 59407 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen mit Matratze gebot .,
gesucht ' Fleischmaschine u Koch -
töpfe El 59336 Führe r-Verlag Khe

Damenfahrrad mit guter Bereifung
gesucht . Geboten Damenschuhe ,
Größe 38, hellgrau Wildleder , be¬
queme Form , gut erhalten , evtl .
entspr . Aufzahlung . S 59337 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., mit guter Berei¬
fung geg . Anzug zu tauschen ges .
El BR 3672 Führer -Verlag Bruchsal .

H.- od . D. Fahrrad m . Bereif , ges .
Biete Schulbücher , kpl . f . Ober¬
schule 1. Kl., evtl . Aufz . ES RA.
389 Füh rer -Verlag Rastatt .

Radio , H.-Fahrrad , Kaffeemaschine ,
Bügeleisen . 220 Volt , u Lautspre¬
cher gebot ., Akkordeon , Reise¬
schreibmaschine gesucht . E3 59373
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten geb .
Gesucht erstklassige Marsch - od .
Geländestiefel El 59499 Führer
Verlag Karle ruhe .

Gartenstadt Karlsruhe e . G. m. b . H.
Frei werdende Wohnungen werden
bis auf weit , nicht mehr ausoe -
sebrieb . Bewerb . um Wohn . müss .
sich in die bei uns geführte Be¬
werberliste eintragen lassen . Die
Wohnungs Vergebung erfolgt zu¬
erst an fliegergeschädigte Mit¬
glieder , an Bevorrechtigte und

.„Begünstigte oder solche Mitglie¬
der , die eine entsprech . Wohnung
in der Stadt frei machen . Wir
machen bes . auf die schönen u .
preiswerten Dachgeschoßwohnun¬
gen aufmerksam , die wir jetzt ein¬
bauen . Diese Wohnungen werden
vorzugsweise an alleinstehende
Personen od . ält . Ehepaare ab¬
gegeben , die eine größere Weh
nung frei machen (Mitglieder ) .
Meldung in der Geschäftsstelle
Ostendorfplatz 2. Der Vorstand

4Z .-Wohnung , mod ., Bad , Etagenhelz .,
sof . od . 1 Sept . z . Preis v . 106 3Stl
in best . Wohnlage an Wohnungs¬
berechtigte od . Fliegergesch , zu
vermieten . Zu erfragen : Körner ,
Khe ., Ktauprechtstr . 15. Ruf 5151 .

4 Zimmerwohnung , schöne , sonn .,
geräum . sof . od . bis 15. Augüst
zu verm . Liesa Boos ,

"Karlsruhe ,
Viktoriastraße 6, part . (59505)

Raum , größerer , auf dem Lande bei
Karlsruhe zu vermieten . Emil
Meinzer , Neureut , Friedrichstr . 2.

Lager , pt . u . 1. Stock , trocken , auch
getrennt , zu vermiet . K. H. Nagel ,
Khe ., Amalienstraße 79. Ruf 1742.

Mietgesuche

Zimmer , möbliert (mögl . Neuoau ) ,
Bahnhofsnähe , v . ruhigem Herrn in
Rastatt zu mieten ges . E3 RA 402 B
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl ., für 2 Pers . ges ., Khe .
od . außerhalb , mit Kochgelegenh .
El 59515 Führer Verlag Karlsruhe .

fn Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfte . El 37978 Füh rer -Ver lag Khe .

1 Zimmerwohnung , möbl .. f. junges
Ehepaar ges . E3 59452 F.-V. Khe .

1—2 Zimmerwohn , in Rastatt od . Um¬
geb . von Witwe , beruf ! , tätig , ges .
El Z 39053 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , mit Küche , in Karls¬
ruhe auf sof . zu mieten gesucht .
E3 BR. 3674 Führer -Verl . Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , m. Küche od . Benüt¬
zung , Bad , von Soldatenfrau ges .
El 59464 Führer -Verlag Ka rlsuhe .

Wohnung , kl ., Rastatt —B.-Baden od .
Umgeb ., a . a . Land , mögt . sof . ges .
El RA 397 Führer -Verlag Rastatt .

Wohnung , möbl . od . teilw ! möbl .,
mit Küche u . mögl . Bad , von
Ehepaar (Dr .- Ing .) in Khe . oder
Umgebung gesucht . E3 W 38737
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwei . od . Drei -Z. -Wohnung , möbl .
od . unmöbi . (evtl . getrennt ) , ges .
El 3374 Führer -Verlag , Offenburg .

4 Zimmer -Wohnung , wenn möglich
mit Bad , in Bühl , Baden -Baden
od . auf d . Lande , von Offiziers¬
frau mit 2 Kindern u . Mutter ges .
03 Z 38618 Führer -Verlag Karlsr .

Einfamilienhaus , kl . od . groß . Eta -
genwohnung , möbl ., od . unmöbi .,
in Bruchsal , auch Landtoez ., zu
mieten bzw . zu kaufen gesucht .
E3 BR. 3675 Führer -Verl . Bruchsal .

2—3 Büroräume im Zentrum der
Stadt gesucht . EI an Postreklame
Karlsruhe , Schließfach 204.

Raum in Umgeb . Karlsr . für Möbel¬
unter Stellung gesucht . E3 59415
Führ er -Ver tag Karls ruhe .

Raum z . Unter stellen von Möbeln
in Offenburg od . Umgebung ge¬
sucht . Angebote unter A W 649
an Ann .-Exp . Th . Naus , Aachen .

1—2 Räume In gut . Hause , in schön ,
u . ruh . Lage , auch auf dem Lande
mit Bahnstat . außerhalb Karlsruhe
z . Unterstellen v . Möbeln , Wäsche
und Kleidern sofort gesucht . E3
59495 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Lagerraum , ca . 200—300 qm , trock .
u . mögl . feuersicher , zu mieten
gesucht . Eilangebote an : Groß -
parfümerie Karl Hummel , Karls¬
ruhe , Werder straße 7—13. Ruf 1547.
(Bei telefon . Angeboten wollen
sog . ,,R " -Gespr . angem . werd .) .

In Straßburg 5 Zimmerwohng . mit
Küche , eingericht . Bad . Mansarde ,
2 Balkone , Keller , Bodenkammer in
guter Wohnlage geboten . Suche
in Karlsruhe od . Pforzheim gleiche
Wohnung . Angebote an Eugen v .
Steffelin , Karlsruhe .

Unterrlch t
Franz . Sprache . Wer erteilt Anfänger

Unterricht ? ia 59422 Führer -V. Khe .

Verloren - Gefunden
Brosche (Ahnenstück ) in Gold mit

schwarz . Stein (oval ) auf d . Kaufh .
Union , Eitting er str . . Nebeniusstr .,
Wiesenstr . verlor . Geg . hohe Be¬
lohnung abzugeben Siegel , Rüp -
purrerstr . 98, II ., Karlsruhe .

Hornbrille , br ., auf dem Wege Eber¬
steiner Schloß bis Gernsbach verL
Schiffbauer , B.-Baden , Gartenstr . 16.

Geldbeutel m . t. Andenk . zw . Ama -
lienstr . u . Markt Ludwigspl . verl .
Geg . Belohn , an in lieg . Adresse
oder Fundbüro Karlsruhe abzugeb .

Geldbeutel m. Inhalt von Mühlbur¬
ger Post bis Rheinapotheke verl .
Abzugeb . geg . Belohn , bei den
Schwestern Stösserstr . 27, Karlsr .,
oder Mühlburg er Post . (59479)

Geldb ., mittelbl ., mit Inh . verloren
am 27. 7. 43 auf dem Weg v . Dax¬
landen Endstat . nach Rappenwört .
AbZ , geg . Belohn . Fundbüro Khe .

Mappe mit Lebensmittelkarten in
Post verloren . Bitte abzugeben
gegen Belohn . Fundbüro Karlsr .,
Adolf -Hitler -Platz . (59438)

Mappe mit wicht . Papieren (Lebens¬
mittelkarten ) , gestemp . Maria Kel¬
lerhaus . am 20. 7. 1943 bei Feinkost¬
geschäft Schweizer , Bruchsal , von
Frau verloren . Der ehrl . Finder wird
geb ., geg . Belohnung die Papiere
auf dem Fundbüro In Bruchsal ab¬
zugeben . (3679)

Briefmappe , braun , vermuti . in d .
Scheffelstr . bei Haus 62 verloren ,
inh . : Kleider karte , Raucherkarten

-u . sonst . Papiere auf d . Namen
Steigleder lautend . Der ehrl , Fin¬
der wird gebeten , dies gegen
Bei . in der Gustav -Binz -Str . 9 od .
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Handtasche mit Weitpapieren Post¬
amt 6 verloren . Abzugeb .

'
Büchig -

Blankenloch . Adolf - Hi tler -Str , 6 .
Raucherkarte 23. Juli Bahnhof Achern

verloren . Nachricht gegen Belohn .
L. Rie g er , Karlsruhe , Herrenstr . 56.

Kleiderkarle , auf den Namen Irm
gard Holzmüller laufend , verlor .
Um Rückgabe gegen Belohn , w .
gebeten an Holzmüller , Weingar¬
ten b . Khe ., „ Deutscher Kaiser " .

Herrenmantel (Marengo ) am 20. Juli
im Zug 14 Uhr Gernsbach —Freuden¬
stadt abhanden gekommen . Kenn¬
zeichen : Linke Brustselte im Futter
silberhelle Fabrikmarke auf dunkl .
Grund ; 2 Taschen vorn , nicht seit ?
lieh . Schneidermeister werden bei
evtl . Umarbeitung gebeten darauf
zu achten . Gute Belohn , bei Wie -
derbeschaffg . G . Manz , Erholungs¬
heim Scheuern bei Gernsbach od .
Gerrdarmerie -Sfation Gernsbach .

Geldbeutel mit Inhalt in Dürrners -
helmerstr . gefunden . Abzuh . bei
Lasch , AppenmUhlstr . 3. (59457)

Theater
B. Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal ,

18.30 Uhr „ Carmen " .

Filmtheater

Lagerraum in Ort m . Bahnstat . , weit .
Umgeb . v . Khe . ges . K. H. Nagel ,
Khe ., Amalienstraße 79. Ruf 1742 .

Zimmer , gut möbl ., an ruhig . Herrn
zu verm . Anzus . nur 14— 15 od . 18
b 20 U. Khe ., Werderp !. 29, III .

Zimmer , möbliert , ohne Bedienung ,
auf 1 August zu vermieten . Karls¬
ruhe , Kreuzstraß © 24, 4. Stock .

Zimmer , möbl . , ohne Bettwäsche
an berufst . Frau od . Frl . zu verm .

59412 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , gut möbl ., oh . Wäsche sof .

zu verm . Khe ., Schübertstr .̂ 8 .
Zimmer , möbliert , zu vermieten .

El 59398 Führe r-Vertag Karlsruhe .
Zimmer , m£ bl ., mit fließ . Walser ,

an soliden Herrn zu vermieten .
El 59339 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., ohne Bettwäsche
zu verm . E3 59304 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralhzg .
Badben . , für ein od . zwei berufst
Pers . sofort zu vemiet . Anzus eh
zw . 12 u . 14 Uhr , Klippel , Hans
8 ? chs - Str . 1. KDW ., Mühlburger Tor

Zimmer , möbl . , an Herrn zu vermiet .
Kapellenstr . 68, IV. St ., Karlsruhe

Zimmer , möbl . (Bahnhofn .) , auf 1,8 .
zu verm . Anzus eh . ab 18 Uhr Khe .,
Batz , Breitestraße 78. (59469)

jZimmer , gut möbl . . ab 1. 8. 43 zu
vermieten . Nähe Mühlburger Tor
Sofienstraße 62. I. Stock .

Damenarmbanduhr , vergoid ., 1 Paar
Damenhochschäfter . Nr . 39/40 , evtl .
schwarz . Damenmantel geboten .
Suche : Pelzmantel . Gr . 42/44 . El D
38878 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.. od . Herrenarmbanduhr gesucht ,
evtl . tausche hellen Fuchspelz .
El 59372 Führer -Verlag Karlsruhe -

Bücherranzen , guter , gesucht . Ge¬
boten Wäsche . Gaber,

"Südl . Hilda -
Promenade 8. Khe .. Ruf 2969 .

6 Lederbälle mit HaarfüMung ge
boten . Gesucht 1 gut erhaltene
Roßhaarmatratze , evtl . Aufzahlg .
El 59509 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschmaschine , Zentrifuge u. Wasch¬
kessel , f . Mietwaschküche , geeign .,
geb . Suche Trommelwaschmaschine ,
Kühlschrank oder Möbel . Heinrich
Bügler . Schifferstadt (Westmark ) ,
Ruf 328, Bahnhof straße 21.

Vacuum Verdampfungsanlage , Ver¬
dampfungsblase , mit Vacuum pumpe
(Wasserpumpe ) neu od . gebraucht ,
sofort zu kaufen oder zu tauschen
gesucht Gebe ab Mercedes -Benz -
Generator -Anthrazit -Anlage , f . Last¬
wagen oder Schlepper passend ,

'' Type G . 305 Sofortige Angebote
an Adolf Notier , Maulbronn , Wttbg .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 125 ccm , 200 ccm , 250 ccm

oder größer zu kaufen gesucht .
E3 59249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zugmaschine , gebrauchstüchtig , gut
erhalt ., gummibereift , 20 - 25 PS -
Motor , sofort zu kaufen gesucht .
B Z 36910 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , behagl . möbl ., sau per , an
geb . Herrn sofort od . 1. 8. zu vm .
E3 59318 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl .. an ruhig . Herrn
zu vermieten . Khe ., Emii -Gött -
Straße 9. II ., rechts .

' (59317)
Zimmer , gut möbl ., in Einfamilien¬

haus , Zentralh ., Aussicht auf Gar¬
ten , sof . od . 1. Sept . an Herrn zu
vermieten . Baischstr . 6 , am Kaiser -
platz . Karlsruhe . (59314)

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , alles
neu , mit Kaffee , sep . Eingang ,
auf 1. 8. 43 zu vermieten . Karls -
ruhe , Hai z Inger straße 7, 4. St ., r.

Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche zu
vermieten . Khe . , Hirschstr . 65 . III .

Wohn - u . Schlafzimmer , m. Komfort ,
Nähe Karl stör an gebiid . älteren
Herrn zu vermieten Eil® 59429
Füh rer -Ver lag Karls ruhe .

Wohn Schlafzimmer , gut möbl . , zu
vermiet . Roth , Khe .. Kaiserstr ! 172

2 Zimmer , leer , schön , m . Küchenben .,
als Teilwohng , am liebst , an ält .
Ehepaar , Fliegergeschädigte , über
Kriegsdauer abzugeb . Karl hlierer ,
Karlsruhe , Morgenstraße 23. IV.

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütz .,
zu vermieten (evtl . Kauf d . Möbel )
In sehr guter Lage Durlachs .
E ) 59455 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , sof . zu vermieten .
O . Roth , Khe ., Kapellenstraße 24.

2 Zimmer -Wohnung mit Küche (Je *H-
wohnung ) , an nur ruhige Leute
• ofo -rt zu vermieten . Anzus . nur
rwisch . 10—12 Uhr . Wlthelm Barth ,
Karlsruhe , Wilhelmstraße 16, II.

Wohnungstausch
2 Z. Wohnung in Rüppurr od . Ett¬

lingen , v . ält . Ehepaar gesucht .
Biete sonn . 3 Z.-Wohn . (3. St .) in
guter Lage in Karlsruhe , a 59413
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vit Z.-Wohnung , Weststadt , gegen
ebensolche od . 2 Z. im Weiherfeld
zu tauschen gesucht . El 59482 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung m . Mans , geg . 2 Z.¬
Wohnung m . Mans . zu tauschen .
® 59414 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung im Odenwald oder
Schwarzwald gesucht . Biete schöne
geräumige 4 Z.-Wohnung mit Bad¬
anschluß in Karlsruhe . El 59451 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER. Letzter Tag . Beg . 3 00 ,
5.15, 7.30 Uhr „ Lache , Bajazzo " mit
Paul Hörbiaer , Monika Burg , Ben -
j a m in o Gi g fi . Jug . nie h t r ugelass .

CAPITCL, Letzter Tag . Beginn : 3.00 ,
5 .10, 7.30 Uhr Magda Schneider ,
Wolf Albach -Retty in dem Wien -
Film „ Zwei glückliche Menschen
Jugendliche nicht zugelassen .

UPA-THEATER u. CAPlfdl . At > morg .
„ Germanin ". Ein neuer , großer
Ufa -Film mit Peter Petersen , Luis
Trenker . Lotte Koch . Regie : M . W
Kimmich . Im Rahmen dieses dra¬
matischen Spielfilms werden die
historiehen Tatsachen des Kamp >
fes um das berühmte Heilmittel
der Schlafkrankheit aufgezeigt .

Viele DurcbschiSge

Tieftchwari und klar

carhopian

KOHLEPAPIER

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .

_ M '^ w - u . Sonnt , nac hm . 15.30 Uhr .

B. Baden . Kurhaus . 11.30, 16 00 und
20.15 Uhr : Konzerte des Musikkorps
eines Grenadier -Regiments .

K. d . F.- Veranstaltungen
NSG . „ Kraft durch Freude " Restatt

Freitag , den 30 3uH 43 , 20 Uhr
•in der Carl -Franzt »« lle „ Da * Kon¬
zert ". Lustspiel von fH. Bahr ,
Bad . Bühne , Intendant Dr . R.
Köppler . Karten 1.20 bis 2.— Wk.
Vorverk . Spintier u . Kronenwerth .

mmmmmmmmmmmmmmmammmmmmmmmmsrnrn
Konzerte

Will Glahe mit seinem berühmten
Orchester Freitag , 6.. u . Samstag ,
7. August , in der Karlsruher Fest¬
halle . Beginn 19.30 Uhr . Ein Meister¬
abend froher Unterhaltung ! In
Musik gesetzte frohe Laune ! Kar¬
ten von 2 — bis 5 — All von 10—12
und 3—6 Uhr bei Kurt Neufeldfr
Waldstr . 81 (rechte Saalhälfte ) ,
nur vorm . 9—12 Uhr bei H. Maurer
( linke Saalhälfte ) . Keine teleph .
Vormerk . u . Auskünfte , bitte nicht
anrufen . (38742)

Geschäftliche

^
Empfeh/unge ^ ^

Rasierklingen werden nachgeschliffen
bei KRATZ, Khe . Waldstr . 41, das
bekannte Fachgeschäft für Solin¬
ger Stahlwaren . Höchstmenge 50
Stück . Mindestmenge 10 Stück -
Nur gut erhaltene , saubere und
nicht angerostete Klingen können
geschliffen werden . (38676)

Herren - u. Knaben -Charmeusehemden
u . Polojacken werden mit neuen
Kragen , Manschetten od . Reißver¬
schluß versehen . August Schulz ,
Inh . Ernst Finkenzeiler , Karlsruhe ,
Herrenstraße 24. (38888)

Rudolf Müsch , Friseurmeister , Khe .»
Winterstr . 2 (beim Caf6 am Zoo ).
Mit behördlicher Genehmigung
bleibt mein Geschäft vom 3 . A.ug >
bis 23. August geschlossen .

Nähmaschinen -Ankauf , -Verkauf , so¬
wie Reparatuen in Spezialwerk -
stätte Scheidt , Khe . , Kaiserstr . SO.

GLORIA : Heute letzter Tag „ So ein
Mädel vergißt man nicht ": Eine
lustige Kriminaikomödie . Jugendl .
nicht zu gel . Tägl . 2.30, 5.00 , 7.30.

PALI: Heute letzter Tag „ Symphonie
des Lebens ". H. Baur , H. Paulsen
G . Uhlen . lugen dl . nicht zugelass
Täglich 2.45, 3.00, 7.30 Uhr .

S Z.-Wohnung , mit Mans . geboten
Suche schöne 2 Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Mans . , Süd - od . Süd -
weststadf . CE3 59395 Führ .-V. Khe .

5 Zimmerwohnung geb ., suche 4 Z
Wohn . Karlsruhe , auch außerhalb .
C3 59489 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , schön , mit eingericht
Bad in ruhig . Lage b . Gernsbach
umständehalber geg . 2—3 Zimmer
in B.-Baden zu tauschen gesucht .
E3 BA 3199 Führer -Verlag B.-Baden .

Karlsruhe — Freiburg . 3 Z.-Wohnung
(saub .) , mit Mans .-Balkon , Karls¬
ruhe , Weststadt , geboten . 3— 4 Z -
Wohn .' m . Bad in Freiburg oder
Vororten gesucht . El 59326 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schöne , große , mit
Bad u . großer Terrasse u . eben¬
solche 3 Z.-Wohnung , Südwest -
stsdt geboten . Gesucht 2 gleich¬
wertige 3 ^ Imm e r-Wohn unge n .
El 59393 FW»rer -Vermag Karlsr uhe .

4 Z.-Wohnung , 1 Tr. , Südweststadt
Khe ., 57 M , geg . 4 Z.-Wohnung ,
Mittelst ., part . od . 1 Tr., bis zu
70 !R)l zu tauschen . E3 59396 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schön , geräumig , m
Bad , Zentraiheiz -, in gut . Wohn¬
lage in Stralaurg geboten . Ge¬
sucht in Karlsruhe , Baden -Baden
bis Freiburg 3— 4 Z .-Wohnung in
ruhiger , guter Lage . S Z 38876
Führer -Veilag Karlsruhe .

Mannheim —B. Baden . Geboten : 4 Z.
m . Mansarde u . Zubeh . irv Mannh .
Gesucht : S—4 Z. m . Zubeh . in gut .
Haus u . Wohnlage in B.-Baden von
älter . Beamten -Ehepaar . S BA 3197
Führer -Verlag Baden -Baden .

Karlsruhe — Königsberg , Pr. Biete
schöne geräum . 4 Z .-Wohnung m .
Mansarde , gekach . Bad u . Balkon ,
suche in Königsberg , Ostpreuß .,
gleichw . 3V,—4 Zimmer -Wohnung .
S K 38871 Führer -Verl . Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , evtl . mehr od .
weniger , von älterem , solv . Ehe¬
paar in der Nähe der Seen Süd¬
deutschlands zu mieten gesucht .
Evtl . kann Wohnung in Mannheim
od . Umgebung in Tausch gegeb .
werden . Angebote unter A. M . 7654
Anzeigen -Frenz , Mannheim , Post¬
fach 57 . (38495)

Karlsruhe — badische od . württbg .
Kleinstadt . Biete 5 Z.-Wohnung m.
Kammer in Karlsruhe , zentr . Lage .
Miete 75 M . Suche 3—4 Z.-Wohn .
in Kleinstadt , mögl . Schwarzwald ,
evtl . Elsaß . Umzug September/Ok¬
tober erwünscht . El G 38512 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z.-Kft.-
Wohnung , Bad , Balkon , Etag .-Hzg .,
2 Mansard . Suche : 4—5 Z.-Kft.-Whn .,
Bad , Zentralhzg . EII-IS1 B 38898 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA und PALI: Voranzeige Ab
morgen Freitag in Erstaufführung :
Ein Filmschauspiel voller starker
Eindrücke u . spannender Gescheh¬
nisse : „ Paracelsus " , mit Werner
Krauft , Anneiies Reinhold , Mathias
Wiemann , Harald Kreutzberg , Mar
tin Urtel u . v . a . Jugendliche ab
14 Jahren haben Zutritt .

RiSI : 2. Woche „ Fahrt ins Abenteuer ",
ein heiterer Berlin -Film mit Winnie
Markus . Hans Hol ?. Lucie Englisch ,
Heinz Saliner u . a . Beg . 2.45, 5.00,
7.30 Uhr (7.30 Uhr numerier tj .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : Harry
Piel in „ Menschen , Tiere , Sensa¬
tionen " . Beg . 3.00 , 5.15. 7.30 Uhr .
Ju gend zugelassen

ATLANTIK? „ Die große und die
kleine Welt " . 3 .00, 5.15. 7.30 Uhr .
Jugendverbot

RHEINGOLD . Heute letztmals 3 30,
5.45. 8.00 der neue P. Wesseiy -
Film „ Späte Liebe " . Wochen -

__scbau . Jugend nicht rüge lassen .
SCHAUBURG . Heut « letztmals 3.30 ,

5 .45, 8.00 „ 5000 Mark Belohnung " .
Wochens c hau . Jug . nicht z ug e l.

Durlach . Skala . Heute letztmals
3.30, 5-45, 8.00 „ Die Jugendsünde " .
Lustspiel . Wochenschau . Jugend -
iiehe nicht zugelassen .

Durlech . M. T. 5 .Qp u . 7.30 : Letzt¬
mals „ La Paloma " . Dazu „ Spiel¬
zeug — von Großen gesehen "

,
und Tonwöche .

Durlach . Kammerlichttpiele . Täglich
5.00 u . 7.30 Uhr , So . ab 3 Uhr „ Dein
leben gehört mir ". Jug . nicht zug .

Bretten . Capitol : „ Artisten ". Jugendl .
nicht zugel . Jeweils abends 8 Uh r .

Rastatt . Resi . Heute letztmals 2ÖI
„ Drunter und drüber ", mit p

'

Hör big er , Th . LIngen , F. Benkhoff .
Rastatt . Schlofi -Lichttpiele . Heute

letztmals 20 Uhr „ Andalusische
Nächte "

, Jugendliche zugelassen !
Woc hen schau zu Beginn . /

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeig ,
ab Freitag bis Montag „ Wir
machen Musik " . Anfangsz . werkt .
19.30. Sonnt . 17 und 19.30 Uhr .

Baden - Baden . Aurelia • Lichtspiele .
16.30 und 19.30 Uhr „ Der große
Schatten " .

Baden -Baden . Film -Palast . 16.30; und
19.30 Uhr : „ Per Ochsenkrleg " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Mo .
bis einschl . Do . tägl . 2 Vorstellun¬
gen um 5 Uhr u . abends um .7.30
Uhr . .Die goldene Stadt " .

Achern . Tivoll -llchtsplele . „ Fräulein
Frechdachs ". Ab Freitag , 30 . 7.,
der Farbentonfilm „ Die goldene
Stadt ".

Veranstaltungen
CENTRAL'PAIAST , Karlsruhs . Heute

19.30 Uhr da » große humorltiliche
Klfljieprogramm mit Kapelle
Fnsddy Marten « .

MUtterl Wichtig : die kurz ® Kochreit
der Säuglingsnahrung aus den »
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe Kai -
serstraBa 68. am Adolf -Bltler -Platl .

Wopp . f vers alles Khe ., Klosestr . 1.
JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im

Jahr Im Krank « .»hausl Versichern
Sie sich , bevor 6s ru spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankhelt »-
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaot -
Tagegeld -Tarlfe . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A .G . landesdirelttlon
f . Südwestdeutschland , Stuttgart -S,
Platz der SA 14, Ruf 71183.

Mllei -Schnee aus Milei W ist ein «
köstliche Sache . Aber manchmal
schlägt man sich die Finger wund
. . . kein Schnee entsteht . Woran
liegt das ? Milei W wurde unsach¬
gemäß gelag . u . büßte die Schlag¬
kraft ein . Deshalb füllt man Milü
W rrach dem Kauf sofort In Ver -
schlußg 'las um . Das Pufrver ent¬
nimmt man nur mit trock . Löffel
Dann bleibt die SchIagfähigk « H
von Milei W erhalten .

Briefmarkengeschäft Kappes , Baden -
Baden , Neuheiten . Auswahlen , An-
kauf von Briefmarken

Nein — es Ist nicht nötig , zur Ver¬
meidung von Alt « (sbeschwerden
höh . Blutdruck . Arterienverkalkung
immerzu und In großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arteriosal zu
nehmen ; ein so vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und nachhaltig wir¬
kendes Naturmittel wie Blattgrün
Wagner -Arteriosal , auf der Grund¬
lage des grünen Pflanzenfarbsto ' "
fes , des „ Chlorophyll " aufgebaut
und In planvoller Weise ergänz *
dch . pflanzliche Wirkkräfte , nimmt
man vielleicht Jmal Jährlich ein
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich be¬
währt . Packung 1.35, 3.05 XH
In Karltruhe : Reformhs . Neuleben ,
Douglasstr . 24 : Dreg . Zentner , Kai¬
serstr . 229 ; Adier . , Rosen -Apoth -I
Drog . Vetter , Zirkel 15; Markt , Neu¬
raler , Kriegssir . ; Barth , Hirsch * tr. ;
Leopold Günther , Zähringerslraße ;
Badenla , Jollystr . ; Rfhs Neubert ,
Karlstr .; Rfhs . Frz . Kopf , Lange -
marckplatz ; Rfhs . SUd , Schnurr !
Drog . Ebert , Kareerstr . 2« . — I»
Ottenhofen : Drog . FUnkner — >»
Achern : Rfhs . Hahn ; Olga -Dreg . —
In Offenburg : Adler ■Apotheke !
Rfhs . Hofmdnn .

Wüsche zersägen ? Wenn Jungens
auf der Tischdecke Laubsägearbei¬
ten machen , gibt ' s Schelte . Aber
es ist nicht viel anders , wenn Sie
die Wäsche auf dem Waschbrett
strapazieren oder mlf harter Bürste
bearbeiten . Heute sollte Wäsche
richtig , d . h . genügend lange
(mindester « 12 Stunden ) einge¬
weicht werden , damit beim
Waschen nicht so/lel gekocht und
gerieben zu werden braucht . Henko
Ist nicht unbeschränkt zu haben ,
deshalb sparsam sein und gründ¬
licher ausnützen ! Je länger man
einweicht , um so gründlicher wird
der Schmutz gelöst I

Was Millionen erprobt haben , das
muß ja schließlich wohl gut seil *-
Nun , Gerlachs Gehwol hat sich seit
60 Jahren wirklich als gut erwiesen ,
die allen und die jungen Soldaten
kennen diesen famosen Fußkrem ,
sie schätzen ihn wirklich . Denken
wir daran , wenn wir Feldpostpack -
chen packen , legen wir eine Dose
Gerlachs Gehwol hinein , der Sol "
dat kann diesen Fußkrem gut ge¬
brauchen . ,ln den Apotheken und
Drogerlen Ist Gerlachs Gehwol
zu haben .

Kreis Rastatt 1
B.-Baden . Wild -Verteilung . Donners -

tag SOI—850 Kauffmann . Büttenstr .
B.. Baden . Wildausgabe (halbe

Fleischmairken ) . Freitag 1301—1500.
Weidele , Kreuzstraße i .

«
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